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Hummer 233 /173, Jahegang

Jagd anf judetendentidhe N9-Fiihrer

NOUB und Dentidhe Mafionalpartei fommen dem Berbof juvor

33 tlucr Sigung in Aufpia hat der Partei=
Nationaljoziaz
Lifttfdhen ?(rlmtcruattcl aeftern  bejdlofien,
die Partei anj Grund der BVollmaditen des
Bodenbadier Parteitaged in der gangen Ne:
publif aujsuldjen Simtlide Parteiz
mitglieder find aud ihren Parteiverpjlidtun:
gen mit dem 4. Oftober entlaffen.

3u dem Aufldfungsbeidluf erldht der
Fithrer der Partei, Abgeordneter Rudolf
Sung, einen Aufruf, in dem e3 u. a. heipt:
Unfer Verantwortungsbewnptiein verbietet
die weitere Ausitbung einer Parteitdtiakeit,
die Gudy alle nur gefihrden wiirde, obhne
dem Boltstum su nithen; denn unfer den qe-
gebenen Verhiltnifien fann die Partei Ffein
?Serfacug der judetendentiden Politit mebr
fein. Wir find dad Opfer einer Entwidhmg
gemorden, die niemand vorausjehen fonnte.
Unjer Gewijjen ijt reim lUnjere
Partei Emt niemals eine Politif der gewalt
jamen Loslifung deutiher Gebiete von der
Tidedoflomatei betrichen oder aebilligt, nie
mal3 eine gewaltfame Lojung der Nationali
titenfrage angejtrebt oder gefordert. Grund-
jaslidie Anjdhamungen mirden jtetd mit lega
len Mitteln verfolat; fie fufiten wic die aller
iibrigen judetendeutidhen Rarteien auf dem
Selbjtbeitimmungsredt, das wvon
vornberein fede gemwaltjame Cofung  aus
idilief

Unfere politifhe Linie ijt durdh das Stre
ben narh nationaler Selbitvermaltung ge
qeben. Die fyjtematijhe Hetie mmur Geg
ner wnd die wifientlid) faliche Darjtellung
der unlvmm[)n,.mlnnuhcn “wlmmrhmnum
und Politit Hat im Verein mit der Verfol
aung  und Verurteilung  zablreiher G
linnung3aenofien  in  der ITjdedojlomatei
cinen Buijtand Herbeigefithrt, der die Ileqale
ctattgung der Partei weiterhin unmoalich
eridheinen [aft. Deshalb Hat ficdh der Partei
vorjtand entidloffen, mit dem bHeutigen Tage
dDie Partei gu ligquidieren, weil ex
es por dem aanzen BVolfe nidht verantworten
finnte, die Majfe der NSDAP. in ecinen
illegalen Sampf hineinsufithren, defien Anus
aang fich 3u einer Katajtrophe des Sudeten-
deutjihiums und mialiderwetfe des gefamten
Lentihiums entwideln miifte.

Die Tidyechen fommen 3ju fpit

Andy die Nationalparici verboten.
Amilich teilte die tichechifehe
aleidseitia mit: ,m Heutigen
hlc Titigteit der Jentrale der Sudeten
eutiden Nationaljio ialtitijhen
"l rheiterpartei und die Titigteit aller

Reaierung
age wurde

ibrer Vezirfs:, Qreis- und Landesorgani
lationen  amtlihy eingejtellt und ner
hntem da alle Bejtrebungen der NSDAP,

nad) Durdfithrung ihres unmmllrlun Pro
grammes die Bereinigung aller Deutidhen

Der Tag von Wittenberg.

Grugwort des Reidysbijdjois an die evangelijdien Gemeinden. | .

Der Reidisbijdof hat anliflich jeiner B
rufung durd) Ddic Nationalfynode folgendes
Grufivort an die deutiden cvangelifden Ge
meinden geridytet:

,Alle  evangelijhen Gemeinden in  ihren
Glicdern und Aemtern qritge ich mit bhery
liden Cegensdviinjdhen. Der Stampf um die

Cinigung der Stirche war nicht leicht: um fo
banfbarer founen ivir fein, Ddaf Ddie exite
Deutiche evangelijche Nationalipnode zu einem
cinmittigen Befdlup fam. So rourde Dder
Tag von Wittenberg grof und enticheivend.
Wir ftehen jehst vor Dder Aujgabe, die
Kirdie jo volisverbunden zu gejtalten, twie
€3 lebensSnuotiwendig fiir BVolf und Kirdye ifjt.
Diefe Aufgabe fanm nur erfiillt werden
durd) gemeinfame Arbeit affer Veteiligten.
Grundlegend ift dazu 3u fagen, bdap Ddie
Sfixche in erfter Linie der Gemeinde aqehdrt:
fie gebdrt nicdht etiwa Dden Pajtoren und
Bifdoien. ,Filhrung der Kirdpe Deibt widt:

um an der Berhandlung iiber die Nidtigteits:

fhon begrifidsmdapiag in fih die Jeidhen der
beidiwerde im Boltjportproge vor dem

Gewalt einfdliefen und jowohl dad Straf-

aefess wie auch die Gifentliche Rube und Ord- [ Oberjten ERgridyt mlauncl’men. Al Krebs in
ming im Sinne des § 113 der BVerfafjungs- | Briinn nidt eintraf, foridte die Polizei

urfunde der tidedojlowatifthen Republif | wady) uud ftellte feft, dais er imﬂ und: Briinn
verlefien und weiter aus dem Grunde, dap | 3u fabrem, in der Radtgum 4 Dtober
ibre gejetymwidrige Griftens der bffentliden "‘“fl Deutidland aeflohen it Da
Mube und Siderheit wideripricht. — Aus | dex Aba, Kajper bejduldigt wird, Arebs bei
dem qleiden Grunde murde aud die Tatigteit | Ot Fudyt Boridub gelciftet au haben, und da
der Deutiden Nationalpartel in | ond bet ihm Fluditgefahr bejtand, wurde er
der Tidedhoilomalei ecingeitellt und ver- | verbaitet. ~Wegen Fludpigefahr wurde aud
boten, welde das offenfithtlihe Beitreben | feacn die beiden anderen im Februar ansdae:

fundaetan Bat, fich mit der NSTAR. 3u ver: !'{‘I‘tfu"'%nu!n‘u Wb B Oubert Garbeltl s
fgmelzen. % Taffen und die beiden Abgeordneten im Laufe

des Nadymittagsd, und jwar Jung in Troppau
und Sdubert in Fulnet (Mahren), verhaftet.

Oitpreufen ofne Konjenteationslager.

Fi1d Dad sur Unterbringing von politifden
’ubgeoro“e!e ﬂ|§ gtelmllo- Ectmblmit‘!iuam bigher 'memtc Fort
Aba. Strebs nad) Dentidland entfommen, | Sueduwan ift der Heeresvermaltung juriid

b = 5 S aeaeben worden.  Von den Schubbaftlingen
Gleidiseitia mit diejen Berlantbarungen | find die voll arbeitsidhigen auf dem Seemweqe
hat cine allgemeine Jaqd auj Abgeordnete der i

in dad ftaatlihe Konzenirvationslager Papen
aujaelditen Parteien ecingejesit. Der fudetenz | burg, Regierunasbezirt Osnabriickt, gebradt
dentidie nationaljvsialiftijhe  Abgeordnete | worden, die nidtarbeitsiihigen nadh Branden
Krebs Hhatte der Aniiger Stoatapolizei mitz | burg an der Havel. Jn Oftpreufen befteht da
acteilt, dajs ev nad Briinn johren werde.

Triger ofjentlidher Uujgaben.

Das ueue Sdypiitleilevgefes vom RKeidystabineit vevabjdyiedet.

Das Reidslabinett verabidicdete in je
acjtrigen Sigung das vom Reidsminifier fiiv
Volt3aujflarung und Propaganda vorgeleate
Shriftlciteraeics Durd) dicies Gejes
wird der Sdiriftleiterberuf 1 ¢ rinrm Triger
difentlidier Anigaben gemadit. Das Gejes ent=
hilt Vorjdriften diber die I n I affung jum
Sdrijtleiterber iiber feine Audiibung,
feinen Sdhut in verbamdsvedtlidher und
ftrajveditlidier  Bezichung und  reaelt  die
Weberleitung in den nenen Neditszujtand,
Der Reidhdoerband der deutidhen Prefie exhilt H 3
die Gigenjdajt ciner mum'nrhmr des bifents @?mﬂbtle'““ng 025 Ked]lﬁitieﬂells,
liden Redits, dic alle ShHrijtleiter n Weiter befdloh das Reidhsfabinett cin Ge
fait. Da ey fieht u. a. audy die Schajfung [ feb jur Gewahrleiftung des Hedts
von Beruisdaqeriditen vor, denen NAnuf: [friedens, wonadh Ridter, Staatdammailte
aaben ded  Nedyidjdmbes und der 1ebewe | 0der Veamle, die mit politifdhen oder polizei

¢ Sriitle ovit Bat Aufqaben betraut find, aber aud Ange
wadng der Scyrijileiter iibertragen werden, | liden 9
» ot . Dirige der Webrmadht, der Yuitihubverbanoe,

Wie aud der obenjtehenden Delding Her
voraeht, ijt die Partei dem Berbot durd
Selbjtaufléjung zuvorgefommen.

per | fdhiuf  des  ordentlichen RedtsSweges dem
Sprud)  cines ESdyiedsgeridites unterwirit,
arundidaslich nur mit Jujtimmung des Reids
mmnmnnnln‘ abaejdloffent werden diirfen.
Weiter ift in diefemr Gefess die Lijung von
dicdsgeridhtsflonfeln  in  laufenden Wer
fragen durd) dasé MReid) vorgefehen. Die Vor
fdhriften Ddiefes Gefesed finden entjprechende
“‘hmhu\mm auf die ¥ander und auf VLertragae,
die ein Dritter tm Aujiraq oder fitr Redynung
des Neidyes abaejdlofien hat.
*

* der SV, S, des Stablbelm und Amtswalter

itinfoi i icka ki der NSDAP. fowie Shiffen, Geidworene,
5"9'"!1“7“9“ mit D?m m"frﬁflﬁmﬁ- Sewaen and - Sadyverjtindige vor Geridi
Ferner wurde cin Gefels itber die fhicds. | UNteT einen befonderen Sdhup ae

idhtliche € llxbn\mm privatred ‘ Lidey | ftelt werden. Panadh wird mit dem I ode, mit

Streitiafeiten des Meidsiistus "‘1{:‘,‘"‘.‘!&“'; o ‘*“Il;:l",iml',‘ ;“"‘:‘” “:'.':.‘ ,;l‘",“‘!
nnmumnmu( wonad) in Sutunf "~ e 208 aSagre ki b NG S
; g aefithrten Perfonen aus politifden Ve

barungen, durd) die fich das Meih unter Aus

wegqriinden pder wegen einer nmmdnn oder
dienjtlichen Tdtifeit tdtet oder dasu aup
fordert ujw. Die gleichen Strafen wer feft
aefefst fitr die Derfteller und Verbreiter von
hodverrdaterifden Drudidriften
im usland und fiir ibre Einfiihrung und
Werbreitung im JInland Sdlichlidh wurde
Gefels iiber organijatorifhe Maknahmen
Forderung des Aupenbandeld ver
abichicdet, das demndachit verdifentlicht werden
wird,

Derrichen i der
meinde und ipren

Stirdhe, fomdernt  der Gie
Glicdern dienen und hel

fen. Die  Aujgabe der Sirche it  mitvin
stampj  fiir Gott  umd  fein  Gvangelinm. ﬂﬂﬂ".‘vtﬂ! am 12 ﬁﬂobet.
\\aml‘ aqeacn alle undriftlide | gg; am Nrbeitaii i 9 J i
Solber Stampi ijt mr von Erivia 2\%u:\0€rhm "‘b“mim"‘““ tm: Hewen- Palals,
aefrdnt, wemn er o Sampiern aefithrt wird, Tie preufijhen  Staatsrite werden su
Dic in ibrem ciqemem Lebem immer wvicder ploeiten grofen Avbeitsiipung am Don
burch Stampi 3ur  Freibeit Ffommen: wir tag, dem 12, Cftober d. }., zujammen
brauchen beaeiiterte, opferfreudiae  Befenner | freten. Die Sigung, die fidh vor allem nut
und Hel tie unjere Witer e3 twaren, die | den Fragen der Untferitiipung ded Arbei
um ihres Glanbend iwillen lieber alle duperen | bejdaffungsprogramms der Reidhsregierung
Lebendgiiter im Stich liegen, ald dpafp fie | durdd preupijbe Mapnabhmen bejdiftigen
ibren Glauben verraten Hatten wird, findet wiederum im Neuen Palais

in Potsdam ftatt.

Jhe lieben, evangelijien  Glaubens
genoffen! I ruje Gud) auf gu Kfamp§ und
rbeit, fiir CHritus und n Evai-
gelium, fiix unjere geeinte Deutidhe Gvan-
gelijhe Kirde, filr unfer gelicbtes BVolf und
Bateriand.”

Staatéfommifiar Lippert Standartenfiihrer.
Der \.hml.‘tumnunm: fiir Berlin, Dr.
Lippert, ift jum Standartenfiibrer gur
befonderen BVermwendung der Gruppe Berlin
Brandenburg der SA ernannt worden.

Berlin — Paris.

Goring fpridf mit Sauerwein.

Sauerwein verdffentlidhte am WMittwod im
»Parid Soir’ eine Unterredung mit dem
preupifden Minifterprdfidenten Hermann
Giring Gbring erflirte w a.:

Wad man die deutihe Republif nannte,
hat fie die Seele unferes Bolfesd mit uners
borter llnqcichrdlir()rur verfannt, verlefit
und vermundet. Def Deutjde ijt begeijtert
fitr jeine Hierarchie und feine lhmmm Die
Wepublit Dat gewollt, daf diefe Tradifion
der Beradtung anheimfalle. Deshalb ift

fie bejonders leidht sujammengebrodhen. Wic
wollen mit diefem IJwiefpalt swifhen Ver-
qangenbeit und Geaenwart aufrdwmen, und

desbhalb ehren wir in Berlin und Pots-
dam Friedrich den Grofen. IJur Judens
iraqc erflirte Minifterprafident Gdring:
Der Jude fann und darf nidt Deutid
land regieren, dm!im\-cum aud) Franfreic.
Gr befit gewijie Fabigkeiten, aber um cin
Bolf su befehligen, mup man vom Blut die
fes Volfes fein. Im:- vermirflidt Deutid
Tand mit uns, Der Fithrer, der Arbeiter,
jtehen cimander nabe, weil fie aleiden
Blutes find. Unfer eingiged wirklides
Rerdienft und das einzige Geheimnis unjeres
Erfolges bejteht darin, daf wir und das Volt
die gleiche Sprache gefprodhen Daben.
Wir hHaben es verftanden und ¢3 hat uns

beariffen.
Yo9uj einen Gimwurf des Beridterjtatters
betreffend Strefemann erflarte Minij

prajident Giri q: Strefemann war ein
wirflidher Deutjcher und ich bin weit davon
entfernt, fein Gedadtnis hHerabmindern zu
wollen. Aber allgemeine Jdeen, ein Hhuma
nitdrer Jntellcfiualismus und e¢in  aanzer
®alimatias haben fein Gebirn in Vermwiv
rung gebradgt. G5 war, als ob diejer arme
Mienjd) fich eine verhinanisvolle Pazifismns
fprife qeaeben bitte. Daber die Vermwivrung
feiner Jdeen.

3u den  Gegenwartsproblemen iibers
achend, fithrte Minifterprifivent Girving
aug: Wir wollen feinen Sirviea

Franfreich und Deutichland LHuwen unmd
lidh fich gegenicitig vernidten wollen. Sie
jind in feinem Sirvieg foweit qefommen
und ¢s wird ihnen andy niemals gelingen.
MWir Baben feine Revandegedanten. Ein
altes dentidies Lied begann mit den Wore
ten: Siegreid) wollen wir Fraufreidy
idlagen. Jdh Gabe Befehl exteilt, es nidt
mebhr ju jingen.

Minijtrprifident Goring ging alsdann
sum Flugwejen iiber, indem er fagte:
g braudhe Verteidiqunaswaifen. Als Ehef

des deutidhen Flugwejens aqebe i von drei
Grundidben aus, die id) als drei Pilidten
anjehe.  Junddit muf id das Beviehrs-
flugmwejen organificren, de Buodaet
1929 desimiert worden i Das Material ijt
nicht mehr modern. Es entjpridht nidht mehr
den Sidrerheitserfordernijien. Wir brauchen

iiberall drei-motorige Flugsenge. Jweitens
will idh nidht in Deutjdhland den Flicger-
qeijt unterqeben  lajien. =~ Die deutjde

duncux\ mup Gejbmact am Flicgen behalten.
Deshalb begiinitige id) das Sportilugmwejen
mm jogar die Seqelfliegerei, die feincsweas
eine Vorbereitung fitr den Krieg davitellt.
Drittens  will i lunnmn dap wir ein
Mindejtmah von Defenfive in der
Luft benotigen, wie ju :'nnm\ und ju Waijjer.
Wir find villig von Lindern umgaeben, die
mit Franfreich Dbefreundet oder verbiindet
find. Wir finnen von allen Seiten angegrif-
fen und vernidtet werden. Man plant
gegen uns evtl Sanftionen und
Luftangriffe, die man ohne irgendein Nififo
fithren modyte, denn die horizontale Ver-
teidigung vermag nidhta geaen den vertifalen
Anariff aus der Yuft. I verlange
cine fleine Yuftflotte, bejtehend ausd
Flugzeugen, die zu leicht gebaut find, um fiir
ven Abmwurf von Bomben su dienen, und
wenn man will, jogar mit einem Brennjtoff=

vorrat, der feine lange Flugseit qejtattet.
Diefe fleinen Jagdilugsenge, die zum An=
qriff ungeeignet find, fonnten und geacn

Angreifer niien.

Und jum Shluf: Bon beiden Seiten
wmiiffen  Pinner einander umcmibertrctcn
von ungeheuvem Put und ungehenver (
walt, um jid) ausjuipreden. 9
Teut[d)lnnb ift diefer Pann wvorhande:
Wenn der Fithrer fidy mr m dentide Bolt
verpfilidtet, Bandelt ed fih um eine
endgiiltige vorbebaltlofe ﬂemilhbtung, und
die gange MNation wird ihm folgen. Nber




rbat @ie in Jranfreidh) troy Parteis
reited und ihrer parlamentarijiden KRompro:
miffe en Maun? MWenn id redt fiber:
i) Angft, Ddafs wir jwangslinfig
entweder Fremnd oder Feind fein mitffen.
€ine Halbe Mafinabme gibt c8 nidht.

Die ﬁbtﬂﬂ;ﬁmnmm

nimmt am 16. ihue Arbeit wieder anf.

Prifident Henderfon Hat dad Prifis
dium der Abritftungsfonferens anj Mountag
nadmittag u einer nemen Sifung ein:
bernfen. Dasd Biiro tritt am Montag junidit
an einer geheimen Sigung jufammen. Mnf
der Tagedorbuung fleht der Beridht der Pris
fibenten iiber die Durdfiibrung der Gnts
fdliefinng vom 29. Juni, durd) die Henderfon
vom Prifidinm beauftragt worden war, in
direfter Fiihl hme mit den Grofmidh
die Grundlage fiir eine all, ine R f
vorgubereiten, Die  Abritftungdfonferen
felbft tritt am 16. Dftober in Genf sus
fammen.

*

Der ,Gyeelfior”  verdifentlidht  cinen
Artifel: Mufiolint itber die Haltung der Welt
vor der Abritjtung. Die Vilfer ermarteten
Beute Feine Wunder mehr, fonbdern beqniig-
ten ficdh mit tompromifien. Muiiolini Fommt
Dann auf dte leidhberedhtigung zu
forechen unb erfldrt , e fet hemte jhmer,
einen Unterfdhied in beaug auf Dentfhland
au maden, Auf der anderen Seite finne
man aber aud) die Bejorgnifie der anderen
Gtaaten niht aufer adt laffen, felbit wenn
man fie vom piydiologifdhen Standpuntt aus
betradte. Man Habe verfudit, ein allgemei-
nes Abfommen aufsuftellen, um ju einer
Abritftung si_aelangen. Dabet fei gar nidt
die Rede von Abrititung, fondern ledialich von
ciner RNiijtungdeinidrantung und
Ritftungsangleidung, denn e qibe Grenzen
der Mitfhngdeinidranfung, und man fonne
von feinem Staate verlangen, feine Niiftun-
aen fortgefest eingufdrinten, obne fich dabei
ciner ernjten Gefahr audzufepen.

Das Preftige ded Bolferbundes
habe jedoch wibrend der lefiten 20 Monate
harte Sdldage erbalten. Der BVerfailler
BVertrag habe die Abriiftung audh der Sieger-
ftaaten vorgefehen, und dicfe Hitten fich fogar
verpflidhtet, diefe BVertrige durdhaufiihren.
Um bdiefed doppelte Hindernis ju iibermwin-
den, habe er, Mufiolini, feinen ridtigen Blan
vorgeidlagen, mie man died Behauvtet Habe,
fondern nur VBorfdlige mit dem 3Iiel
unterbreitet, ju einer praftijdhen Schlupfolae-
Tuna su gelangen,

5lteiluntuf);6 in USH,

Tote im penniylvaniidien Branntohlengebiet.

Wie aud Pittdburg gemeldet wird, ift die
Streiflage im  pennjplvanijben VBraun
fohlengebiet mnadh wie vor auer
ordentlich ernft. 100 000 Berqarbeiter
fteben modh im Streif und verfucben, die Mn
erfennung ihrer Gewerfidhaft durdhzujesen,
gn Ambridge fam e3 au fhweren Jufammen-
tbfen. Die Hilfdpolizei ariff ein und ver
fudte junadit die Streifenden mit Trinen
gas8  juritdaudvingen. A jie jedodh mit
einem CGteinbagel iiberidiittet und aud) be
fbofien wurde, madhte fie ebenfalls von der
ESdufmaffe Gebraud. BVei dem Gefecht mour
den jwei Perfonen getiter und zehn ver-
mundet. JIn Haridbura (JMinois) zerftirten
Streifende durdd Bombenmwiirfe fedhd Hiufer
in denen Arbeitdwillige wobnten. E& gab
eine ganze Anzahl von Verlepten. Jn
Gullivan (JIndiana) murde ein Bergarbeiter
bei einem Bufammenitof jwijden Streifen
den und Avbeitdwilligen getdtet.

Tovgler judyt nady einem Alibi.

uj den Spuren des ehemaligen Frattionsfilhrers der Kommuniften.

Nad) mehrtdgiger Unterbredung durd
den Jurijtentag wurde, wie in einem Teil
unferer gejtrigen uflage beveitd gemeldet,
der ‘Progep wegen der Reidhstagsbrand-
jtiftung vor dem Reichdgericht am Mittwody
fortgejeipt. Nach Crdffmung der B dlung

Sefretivin der Fommunijtijhen Reiddtags-
iraftion da3 Reiddtagsgebaude wverlafien.
Die Frage ded Vorjigenden, ob er wiffe, wo
fih der fliihtige Koenen aufbalte, fann der
Angeflagte nidt beantworten.

" Huaetl

Minute ausd dem Reidhstage hevausgegangen.
3 bin nur zweimal ing Hauptgeidod aes
Formmten, uud zwar vormittagsd 1130 hr und
1145 Uhr und dann etrva um 430 Ubr, um
meine Pojt zu Holen.

dem

gibt Senatdprijident Biinger ein Telegramm
befannt, dbag ihm nady Schiup der lesten Ber-
Dandlung zugegangen ijt. JIn diejem FTele-
qramm beift e¢ u. a.: Heute wdahrend der
Yerhandlung wurde Dimitroff auf Befebhl
0e8 Hauptmanns von der Schupo in Gegen-
wart von Publifum und Behbrden mip-
bandelt, als unfer Slient fih feinem Ver-
teidiger Teichert, der mit dem bulgarijdhen
Redtsanwalt Grigoroff  fprad, nibern
wollte. Das  Telegramm ijt unteraeichnet
von mehreven Auslindern.

Borfigender: Sind Sie miphandelt
worden? Dimitroff: Gejtojen, Bor-
fibender: Mebr als notwendig war, um
Sie pu entfernen? Dimitrofi: Mit Ge-
walt entfernt.

Redytsanwalt Teidert betont, Dimitrofi

batte nidts davon gejagt, dafs er ivgendwie

miBhandelt worden fei.

5 Dabe Lediglich der Befehl des Polizei-
bauptmannd vorgelegen, eine Verbindung
ju_verhindern, die vielleiht von Dimitroff
gar nidt gewollt, die aber {deinbar beab-
lihtigt war. Aud Dr, S ac exfljet, daf von
Wighandlungen feine Rede fein Fonune. Der
an dem Borfall beteiligte Polizeihauptmann
Oefundet ebenfalld unter Jeugeneid, dap ed
fih in feiner Weife um Mighandlungen ge-
bandelt habe. Der Vorfigende evflirt damit
den Borfall fiir abgefdlofjen und ftelt feit,
dapp von Mifhandlungen feine Nede fein
ténne,

Bevor der Angeflagte Torgler vers
nommen wird, jtellt Redtdanwalt Dr, Tei-
ert einige Fragen an den Angeflagten van
der Lubbe, der auf diefe Fragen bHin be-
ftatigt, am 26. Februar, dem Tage zwijdhen
dem Vrande des Schlofjes und dem Brande
des Neidystages in Hennigsdorf gemwefen
aut fein und fich doxt bei der Polizet gemeldet
su baben, wm cine Unterfunft zu befommen.
gm_ Hennigsdorfer Ajyl Habe er mebhrere
Berfonen fennengelernt, deren Jtamen er aber
widt wiffe. Auj Verlangen ded ngeflagten
Dimitrojj ridtet der Vorfiende dann an van
der Yubbe die Frage, ob er Dimitroff vor der
Unterjudyung jdhon einmal gejehen  Habe.
Ban der Lubbe antwortet mit Nein, und cine
weitere Frage des Vorjigenden, ob ihim Dimi-
troff gany unbefannt jei, Beantwortet
van der ¥ubbe mit Ja. Auch die beiden
anderen bulgavijhen Angetflagten Tanefi
und Popoff will van der Lubbe vor diefem
Berfahren nicht gejehen Hhaben.

63 wird dann iiber die Beteiligung ded
Ungeflagten Torgler an dem Reidstags:
brand verhandelt,

Auf die Frage bdes Vorfibenden ermidert
Torgler, daf er am Abend vor dem
Jeidstagsbrand etwa bis 8.15 UHr oder 8.20
Uhr im NReidhstagsgebiude gemwejen jei. Auf
den  Vorbalt bdes Prifidenten, dap einige
Sengen einen jpiteren Jeitpuntt genannt
baben, antwortet Tovgler, daé jei ibm nidt
verjtdndlid. Er evinneve fid) aeman, um
8. nhHe Neftaurant ,, Ajdhinger” am
Bahnbhoi Friedridjtrape betreten zu Haben.
Auf weitere Fragen erflirt der Angeflaate,
er habe gufammen mit dem friiberen fommn
nijtiihen Abgeordneten Koenmen und der

=

t ilt
dann vor, daf er am 27. Februar mit
awei Abtentajden in den Reiddtag
suriidgefehrt  fei, die befomderd
iwer gewejen jein jollen und den Eins
dbrud erwedt haben, ald ob fie cinen gang
befjonderen Jnbalt hatten.
Torgler exflart, ex habe wiederholt, fajt jeden
Sonnabend und jeden Montaq, den Reidstag
mit jwei ftentajdhen verlafien und betreten.
I den Tafden bitten fich Jeitungen bejun-
den, die exr noch nicht gelefen habe. Gr fiim}c
fogar nod) angeben, we [ e Jeitungen darin
waren und was er an jonitigem NMaterial in
den Tajden batte. Der Angeflagte weiijt
befonders daraui BHin, dak ed eine Marotte

Jortiegung in Berlin
wabhrideinlih Anfong ndditer Wodje.
Wic verlautet, ift der erfte Verhandlungs.

abjdhnitt  im  Reidhstagsbranditifterprozeh
aller Borausfidht nad am fommenden Soun-
abend, dem 7. Otftober, beendet. Der
Montag foll fibungsjrei fein und den Vor-
bereitungen fiir die eberfiedlung ded
Senatd nadh Berlin dienen, wo die Berhand
lungen am Diendtag im Reidhstagsgedbande
fortgefithrt mwerden follen.

von ibm fei, fih von nodhy nicht gelefenen
Beitungen nidht trennen zu fénnen.

Auf einen Einwand ded BVorfienden er:
flart der Angeflagte, er glaube, daf fich der
Jnbalt der Tafdhen nodh nachpriifen lafie. Die
cine Tafde mifie nod im Jimmer O des
Reidstages in jeinem Nolljdrant ftehen.
Der Vorfiende mweift anf zwet Jeugenaus
fagen Bin, nadh demen e8 mnidht die beiden
Tafden gewefen feien, die Toraler angeachen
Dabe. Jn der Borunterfudung, fubr der Vor
fikende fort, haben Sic gefagt, ed fime vicl
Ieidpt die Fraftionstafde in JFrage. Nach Ve
fundungen der Sefretdrin fei aber die Fraf
tiondtajdhe an  diefem Tage ganz mwo
anders gewefen. Der Anageflagte erflirt
daraufbin, es fdnne fich wm einen Jrrtum
Dandeln, der beqr @ fei, wemn man
bedenft, dafy er tagtiglich mit Tajdhen und
aud febr bHaufig mit der Jraftionstafde in
den NReidstag aeqangen jei.  Naturqemif
Ditten die Tajden ecin erheblidhes Gewidt
bejefjen, da er ein bejonderes Snitem Habe,
um mbglidhit viele Jeitunagen in die Tajden
au prefien.  Der BVorfigende weift dann
darvauf bin, dap alle dieje Dinge in der Be-
weidaufnahme nadbgepriift wiirden.

Der Borfiende bemerft weiter, dafs die
beiden Jengen ifhre Ausfagen mnodh dabin
erginat habew, dah der Augeflagte Toraler
fich idyen umaejehen hitte. Toraler erflirt,
dafy cr Ddaju feinerlei Veranlaffung gehabt
fiabe. Gs fonne hiditens jein, dak er an dem
BVormittag nidht gang friid) aewefen je

Vorfigender: Wir miiflen uns jept
damit befhiftigen, wo Sie fidh am Tage der
Brandjtiftung  eufgehalten haben. Wann
find Sie in den Neidhataq gefommen? Torg
fex: Gtiva swifden 11 und 11.15 1hr Habe idh
den Neidhetag durd) Portal 2 Getreten. Jh
bin an dem Brandtage nidht eine eingige

D Jn der Nnflage wird die
Mioglidleit erdriert, daf Sie madmittags

2 Uhr etwa von dem not

bem Neidbotag aefehen wurden. Er Hat

gefagt, er Bitte Sie, bald naddem exr san
der Lubbe gefehen batte, and) ounj der

Sirape gefehen, wie Sie mit einem Pafet

die Strafienbahn verlafjen Batten.

Gr hat aber aefaqt, ¢8 wire and entfernt
miglich, dap dies an einem anderen Tage
qewefen fei. Torgler: Jd fann mit aller
Bejtimmtheit jagen, daf id) am i‘}nntag, dem
Tage der Vranditiftung, zwifdhen ]IA» 1hr
und 8.20 1hr abends weder irgendein Neidhs=
taqdportal beriihrt babe nod aud dem Reids»
tage Beraudgegangen bin, dagegen ijt ed rich=
tig, daf i) am Sonnabend wm 1 Uhr mit=
tags den Neidstaq verlafien Habe, um bei
Ajhinger am Potzdamer Flap eine fKleinigs
feit au efjen. i

Jeb bin dann in der @r_ras;eu-
Babn mwieder zum Reidhdtag Aythdgcmbrcn.
@3 iit miglid), dap midh bei diefer Gelegen~
beit der Seuge Schmal mit einem Kudene
pafet gefehen Dat. :

Audh die lingeren Stremzverhdre, in die
der Vorfisende ded Geridhts fodann den An=
acflagten  van der Cubbe nahm, wm feftsn=
itelien, ob Verbindunaen zwijden ihm und
dem ngetlagten Torgler bejtanden Baben,
und insbejondere, ob ed sutrifit, daf am
RNadmittag der Brandjtiftung CLubbe mit
ciner §ijte im JFraftiondzimmer der SKom-
munijtijen Partet bei Torgler erfdicnen fei
und audy dic beiden Bulgaren zugleid an-
wejend aemefen waren, fithrien ju Feinem
Crgebnis Qubbe und Torgler ftritten
mit Entjdiedenbeit ab, fih audh nur ju Fen-
nen, gefdweige denn  getroffen au Haben.
Tropdem famn man jid) des Gindruds nidt
crwehren, als ob  Hier wverfdjiedenesd nidt
jtimmt. Der Alibibeweid Torglers ift mehr
alé ditrftig. Die Verhandlung mwurde
dann auf heute vormittag vertagt.

Gntbilllungen eines Hollinders

Neidhstandbranditiftung jdhon lange geplant.

Ein neued Lidht auf die Neidstagdbrand=
jtiftung werfen GEnthiillungen eined Hollin=
dijden Staatdangehidrigen namens Johann
Daan-aus Niewwenbhagen (Proving Vims=
burg), bdie in veridhiedenen Hollandijchen
Blittern mit grofer Breite behandelt werden.

Der genannte Holldnder, ein wandernder

Pandwertdburide, hat vor dem Polizeileiter

der jiibholidudiiden Stadt Of an Protofoll

acaeben, daB er im Miry 1932 anf eciner

Wanderfahrt auf dem Vahnhoi BVBorss

felde bei Magdbeburg cinen Mann

fennengelernt habe, der ihn veranlafjen
wollte, qegen ecine Entididdignng von
taufend Diarf dasd ﬂicid;omaﬁgebﬁnb'g in

Brand su jeden. Der Hollander erjdblte,

bafp der liubefanute revolntiondren

Berliner Rreifen anjugelvren

idbien. Gr Babe fich jedod) aunj den Plan

nidyt eingelaffen.

Die Hollandijdhe Polizeibehdrde BHat die
deuifdhe Polizeibehisrde in Gleve von diefen
Mitteilungen  benacdhridtiat,.  Die  deutide
Polizei liek den  Hollander mad) Cleve
fommen und nahm ein newed Protofoll mit
ibm auf.

Das fHaus iiberm Fjord.
BVon Wilm JFrhrn. v. Miindhhanjen.
PLolidh war er gang rubig juritdgefehrt

und batte fich daran gemadyt, ein Blockhaus
oberhalb des Fjords aufsuriditen. Tagelang
baliten die Arthiebe am Rande ded Taunen
waldes, der fich Eiihn bid zu den jteilen AD
hiangen 3 Fiordd bHinabyog. Die paar
Banern und Fijder, die am Wajjer lebten,
ftedten uerjt die Stopfe sujommen und be
rieten das Greignis, dann aber vergajen fie
in da oben allmihlich. Sdliehlich bat ja
jeder cin Redt, in jeiner Heimat wieder zu

o

exjdeinen, aud) wenn er zwanzig Jahre
HOritben” gewefen ijt, nidht wabr?
Iun  Halden fallte fblanfe Tannen,

fleifte die glatt gebauenen Stimme bid zu
einem ¥lay, der eine herrliche Ausficht iiber
dent Fiord bot, und ging mit Sage, Axt und
Hammer weiter wm. Das Haud wuds; und
al8 das nicdrige Dach fertia war, fonnte man
Mood drauf liegen fehen, in dem fleine Waf
fertriipfdien in den Strablen der Sonne blik
ten.  JFciebldde Dbildeten dad Fundament.
Dasd ariBte Fenjter lag gen Weijten, dem
Jiord au, der unten wie eine Silberzunge
unter der Sonne glangte.

Tim Halden bejah den Bau von allen
Seiten und fand, daf er fidh wie cin Edel
jtein, von T und Kiefern wmringt, aus
macbie. WVlid in die weite, wellige
Ferne v den Jiord bHin wverloven, tat
feier wunden Seele wobl. Gr liebte die
Weite das midtige Felienplateau und die
Barsduijtigen Walder. Mit Freudem beganun
er darinm Sus Veben iiberm JFjord, und bald
ftiea Maudh ous dem Kamin auf . . .

Monatelang erveignete fidh nidhts Vejonde
res. Tim Halden jtieq von Jeit su Jeit su
den Leuten DHinab, aber er fam uic aus
Deraus und jdien allen bedviickt. Wenig ver-
anderte fidh in der abgelegenen Geaend, und
wenn i Neuigleiten verbreiteten, jo famen

&

fie fiher mit dem Bojtboot aus Trondbheim.
Aber dabin fubr niemand.

Genan jo jedod), wie Tim Halden ange:
fommen war, ohne jeden Bomp und obhne jeg
lihe Antiindigung, Deveitete fidh mit einem
Male ein anderes Greignis vor, dasd allen
ainalich unermwartet fam. Gined Taged lief
cin Brief von ,driiben” ecin! A3 Tim Hal-
den ihn gelejen Patte, jtarrte er aud dem hel-
fen Fenijter in das qlithende Vidht der unter
aebenden Sonne.  Freude wurde in ihm
wach, und er fiihlte, wie fein Hevy fhneller
fblug . . .

Am ndditen Morgen fudte er G
lag auf, der gimmern fonnte. Ja, m Hal
den woilte wieder banen! Das Hausd wurde
vergrofert, aber die Menjhen am  Strande
wupten nidt eher fiir wen, als bis der mene
®ajt mit dem Dampfer cintraf: ,Sieh mal

rd Tor

an, Tim DHalden Dat jdhon eine jo grofe
Todter!” — Das war docdh was Neues! — —
»Das Haus gefallt dir aljo?” Tim Hal:

den jtand vor ner blonden Tochter, die
Dinde in den Hofentaiden, und fah fic fra
gend an — ,3ch alaube, id) Fonnte hier immer
alitcflich fein”, fagte fie, ,man wobnt jo hod
itber dem Alltag, und diefe herrliche Natur.”
Ja, fie war feine Todter! Gr ging ansd JFen
jter, fo dafs er ibr den Niicfen mwandte. Dasd
Widptigjte Hatte er fie nodh nidht gefraat, und
er wugte nidt rvedt, wie er es anfangen
follte. Aber in ihrer Seele jtiea eine Ahnung
auf. ,Bijt du Hier niemals einjfam, Vater?”
Davauj antwortete er nidt aleidh.  Juviel
Datte er in den letten Monaten in fidh ver:
ftett und veridhlojjen. €8 fiel ibm jdhwer,
davon zu vedem, aber ¢r muBte dodh wohl
etwas erwidern. ,3m BVoden jteden unge-
ahnte Srifte, Inge, man fhopft aus ihm, und
fo fommt man aud iiber mande Stunden
binmwea, die auf dex Seele lajten.” Weiter
fagte er nichts, aber fie verjtand ihu; fo mupte
fie alfo fprechen.

LEle ift audy nidt gliitlidh, BVater.” — Ja,
ba war ¢8 nun! E3 gab fein Answeiden,

Wie man nur vor der eigenen Todter Scham
empfinden fonnte! — ,E3 mar ibr eigener
Wunjd), Jnge.” — ,Das wohl, aber fie Hat
fbnell Tevnen nund berewen miifjen” -
er?” —  Ein Menidh ohne
dadhte . . HANein, Vater, fie ijt ungliict
Lich.” . wurde ibm  jdhmwer, weiter zu
fpredien, aber es muite jein. Einmal und
dann Sdluf fitr immer damit! ,Kehrit du
andid, Inge?” — |, Nein, nie!” Gr fpiirvte die
Hirte der Stimme und empfond die SKrajt
ibres Willens. ,Nie, Vater.”

Und dabei blieb es. Tim Halden Iebte
wicder auf. @Er bradte Gejellichait ing Haus,
damit jeine Todter Freude am Leben Habe.
Cr fubr mit ihr nach Trondheim, woriiber die
Wenjdhen unten am Fjord lange redeten, und
er jeigte ibr jelbit die jhonjten Teile ded
Vandes. Sie fpraden iiber alles, nur itber
eind nicdt .. . .

ALS der Sdhnee fiel, jogen fie mit Sk und
Sdlitten durd) die verveijten Walder, gingen
auf Jagd und bejudhten die Nadbbarn. 1nd
wenn  die Sterne  abends  funfelten und
¢3 draufen in den Tannen vor Kilte Fradte
fafen fie glitclid) dabeim, tranfen glithenden
NRotwein und eraiblten fidh von vielen Din-
gen. Bis didht vor Weibnadten cin Brief
fam ...

Tim Halden fah feine Todier verjtohlen
an. war alfo etwad Widbtiges und etwas,
das jie ibm verbeimlidhte! Gr empfand das
bitter, und ded nodts lag er lange wad) und
fam au dem Gutichluf, den Brief nie mehr u
crwibhuen.

Der Winter wurde ftrenger, und die Tage
verloren an Helligkeit. Die Eife zogen von
den Hiben Hevab, und der Schnee lag meter
hody, fo dap die beiden iiberm Fiord ans Haus
gefeffelt waren, an defien JFenjtericheiben dicte
Eisblumen aligten . . .

Jnge Hatte ihren BVater den ganzen Tag
itber beobachtet und hielt die Stunde nach dem
Abendejien fitv giinjtig, wm iy Hexs audzu-

TSR

ihittten. Sic bradhte dad Gefpridh auf ,dad
Land dritben” und fam fo ihrem eigentliden
Gejpradsaicl niber. ,Wad fie jeht wohl
macht, Vater?”

Sie jtiel den Sap formlich Hervor, um den
Mut nidyt jhon berm Anfahy ju verlieren. Er=
ftaunt fah er anf, Sie erritete, fubr aber dodh
fort: Qb wollte didh fhon Iange etmwasd
fragen, aber . .“ Jn dem fleinen Raum ents
ftand eine Spannung, die fic beide in Bann
jlug. Der Diann fithlte, daj er einer grofien
Lijfuna gegeniiberitand, die er feit Monaten
fdhon juchte.

et aber”, fubr Jnge fort, ,mup idh das
wiffen.  Liebit du fic mod?“ Er ftand uns
rubig auf und jepte fidh johlieplich vor den
Samin, in dem Virvfenjdeite brennend fpriih-
ten. ,Viebit du fie nodh, Vater?”

Sie trat an ifn Heran und legte ihren
rm wm ihn, gany zart und von Mitleid
durd)drungen L3 agebire nidht su denen,
die [eitht vergefien”, fagte er endlidh. ,So
(iebit du fie nodh? — Wie fehr ich dasd gehofit
Labe!” — |, Wie meinjt du dasg?” — |, Weil
Mutter fommt, Vater. Jd) bin mitr vorauds
gefommen, um ihr den Weq su bereiten”

Da jtand Tim Halden auf 1nd wmarmte
fie jhweigend . .

Ju die Neidstheaterfammer berufen,
Reidhsminijter Dr. Goebbeld Hat, wie der
,Biltijhe Beobadter meldet, Werner Frauf
jum jtellvertretenden Prijidenten der Reidhs=
theaterfaminer ernany 3u Mitgliedern desd
aejcbaftsfithrenden Vorjtand wurden Dr.
Sdmidt-Leonhardt, Minijterialvat im Reidhs-
propagandaminijterinm, und der Prifident desd
Deutfhen  Biihuenvereing, Dr. Otto Leers,
berufen. Gleidhzeitia gebirt auf Anordnung
des Reidhspropagandaminijterd Dr. Rainer
Sdlofier in feiner Cigenjdaft ald Reidss
dramaturvg und Preflechef der Reidhstheatess
Lfamwmer dem Prijidium und Vorjtand an.
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‘ Notland

ung in Polen

€in uneriwartetes Fliegerabenteuer 7/

@. fvortiesung.)
Fieberndes Warien,

BWir ermaden vom Stvdhen der Hibhue,
vom Muben der Kiibe, die auf die Weide ge-
tricben werden, von all den Diorgengeriuiden
eined Gutshofes. Jd) verjude weiter su
fblafer. Jh bin mwad) aenug, um su wifien,
daf die Lage, in der wir uns befinden, nidt
febr angenehm ijt — in cinem joldhen Fall

Lift man am bejten weiter. €3 aelingt nidt
lange. Blinjelnd beginne id) mich umsniehen.
Da ijt_ein Bild: polnijder Ulan nnt aeoqe
nem Sdmert und Snebelbart. Da ijt ein
€t. Geora mit dem Dradhen, cine Folonia
al3 Nelief in Neufilber. Da jind Hivide, die
vor Wilfen flichen. Da ijt der Nattenfinger
von Hameln. Da_ijt eine Jaadizene: cine
Dame in der Kleidung der acdhtziger Jahre,
die mutiq auf einen Hochiliegenden Jajan an-
Iegt. Da ijt ein Regal aud rohem Holz mit
HolaElbBen, itber die eine_aanze Galerie von
Reititiefeln gejtiilpt find. Da ijt ein ungeheuer
groBer Stiefelfnedt. Da ijt ein Tifd mit zer-
brodenen  Grammopbonplatter. b ent-
aiffere: ,Luppdhen, hn Lvm mein "hmumuu“
und Clire Waldo »Mui Licbe din
fein” oder fo aﬁnlnh L flopit: Eine weib-
Tiche Stimme meldet, die Monteure aus Pojen
feien da.

Wir siehen uns Hajtia an, gaehen anfs Feld,
@3 ift ein Falter Morqen, viel Wind und
fhwarze drohende Wolfen. Die Monteure
find mit einem uralten Auto aefonmmen, defien
Kiihler mit einem Lappen sugebunden ijt. Der
Poiten am Flugseug ficht blaiw verfroren ans,
der arme Rerl hat die ganze Nadht von 10 Uhr
abends bid 6 Uhr friih aejtanden.

Wir gehen dem Motor ju Leibe. Die AD
dedbledhe werden abgenommen, die Kerzen
unterfucht: alles in Ordnung, 6ig auf eine.
Wir drehen ihn am, cr fprinat an, liujt ein
wandfrei, aber der Deldruct it Hody, viel su
hod, 8 Atmojphdren jtatt 3. Wir idhranben
den Einfitllituten auf: Ocl it aqemiq vor
handen, aljo ijt entweder die Oclpumpe Faputt
oder ein Leitunadrohr verftopft. Wir leqen
Bremstlibe vor, laffen die Mafdine laufen
mit voller Tourenzahl. Das aeht 10 Minuten
lana gans qut, dann finat dic Mafdine wie-
der an au jtottern, die Tourenzabl jinft, auf
cinmal bleibt das Gas aany wea. BVergajer?

Die ‘“mnlcnrc fdhrauben hcu Beraajer
audeinander. Da jitt fehr viel Dred im Sieb,
fo viel, da er dem Juflui crnitlich jtfren
muf, auferdem ijt da ecin Shmubfirnden
vor der Diife. Den Fehler htten wir alfo.
Alled wird munhl ich gercinigt und wicder
sufammengefetst. Die Monteure arbeiten recht
acididt mit primitiven Hilfamitteln. Giner
it im Qrieq demtfdher Flieger aqe-
wefen. Jebit wird getanft.  Stanavo ift €8
gmwar gerade nidht, was dic Monteure mit
acbradit Haben, aber immerhin Leichtbensin,
dad fiir Fluasciamotore braudbar ift. Nach
awei Etunden ift alled jo weit, daf mwir jtar
ten fonnen. Fehlt blof die Erlaubni

Hnlbe Gefangene.

_ . Wir fehren ind Ha suritef und Friih
ftitden. Dann liegen wir im Garten und war
ten, warten, warten, wihrend die Ungeduld
an allen Nevven serrt. Wir waagen nidt das
Telephon zu verlajien. Wicderholt wivd an
aerufen. Ginmal Heifst es, die Crlaubnis fei

(RNacdhdrud verboten.)

ihon unterivegs, dann Fommt Bejdeid: der
Qmuenminifter hat angeordnet, dai mwir vor-
ldufig bleiben follen, dah wir uns nidht vom
Gut entfernen diirfen, Wir find jest halbe
Gefangene, wir find fehr niedergejchlagen.
Viorgen ijt Sonntaq, da werden die Behdrden
widht avbeiten.

Aud Langeweile aehe id) mit dem dltejten
Eunn durd) die Stille und ourd) den Garten.

v Gutshof iit qrof, die Pferde maden einen
m'tul Cindrud, bejonders die Reitpferde, vie
frei im Hof lmumlnufeu Seniger erfreulid
find die Qubitalle. Der Mift lieat mehr als
cinen Meter Hod).  Der polnijhe Landwirt
bat viele Stlagen, Die Getreidepreife Haben
jidy in letter Beit beinabe hHalbiert. Gine Stuh
bringt 60 Miarf. Es lohnt fidh nicht mebhr,
Herdbudivieh zu Halten.

Wir qehen dourd) den Garten, der jdhom,
aber jtarf verwildert ijt. Flads iit auf Wiejen
aum Trocnen aufgefest; man mup  Feld-
friihte hier jdhmell in die Nibhe des Haujes

Don Heinvith Haufer

Jn heller Verpweifluna iiber dag Warten
und verbittert durdd die Anjtrengung, in
mangelhaftem Franabiifd allerlei unverfing-
lidhe Gefprade su fubrcn, rufe idh fehlieRlich
den Stonjul nodhmal an. Qut Sonjul m an
untermead au und, er wird gleih da jein!
Wir atmen auf.

Der Ronjul fommt.

Wie ein Engel vom Himmel Fommt nudy
einer Stunde mwirflih der Konful,
fommt mit quter Votidaft und mit cmet
Flajde framzdfijdhen SKognal unterm Arm.
Beides ijt und jehr willfommen, Die Ver-
erung un]ercn Abfluasd ijt dadurd) ev
nnn.\u, dafy bei der jhlechien Telephonver:
jftandiqung mit Warjdan die NMummer d¢s
dlugsengs vermedielt worden ijt. Die
Starterlaubnis lieat jdon auf dem Land-
ratSamt, fie mufte nur geholt werden.

Wir jtrahlen, maden jdhnell die fehoniten
Gruppenaujnahmen von Haus und

Der Fiihrer anf dem Juriftentaq.
Der Dentidhe Juriftentan in Leipzig fand am Diendtag mit einer gewaltigen Kund

acbung feinen Abjdlup. Unjer Bild

NReidsj

seiat in der Mitte vorn NReidsfanszler u
titigfommifjar Dr Frant, rvedhts Juijtizminijter Kerrl, ganz lints Reidhsarbeits-

Ditler und

minifter Seldte.

Dollfufs=Attentiter Tertil,

Familie — die Filme miifien in Tnl:n ent-
widelt werden —, dann jtiirmen wir sur
Majdyine. Die Vionteure find langjt in
ihrem Auto eingejdhlafen. Der Poiten bat
alle Miihe, eine immer qrigere Menjdens
menge vom Flugseug suriidudrangen.

Wir reifjen die Pfihle der BVeranferung
aus oem VBoden, Wir mwerfen den  Miotor
an, all in aqropter Gile, demn e3 ijt mitt-
Lerweile fajt balp fieben gemworden. Jn einer
Stunde wird e3 dunfel; e3 ijt oie hidite
Beit, wenn wir vthﬁtlbtmll bl nod ers
Yeidben wollen, wm wenigitend in Deutide
land su fein,

Probeflua: Juerjt jtartet der Pilot allein.
Die Mafdhine fommt bergauf in dem weiden
Booen jdwer in Fahrt, aber ed qelingt. —

Nadhy der Landung zichen wir die Kijte
jomeit al3 moglidhy an die duberite Ede desd
Feldes, um ecine lange Anlaufbahn su bes
fommen. G5 it ein berrlidhes Ocfithl,
hineinguflettern, Sappe und Brille mwieder
umaubinden, flar sum Start. Nad hers=
lichem Abichied vom Konjul, von der Guts=
befierfamilie und audy von oden Polizeis
beamten verfudien mir mit sujamuengebijjes
nen JBdhnen unjer ®liick. Mit afemlojer
Spannung verfolgen wir die Majdine, wie
fie langjam anlauft, miibjam jdwanfend,
oen_ Berq erflettert: da ijt fdon die Land-
jtrage mit ibren Baumen, fommt ndber,
tmmer niber, gcfibrlidy nabe, und nmh
immer find wir nidt in der Lujt. Wir
ballen die Fdujte, beijen die Jihne sujam-
men, verjuden geradesu, und mioqlichit leicht
au_ madien, und jiche da: jeht jpringt fie,
pebt jidh, fchwebt, ein Meter, zwei Meter
iiberm Boden. Die Gipfel der Banme wadh=
fen immer drohemder — da Hebt der Pilot
josujagen mit einem Sah Odie SKijte Frapp
iitber den Gipfel hinweg. Wir ziehen eine
Sehleife, nehmen Kurs Nordmwejt nady der
Automobilfarte Mafitab 1:1000000, BViel
su erfennen ijt da nicht, aber jo lange wir
vie Sonne qut sur Linfen lafien, fimmt der

Sturd auf Sdhneidemiihl.
(©dIuf folat)

bringen, die nnmw Armut der Bu\mlnnmn
verfiifhrt viel su Dicbitahl. Di St
unterhalt allein \lu Rachtwicdter, wm mr
Felder au bewadyen.

Warten, warten, warten. Es vergeht das
‘Nurlm\unn, pei dem aum evitenmal audy die

Damen erfdeinen, die Frau de Haujes und
aoei Tdodter. Sie fpredhen auBer polnijd mur
franzdfijh. Wir Hatten qemeint, die Tamen
hitten dem ,feindlichen Anslandern” nidt be
qeanen wollen, §n irflichfeit war ¢s genaun
wmaefehrt; es ijt die Maiienveriamminng der
Polizei gewejen, die den Damen Juriidhal
tunq auferleat bat,

Reuban der Reidysbant in Berlin,
Oben das Gejamtmodell, unten die Frontal anfidht des Reidhsbanineubaus, der in Kiirze
in Angriff genommen mwerden joll. Der gewal tige Komplex dehnt jich iiber eine Reihe ALt

Berliner Strafiensiige aus, die zuvor abger

en werden miifjen.

,,Etit Sanerfvaut —

dann Jean Baunl!*

Ullerlei Tijhfitten beviihmier Mdanner.

Die Geididte pileat iiber die Menidlid-
feiten ibrer Hervorragenden Perjonlichfeiten
im allgemeinen_mit flichtigem Griffel bhin=
weq su cilen. Demnod) finden jich qerade e
oen  fleinen Aeuferlidhteiten des privaten
Yebens mandie Merfmale, dic durdaus ae
eignet jind, wejentliche Charaftersiiae der
Jeit und ibrer Menjden ju enthitllen. Ins
Dbejondere trifjt dies auj die Tiidfitten au.

Anlaglich der Fajtnadtsjeierlidhfeiten des
Jabhres 1 war Friedridh der Grofe
mit feinem Vater, dem —ulonlcnlmnr\, bei
Auaujt dem Starfen in Dresden. Dabei
jind  nady den Anjzeidhnungen im Qournal
oer  Hoffitdhe in_ mwenigen  Tagen  mehr
Speifen und  Getranfe verbraudit worden
als wahrend der gleichen Jeit in oer qanzen
CStadt,

Friedridhs cigene Tafel war nichtio fojtbar,
dajiir_aber jehr qemdbhlt. Gewshnlidy af man
adht Sebitfieln, vier franzdiijde, jwei italie
nijdhe und zwei nad) dem bejonderen He-
idhmad o0es Sonigs; dahin  gehdrten Fum
Beifpiel ariine Crbien, frifde Heringe nnd
Sohl mit Shinfen. Der Kinia jagte: ,Wer
fidh nicht an adyt Nummu jatt ift, Hat aud
an adisia nidt genug’ An  Frede roorf
iried er einmal: ,Jch_fan redt gut effen,
un die fode fonn die -dumc effest maden,
nubr miifjen jie nicdht die Helfte von denen
Jnaredienpien ftehlen, fonjten aqehen alle
Tage elf Thaler mehr drauf; idh verfidhere
dier, daB unjer fras nidht fojtbar, aber nur
Qelifat ijt.”

Audh) Goethe aR und tranf gern, aut
und reidlid). ,as Mittagejien bei ihm war
ungemein jplendid”, jdried jein Tij
Wilhelm Grimm anno 1809, ,ed qab Ganj
[eber, Hajen umd dergleidhen. Goethe fprad
recht viel und invitierte mich immer jum Trin-
fen, indem er an odie Bouteille zeigte und
ieife brummte, €5 mwar fehr aulcr Rotwein
und er ftranf fleifia befler nodh feine
Fran”

Ein Gericht aber fonnte Goethe durdand
nidht Ileiden, umd dad war Sawerfohl. &r
beflagte fidh oft oOaritber, da er e3 au
hiaufia bei der DHersoain Amalie in Tiefurt
vorgeieit befam. ALS das mieder einmal ae-
ithah, itand er einfad) vom Tiidh auf, qing in

ein Nebenzimmer und qriff su einem dort
liegenden Bud). Ju allem Unglid war es
ein Homan von Jean Paul, den er nidt
jonderlich idhaste. Nadoem er dennody ein
paar Seiten aclefen hatte, warf er den Band
wittend beifeite und rief: ,Crit Sauerfraunt
und Mun Jean Paul, 0as Dhalte ein anderer
aus!’

Aber nidht nur der Didter, aud) der
Fhilojoph war fiir die Freuden der Tafel
nicht unempfindlicdh. Bwijden den Anujzerd=
nungen su K ants lebtem naturwifienidajt-
lichen Wert fimden fih sahlreihe Tage

notizen eingejtrent, darunter viele Siidhens
settel  fiir mr Wirtidhafterin, E3 werden
®dttinger Witrjte ermwdahnt  undo _ etlidhe

Bouteillen “l\nnnmcm Mit der Meldung
#Die Suppe it auf n\um Tifch!“ trat piinf
lich um ein Uhr der Diener in dad Arbeitds
simmer des Whilojophen, und fojort begab
jich Stant zum Gijen.

Audh Shopenhaner war ein qrofer
Feinjmecter. Er nabm odafer nur mit
aroBtem Widerjtreben eine Cinladung an,
wenn er dcr Stodfunit der DHaudjran nidt
ficher war, Tat er ¢3 dennod) einmal uwt:
m-\ruu_mu, io matelte er ridjidislos
GEjjen erum. CEinmal war er_audy bei cmer
geijtreidhen Franffurterin ju_Tijd. AE man
oem Rhilojophen eine der Sdhitfieln reidhte,
verjudite er mit aller Borfidht odie Speife,
verzoq oann den Mund und meinte: ,Dad
reinjte Futter fiir oie Sdyweine!” Starred
Gntieen  ringdum, nur die Dame ded
ujes ladelte uno fragte mit bejtridender
Ciebensdmwiivdigkeit: ,Dari ih Jhnen nody
cimmal davon anbicten laijen, Herr Doftor P4

Auch von Wagner wird beridhtet, dah
er fidh bisweilen itbera und auf Borwiirfe
daritber su ermidern pileate: ,Warum Habt
Jbr mir vas alled Hingejtellt!”

Bisdmardsd hemmungdlofe GRIuft iit
alfgamein befannt. Ginmal wurde ihm ded
iachtd fo idBlimm szumute, daB er qlaubte,
et wiirde einen Sdlaganfall Hefommen,
Tem  berbeigerufenen Arst mupte er ein-
Gejtehen, daB er nodh) jpat am Abend adt
bartgefodhte Eier und ungehenerliche Pors

tionen CGis geaefien hatte




Runmer 233 / 173, Jahrgang

Aus Meefeburg.
"Cebensbefinuung.

Menjd, lauf dir nidht felbjt aus dem
e, fonft wirft du eined {doned Tagesd
baritber erfdreden, dah du didh vielleicht
amiifiert, aber bdabei Y1 viel pon deinem
gsbm uzbnuten[oﬂ svertan” bart mul elfn
urg ijt,

andy wenn es fltbamd)unb adtaig anfm Bat.

€3 vergebt fo febr f

Jm Augenblidt ift ¢8, ald fonnte 8 fein
Gnude finden, aber die i}ubte gleiten immer
rafder voritber, je dlter man mird. Der
Lebensberg, dben man in der Jugend vor fich
Batte, mird sulest ein mwinziger Hiigel; der
Hleine Hitgel, der iibria bleibt, wenn du qans
ftill geworden bift. Dann gebht der Wind
iiber a8 Grad und durd) die Blumen von
lieber Hand.

Wo ift dann deine Lebensdfreude, wo find
Bann bdeine frofen Minuten, von denen du
agen wolltejt: ,Bermweilet dodh, ihr feid fo
hin!” Wo find dann deine ‘K‘Inm‘ und Ent-
wiirfe und dad, wad du fitr dein ,Ciqenited”
Bielteft? @3 lieat alled hinter dir. MNur das,
mad du geidaffen und gearbeitet Bajt, ijt
geblicben,

Wir mwollen nidht melandyolifdh merden.
aber mwir wollen die Kraft qewinnen, nod
dfter al8 bidher an unfere Fiele ju dens
fen, nidht nacdh unferer Fremde au tradten,
fondern nady nnferm Werf. Die Freude
vergeht, das8 Werf bleibt. Die Blitte ver
weltt und verfdiittet ihre Bldtter in Grasd
und Sand; die Frudt aber wird Heimaeholt.

@3 mwire gut, menn man immer fein Biel
fo redit flar vor Auqen Bitte, dakt man fede
Etunde daran denfen fonnte. Dann mire
alled, wad mir tun, ein unbeirrbarer Weq au
diefem Btel und mwir wiirden fo damit ver-
wadhfen, dafi mwir den Bmicfvalt awifden
Rollen und Xisnnen weniger fhmeralich fithl-
ten al8 febt immer, wo und dic it und
da8 Gpiel von unferm BoBen Lebendziel
hinmeqgreikt.

Aud Tdndeln ermidit feine RKlarheit;
nur der fefte Schritt fithrt vormirts, Frende
fam: man nur genieen im Berubtfein, daf
man ctiwad gefdhafien Hat, fonit iit fie fliichtine
Luft, dic im Strudel der Jerftrenungen un-
tergeht.

Wir wollen uné vor diefen JFerftreuungen
bitten, wir wollen und leber in der Freude
Jlammeln®,  Semmlung tut und not, damit
uur unfer Lebendsiel nidt veraefien.
der Grnft madt den Mann, erft der &
dagd Genie!”

5 Jabre Seifenfabrit Fuhemann,

Paf in_ unjerer tanfendiibrigen Dom-
ﬂnht dad Handwerf von jeher altpreufiiiche

Lrabition hnrhmlm[r«'n bat, bemweijt dag (e-
irbnmlubllnmn der Firma Wilhelm JFubhr
mann gany befonderd, Jn dem etwa um
dad Jabr 1600 erbauten Grunditiid, jest
Marft 4, wourde beritd im Jabhre 1797 eine
€eifenfiederei vidhtet und diefe ift, wenn
ouch die Befiber einige Male wedielten
(1830 und 18 big BHeute ununter-
broden in Betrich gemefen. Seit dem b,
Oftober 1858, alfo bdreiviertel Jabrhundert,
befindet fih da8 Grundititd im Vefipe der
Familie Wilhelm ,nxfnnmnn Hergeftellt
merden Kern- und Shmierfeifen jowie Sei-
fenpulver. Meben der eignen Fabrifation
itbernabm die Firma fury vor dem Qriege
den Bertrieb aller einfdliniaen Artifel.

Durd unermitdliden Fleik und Fefthal
ten an dem Orunbdiage: ,Nur Quali-
tiatdmare Hersuftel[Ten”, Haben ed die
Qnbaber veritanden, dad Geicdhift troh aller
SKrifeneiten aufredit aw erbalten. Geachtet
von ihren Sunden, tritt die Firma nun in
dag letste Wiertel ded erften Jahrhunderts.
Mige €3 m jeigen (nbaber befdhieden
fein, dad Geichift aud iiber dad volle Jahr
BHundert Hinaud su fithren und ein newed
Aufblithen der Wirtidhaft au er
leben, fo dak er fiir die fdhweren Nrifen der
Teten Jabre voll entiehddiat wivd und mit
ihm dad qgefamte Handwerf mieder fagen
;mm;' Dandwert Hat goldenen Vor

en!

llnerlaulilé gﬁmmlunq

Die Hauptabteilung 9 l\hlm\\uunrncrlm
gung) bei der Gaunleitung Hal Mer-
feburg der NSDAP., fowie hu ”nuhcv
Teitung Mitteldeutidland der NSKOB. vers
nrteilen auf dad Schirfite die unerlaubte
Sammlung de8 Landedverbandes Oits
Tand und des Gaiued Pommern der NSAOR
im Gebiet de8 Ganed Halle-Merfeburg der
NSDAP,, Byw. im  Gebiet der Proving
Sadhien. Eine Teilnabme von Kricasopfern
aud dem Gaugebiet Halle-Merfebury fommt
fthon De8BHalb nidt in Fraae, weil am 14.
und 15 Oft 1983 die Teilnabhme aller
nattonaliozialijtiihen Sricasovfer am Gau
Larteitag der NSDAP. in Halle befohlen
wird,

Sollten Sammlungen im Gaugebiet Halles
Merfeburg erfolat fein, fo it daviiber fofort
Beridt an die Hauvtabteilung 9 bei der
®auleifung Halle-Merfeburg der NESDAP.
in Halle, Thiclenjtrake 5 3u erjtatten.

Das Wetter filr morgen,

Rauhe Winde,

\,um)em‘ jtacvtere Wewdlfung, jtridpweite
*Reg;u, Togestemperaturen wenig vers
nnbert aui nordweftlide Rihtung
Ei:»:em umd oujjrijdend. 'Fur Gnde Dder
Wodye wicder Iehie Wettexbelierung wabr-
Tdheinlich,

etleburger Ta

att (Recisblatt)

stag, 5. Dtiober

Fiiv uns geht es nun um deutide Uet!

Griindungsverjammiung der Oetsgtuppe Merjebueg des Kampjbundes fiiv deufide Sultur.

Jn der Aula ded Domgymnafiums fand
gejtern abewd 20,15 Ubr die mmnbungsners
jammiung der Ortsgruppe erfe=
burg im Sampfbund fiir Dentide
Kultur jtatt,

Mit einer der wertvolljten Shopfungen

fen, der fidh ftetd bereitwillig und uneigen-
niipig gur Berfiigung ftelle.
m: Dinge erflirte, dah die Ortdgruppe
8 RIDR. nod) nidt ,butd)n:gnmﬂert“ fet.
Gntwuﬂn ftdnbm erft awei Saulen: ,Die
deutifde ithne“, bdie Fortiepung ded
TH unter Dr. Trumpler und

Job. Seb. Badhs, mit dem H aud der
Stantate: ,®ottlob, nun geht dad Jabr zu
Gnbde”, wiitde der Abend emgelemt Unter
Frib Bujds Ceitung fjang der St. Marimis
Kirdendhor erjolgreidd fraftvoll das Badhidhe
Werf, dad in jiegesfidherem, unentwegten
Jugato und jtiblernem ROythmus fidh er=
qebt. An der Drgel begleitete €. CHrid.
Darauf erfolgte durd) Dr. Dinge die BVer-
fiindigung der Ortdgruppengriindung,

Dr, Hinge bradhte sunddit in Erinnerung,
mwie feineraeit bei feiner eriten Lebendiufes
Tung der Sampfbund fiitr Deutjdhe fultur
iiberall auf Wideritand aeftoRen fei. ,Deute
ift e nun anderd geworden. Der Sturm-
fdbritt unferer NS.-Bewegung Enidte feden
Widerftand, Und fo find wir jomweit, eine
Ortdqruppe qritmden zu finnen” Dr. Hinze
danfte nun denen, die fid fiir die Audgeital=
tung ded8 Wbendd zur Verfitgung gejtelt
batten. Dr. Grabhmann, Landesleiter ded
HFDR, und Gaufulturmart, Profefior Dr.
Hahne, Halle, Kapellmeijter Hannd Roef=
fert, der Songertidngerin Fraulein Meth-
ner, dem Variton H. Hennig, der inded
an diefem Abend nidt fang, und Herrn
Frig Buid, dem heimifhen Klaviervirtno-

die ﬂbtedung »Bildende Kunijt”, die von
Bildhauer E}udoii=..d)tooau betreut mwerbde.
Mufit, € tittum und Tanz da-
gegen maden nns nod) Kopfidmerzen. E8
find nodh gang sarte Pilanzdhen, n_ bHodh-
Dersiger Weife nun ijt die Wiffenidafts
lidhe Vereinigung sum KB, iiberge-
treten, ein WBeifpie[, dad Nadahmung ver-
dient. Notwendig tit rebeniuus dafi der B,
Mitglieder gemwinnt, Die Mitgliedibaft for-
dert natiirlich Opfer: Donat8beitrag eine
Marf und Cintrittdgeld. Auch werden zwet
Biirger aus den Kreifen der NSDAP. ver-
langt. Das leptere mag mandem Hart er-
Metncn, ed ijt aber nidtig, denn dad Dritte
Reidh, dad wir bauen, muf einen neuen
Denfjdentyp fdaffen.
Dad Gift der legten Dejenien muf Hers
and, Wir mitfen ftarf und jrei werden.
Der Kult ded Heroifdhen Menjden ift
proflamiert!
Thomad Carlnle, der ungweifelbaft nor-
difdhe Wienfch, ift mieder modern gemworden,
mit Rofenberg ift die ,Heroifdhe Natur”
su Ehren gefommen. Und der Geift Wag-

Bei uns daheim — in Franfreid) ...

Die Uuslidnderei in unferen eigenen vier Pihlen.

»Deutfdland, Deutidland iiber alled!”
fingen wir oft begeiftert und meinen damit,
dbai unfer Vaterland itber alled geht,
mwenigitensd geben follte, Aber ady! ,Cng
Geteinander wobhnen die Gedanten, bodh bart
im Raume ftofen fich die Sadpen . . .
brnu%m wir und nur in un[ertn eigenen
vier Pfablen umaufehen.

Wit leben in diefen fdlechten Jeitlduften
5mnr nidt wie der ,DHDerrgott in Franfreidh”

aber dod) fonjt eigentlich reihlich franzd-
fiifd). Seben Ste, da ift beifpieldweife die
Frau Sludermann, eine Frau von altem
Sdhrot und Korn, nod ganz voriged Jahr-
bundert: Sie hat noh cinen Liijter, eine
Pendule und einen Trumean ... Vah
diefe an fidh jehr jdhonen Sadyen jdhon lange
auf qut deutj Sronleudter, Wanduhr und
Pieileripiegel heifien, tit der_guten Frau bis-
ber offenbar entgangen. Lder aber, mad
uvulllnluln[nlm ift, diefe Ausdricde erjdheinen
ibr nidht ,fein” genug! 3 gebt aud)
fhon daraus Hervor, mit “weldem Stoly die
wran  Shukermann von  ibrenw ,Notélhs”
fpricht, obobhl diefe vorvintilutlichen Politer-
dinger fdon jacdyte nud mit RNedt 2in Raub
dber Wiotten gemworden fini.

Aber wir andern find ja am fein Haar
befjer, wenngleich wir ~eine ,Nivpes” mebhr
auf dem ESpiegelidhrant ftehen baden etiva
von der Art: Dornaussieher, Mujdelanden:
fen an Boppot und ander jolder nidtdwiirs
digen Stletntgleiten. Doch aud) fitr ung gibt
ed noch immer eine ,Rorticre’ und dad
Wort Titrvorbang will uns nidt vedt uber
bie Lippen. Aud) die ,,\.mrm" find Dei uns
immer nody Heimifh. Der Frangofe bezeid-
net damit eine Art NRollvorhang; unjere
»Stored” find aber sum Jichen ... Gany
unaudrottbar ift jedodh das fiirchterliche Wort
SMouleau’! Da find wir einmal tatfdd)-
lidh franzdfijdher ald der {ran
pofe! Der begeihnet mit diefem nsdrud
eine Nolle, eine Walze, ja fonar einen Haars
mivbel . .. furjum alled andere, nur
feinen Fenjtervorhang. Dad bheifit namlid
in rantreid ,ridean”!

Ja, wir verftehen uné auf dad Franaififde,
dafy inen Hund jammern fann. Die
Lv h aifelongue” ftiebt bei uns aud nidt
Wir wifien offenbar dafiir fein rved:-
u< deutfhes Wort, und

»Wad man nidt definieren fann,
Tad jieht man fitr ein Neutrum an!”

Darum  wohl fagen die meijten Deutidhen
»Dad Ehaijelongue” Die BVepeiynung
pRubebett” exidheint und nidt redt treffend
Imfnr Undh die wortlidge Ueberfesung
Hangitudl wird nidt volfstitmlidh. Aber
warum fagt man nidt einfach ,Lieqgelang”
LWie man beute ja audh Anridte jagt fiir
etwad, wad unfere Grofimiitter nody ,Sers
vante” nannten und unfere Schwtegermiitter
bei Befidhtigung der Wohnungdeinvidhtung
ded jungen Paaved nody ,SHredeny” ju nen-
nen fiiv vidhtig finden.

Ja — Anrichte, dasd ift ein idhines Wort.
Abey wir braudhen uns nidtd darauf emzu-
bildYn, denn gleich daneben fteht ndmlich die
ABitrine, bt fransbfiid! Le vitre beipt
namlich jenfeitd des Mbeins die Gladidheibe,
vitré BeiBt verglaft und la vitrine beiht aunf
dentich der ®lasfaiten, der Glasidrant. Aber
mwer wird in Deutidhland wobl Glasidhrant
fagen, wenn er_ eine Yerrliche Bitrine jein
eigen nennt? Dad fHnat doch viel am ,qe-
nibnlicd”!

Ebenfjo ntt[mn ed fih mit dem Speife-
ant, den wir Franyoslinge mit ,Bufjet”

beaeidhnen und ,Biifett” fdreiben. Aber den
Bogel fdhiept die ,Biblinthet” ab!

Heute nennt ﬁrbs%ebc btﬁet: ﬂ}oltﬁbtb!lnx
thet gliidlidy ,BVoltsbiiderel”, thib-
[iothet ,Stadtbitherei”. 1Und rmr nmmlen
bidher den Schrant in unferem Arbeitd- oder
Derrenzimmer, in dem mwir Biider aufbe-
mabrien, gany fdlidht und ridtig einen
Bitderfdrant. Na ja, dad fonnte aud
nidht fo mweitergehen! Dasd mar ja viel zu
einfadh und madte nihtd von fidh Her . . .
Alfo nennt Heute jeder Menjd), der miut der
Beit mitgeht, feinen Biiherfdhrant eine ,Bib-
liothet” . Woblverftanden, nidht der In-
Balt, der Sdhrant felbit wird fo benannt!
Franabfifh langte nidht mebhr, e8 mute Grie-
ifh heran. Weld ein erfdiitternder Erfolg
der neuen Sadylichfeit!

Mir fdheint, nad diefen Kojtproben mwird
e nod lange damern, Bi& wir diefen fran-
3ofijben Wortfram verbannt, und bid wir
nicdht mebr ,Mibel”, fondern quten, fejten,

deutihen Haudrat im deutiden Haufe
Haben mwerden,
Sth.

Nusfiillen der Hauslijien
ducd) den Hauswirt,

Dag Reidsfinangminifterium  teilt mit:

Fiir den 1. Januar 1984 war eine neue
Einbeitdbewertung ded Grundbefiged in
Ausfiht genommen., Die zur Vorbereitung
diefer Vewertung angeftellten Grmittlungen
haben ergeben, dak dasd vorlicgende Material
su einer eimwandfreien Vewertung nidt
audreidht. Dasu fommt, dak die wirtidhaft
{iche Entwidlung gerade jetit, angeregt durd
die Mahnahmen der Reichdreaicrung, befon-
derd in Fluf iit. Aus diefen Gritnden und
aud) um der fommenden Steuerreform nidt
vorjugreifen, ift die nddfte Einheita-
bewertung auf den L. Januar 1035
verfdhoben wmorden,

Bur  Vorbereitung der beabfidhtigt ge=
wefenen  Einfeitdbewertung ded Grundbes
figed war bejtimmt worden, daf bei der vom
Haudwirt aussufiillenden Hauslifte
befondere Angaben fiir die Jmwede der Bes
wertung ded Grundititds gemadht werden
follten, Mit Riidfidht auf die erwibhnte Hin«
nuoh{wcbmm der  Einheitsbewertung find

diefe, filv die Bewertung desd Mruum’mdv
erforderlichen Angaben entbebrlid.
der Dauslifte brauchen deshalb lediglich mc
folgenden Stellen ausqeffillt su werden:

1. auf ber erjiten Seite der AbBjdhmitt iiber
den  @igentitmer, feinen Bevollmdadtiaten
oder gefeslichen Bertreter,

2, in Ubteilung T (Daunsbaltungen) bdie
Spalten itber Lage und Jabl der Raume und
itber die Namen der Daudbaltungdvoritinde

3. entiprediend in Abteilung 1T (Vetriebe)
dic Spalten iiber die Lage der Naume, itber
die Yeseidhnung der Betriebe und die Art
der Nauwme.

Davan, daB die Hauslifte in der vorge:
fefhenen Weife su unterfdhreiben und die vor-
gedrudte Grelirung her Ricdtigfeit absu-
geben ift, dndert fich nidh Bur Vermei-
dung von Mifiverjtdndunifien wird ansdriid
lih darauf hingewicien, dak die Mieter die
Dansbhaltungslikken in bder bigher
vorgefhricbenen Weife audzufiillen baben.
Die vorjtebenden enderungen betrefien
Tediglich die von dem Haus °!u=nllm:
audgufiillenden Dausdliften

nerfder Mufitdbramen ftimme gang se nns
ferem Wollen. Dad Leitmotiv unferer Wes
beit aber ift:

,Ehrt Eure deutiden Meifter,

So bannt Jbr gute Geifter.”

Mit Landgraf Hermann (,Tannbiufer”)
aber uerlunben wir die Lojung diefes Abendd
»Die Bolde Kunijt, fie werde jept sur Tat”

Friulein Methnerx jang nun mit wobls
lautender Stimme und fiderem Ausdrud
awei Lieder von Brahms: ,Meine Liebe
ijt griin” und ,BVon ewiger mebe“ unb von
DHugo Wolf ,Heimmeh”. Am Jliigel begleis
tete Hannd Roeffert jdHmwungvoll die
Singerin, Beiden galt der Beifall der Jue
birer.

Dr. Grabmann nabm darauf bdad
Wort zu einer Unjpracdhe: ,Vor diefer Ers
3dhlung miigten die Gloden [duten”, hat H.
®Grimm einjt aefdhrichen. Die Gloden miigs
ten aber da aud) [duten, darf man fagen, wo
ein RIDR. sufommentritt, E3 ift eine Hobe
und DHehre Sache. Und tiaujdhen mwir und
nidht. wir brauden nod einen V. E3
gilt den Sampf um den Grund derdeuts
fhen Volrdjeele. Der 9. November, die
Ihmarse Nacht, hat ja_alled sertreten, wasd
volfBeigen iit, und es ijt suviel Gift gefloffen
Darum  feine Tdujbung: Wir Dhaben nod)
immer eine Aufgabe, und fo ift e3 fogar fo,
dafy wir in Kulturfragen in Jahrhunderten,
fa Jabrtaufenden denfer miifjen.

Dad Mufeum bder nationalen Grhebung
wird verdeutlichen, wie {dhwer unfer fampf
war und ift: Das gange Syftem der BVers
giftung tritt autage: Jn weltlihen Schulem
bat man in Kinderherzen unendlidh Gift ges
triufelt. ®ebet und Bolfslied, Vaterland
und Webrwillen entrip man dem ,Picdel”.
Wer aber den FWebrmillen aufgibt, der mup
sugrunde gehen!

Fitr nud geht ¢3 nun um dentide

Art; bdagm mu und befouderd bdie

Fran mithelien. Dad Ecdhte mufs ges

wedt werden nud qrof ift die Erziehers

aufgabe der Dentfdien Fram.

@8 qebt weiter darum, dak die Kunit
volt8tiimlich mwird ald Crbauung
und geiftige Nahrung Dad Theater
foll mwieder ,erateben’ und die Baus
funijt foll deutidesd Wefjen offen-
baren Mit dem Worte ,Nidht3 fiir uns,
alled fitr Deutihland” fdlog Dr. Grabhs
mann jeinen Bortrag.

Daranf beleudtete Profefior Habhne m
geiftooller, aber aud drajtijher Weife ,F r a=
gen und Probleme der Raiffen-
funde’. Wegen vorgeriidter Jeit fonnten
Qichtbilder nicht acboten werden. Die Rafjens
funde ijt frither ald aweittlajjige Wifjen=
jdhaft Detrachtet worden. IMit Unvedt, denn
ibr fommt eine grofe VBedeutung su. Alers
dings hat fie etwas ,Anangenehmed” an fid,
denn e3 fommt vor, daB fih Penjden von
ihr ,betroffen” fithlen oder gar ,Angft’ vor
ibr DHaben, “)[um’t st baben braudt man ja
nun  nidt.  Jedenfall3 wiirden wir ohne
Rajientunde mandmal gar febr im Dun=
feln tappen, demn diefe Wifienidaft bat
fdhon vieled erhellt. Freilidh ijt ed redit un-
gemiitlid), wenn man auégemft:t mit Raffes
fenntnis, 3 B. in der eigenen Familie Ent-
taufehung erfebt, wenn man etwa fieht, daB
die ebeliche Verbindung ,falidh” war. IJn Be-
aug auf die Wahl des Lebendgefabhr
ten fommt ed itbrigend nidht darauf an,
cinen Beftimmten ,Typ” von Nadhfommen er-
reichen su mwollen, fondern itberhaupt die
pajjende ®efibrtin_ au  finden.  GEinfacbe
Negel: ,Sieh au, dap du Deinesdgleiden fin-
deft”. Qedenfalld macht die Naffentunde den
Menfjchen immer ,anfehendwert’ und fosu-
jagen, bdic ditmmite (efellichaft wird inters
cifant, weil man dabei allerlei entdedt.

Nicht nur die Probleme phyfifder und pin-
difher Bererbung, ober die Probleme
per Mifdung ufw. gehoren in unfere
Wiffenfdaft. Man fann raffenfundlid and
u::bcrcmmmmunmn, Qntereffiertheit erfen-

n.  ©o  Barmonieren . , weftifde
Wtculrmu Bet (eforidhen itber Miufif, ,ofti-
fbe” in Menfdenliebe und ,nnthlicﬁc" bet
militdrijhen Dingen. Die Raffentunde iit
aud) Gefelifhaftalehre und famn Bet Ve-
ratung Vergmweifelter angemandt werden, fo-
mwie bei Verufsberatung.

Qedenfalld qilt o8, im Voltsftaat in Bes

ang auf die Nachfommenidaft an die Jus

tnnft g denfen; e8 ailt, die MMenfden
emporpuheben,

DHat man, qefiindigt, Einne man nur fagen

Jpeccavi”; aber man BHat dafiir au forgen,
Baf die Sinder anbders Handeln und vor-
fidhtiger find” @ebhafter Beifall murde
bem Redrer puteil,

@3 folate al8 aldingende Darbietung unter
fris Buihad  Qeituna  (Marimidhor und
LXrene’) der Wadh auf-Chor aud Waanera
JMeifteriingern®. Nachdem Dr. Hinge zur
Anmeldung sum KFDR. aufgefordert Hatte,
fhlof er mit cinem dreifachem Steq-Heil
Hitler den Abend.

Die Deutsche Bihne
(TheatervereinMerseburg)
ruft Dich!

Anmeldestelle fGr Merseburg:
Verkehrsblro u. Buchhandiung
Pouch
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$lammentod am Wafdyteffel.

Berbft. JIn bder Briiderftrafe creignete
fid) ein Unglitdsfall, dem ecin M

Miordveriud) ans Cijecjudt.

Der jugendlidhe Betbreder erichieft fich in einer Sandgrube.

Tendern Gine jurdibare Bluttat ers
eignete Iith Bier in der Nadit aum %leuétag

sum Opfer fiel. Die bdort wohnende Frau
Qingge BHatte grofie Wifde; fie tam in ver
afdiide dbem RKeffel su nahe, die Flammen
ber Reffelfenerung grifien auf ihr Kleid fiber.
@leid) einer brenmenden Fadel lief die Frau

Der 18jibri e Erid) Pennd

in der Oartenfiraie wobhnbhajt, jdok Dder
1nterm Berge wohnhaften Ehejran Frida
Planert mit ciner Armeepiftole cine Sngel
burdy die Bruft, flulﬁtelc baranf in eine in
der RNibe gel darube und jdok fidy

auf die Strafe. Die
riffen der [rau bdic Kleider vom Leibe und
Bfdten die Flammen; dodh) waren dic BVranbd-
toundben der Frau fo {dwer, dak fie furs nad
hrer ing verftard.

Baubaus witd Fiihreridyule.

Deffan. Dad Deflaner ,Banhans” uns
liden ngedenfend Hat nun eime neme
rwendung gefunden. Die Ganemtdwaliers

’Mule der NREDAP. hat ihr Lager darin anf:
gefdlagen. Am Diendtag erfolgte die feier=
m& Grifinung durdy Reidysftatthalter Hanpt:
n Loeper. Unter den SKlidngen ded Horjt=
!Beﬂeld!iebta ging die Dafenfremjfabhne an
dem_Gebinde hod), das cinjt eine DHodyburg
ded Marridmus war. Jn b:eiwiid;imm SKurjen
werden 8000 Amtswalter in der Scule dasd
eiftige Riiftzena fiir den Kampf der niditen
ﬁeh erfalten.

Sweitanfend Unfrige

Bet den altmirfiffien Grbhofaeridien.

Stendal. Beim CStendaler CErbhofgericht
Fiegen bidher 1100 Anirdge sur Eintragung
in die Grbhofrolle vor. Befanntlidh mwar die
Gintragung vorher davon abhingig, ob der
Betreffende Hof von der Hofjtelle ausd bewirt-
{chaftet mnthe oder ob ein Bormwert damit ver-
Bunden war. Jm lehiteren Falle war eine Ein-
tragung nidt moglid. Jest murde allgemein
die Grenge fitr die Gintragung in die Erbhof-
zolle auf fiebeneinhalb Heftar Fladhe feftgefest.

felbjt eine Sugel durd) den Kopf, die feinen
fofortigen Tod Perbeifithrie. Am frithen Dior:
gen witrde der Selbjtmdrder gefunden; die
fdwerverlegte Fran mufite dem Kranfenhond
Pohenmilien jugefiihrt werden,

Hiersn werden folgende Einzelheiten be
fannt, Penndorf unterhiclt mit der Ehefran
Planert, deren Dann wegen Typhus im
ﬁmntcnf)uuy liegt, ein Freundidaftsverhalt-
nis, dad wabrideinlid in lepter Jeit intimer
guvnrben ift. Penndorf ift nun wicderholt von
cinem Sdwager der Frau P. gewarnt worden.
Er fafste deshalb den Gutidlup, die Planert
a1t toten und begab fidh nachts nady der Woh-
nung der Frau, wo er flt nad) furzem Wort
wedfel niederihop. Er flitchtete darauf in eine
Sandgrube in der Ndahe des Tatorted und
erfdhol fih. Wober der Junge die Piftole bat,
fonnte noch nicdht feftgeftellt werden, jedenfalls
murde bereits vor langever Jeit fhon einmal
die Polizei benachrichtiat, hni. P. cine Shup
waffe habe. Eine fofort vorgenonmmene Haus
fuchung forderte nur eine alte doppelldufige
Worderladepiftole sutage. Jn der Jwifdenseit
Haben fih die Gltern des P. ein Fleines Hans
qebaut, und Hier Hatte der funge P. fidh im
Reller unter dem Fupboden ein Lody gewiiblt,

worin er ecine Rifte mit der Piftole und
Munition ftellte, Jeht jand die Polizei diefes
PBerjted. Nahered iiber den Vorfall fteht nodh
nicht feft, da die fdmwerverlepte Franw nod
nidt ucrncbmm'g»iabm ift.

Bedmbuidntiget Bandit.

Raubiiberiall in einem 3igavcengeldyiift.

Magdeburg. Die Preffeftellc ded Polizet
vmubmm& teilt iulgenbeﬁ nit: Am 3, OF
tober betraten awifden 18 und 19 Ubr awei
junge Buriden das Jigarrengefddft Berger,
Sternftrae 24. Der Verfaufer war beim
Gintritt der Burfden allein im Laden. Einer
der Eintretenden verlangte vier 3Bigaretten,
die er aud) bezablte. Wabrend der Verfanfer
biefe verlangten 3Jigareiten verabfolate, trat
der aweite junge Menfd an die Sdmaljeite
ded Qabdentifdhes neben die Ladenfajfe und
forderte unter BorDalten einer Piftole dad
vorhandene Geld. Der Verfaufer {hlug tiidtig
Lirm, wodurd die Buriden sum Ritdzug ver-
anlaft wirden. Sie verliefen den Laden und
flohen in Ridtung Budau, Die fofort von der
Sriminalpolizei veranlaBten Fabndungsmaf-
lmhmm batten den Grfolg, daB nod) in der

Nadt vom 3. jum 4. Offober zwei ausd
Qeipsig den Gltern audgeriffene
16jabrige Buriden in den Anlagen des
Rlofterbergegartend von einer Sdupoijtreife
aufgeqriffen _werden fonnten. Einer davon
war im Befih einer Gadpiftole und einer
Flafde dtender Flitjfigleit. Die Tdterfdaft
tonnte diefen Ausreifiern, die Hamburg ol3

Reifesicl anagaben, nadgemicfen werden,

Sdhlagtden Teujelder Urbeitslofigleit!

Nujeuf des Thiitingijden Wirtidaitsminifters.

fAn  alle !tbeltgelm Ihitringensd  erldft

Beim Tangermiinder thhof-
aqeridht wird die [ahl der ei
ntrage auf ectwa fiinfhundert gefdhdnt.

Miehrere Hundert Anirdge ﬁnb audy bei dem

ber T by Marfd)-
Ter folgenben Aufruf:

em Bidmarfer Amisger
Erbhofaeridht eingeqangen. ®(e vnthegent}:n

nady

ihn tot, den Teufel der Arbeits-
Iofigfeit, bamit wir allec an feinem
Grabe laden tdnnen

Marfdler,

bes T

Biffern fonnen nod) nidt alé abf

fradtet werden. Dic Erbhofaerichte find jeht
mit der Nadypritfung der Antrdge fitr die
Eintragung in dic Erbhbferollen beldhiftiat.
Die Arbeiten werden langere Jeit in Aniprud
nehmen,

Edler MWettbewerb an Apferitendigteit.

Ralbea. &. Die 10000 IJentner RKartoffeln,
die der freid Kalbe fiir dad Winterhilfdmwert
aufbringen folite, find fdhon feht erreicht
toorden. Auperdem find nodh ardfere Menacn
anberer Lebendmittel foivie Sleiber, Koblen
unb Geld gefpendet worden.

Mnhaltijdhe !ﬂrdmni!gt:f}mangéinnung wird

Bernburg. %m v[mmtan fiir Anbhalt
vom 3. Oftober ijt al3 Sommifjar fitr die
Grmittelungen zur Crridtung einer Jwangd
innung im Freiftaat AnhHalt BViirgermeijter
Dr. Thielde, Kbthen, bejtellt. Der Jmwangs-
immung follen alle diejenigen angehioren, die
Feinz:,  Fabrjeug-,  Nahmafdinen- und
Biidhfenmadherei-Dedanif  felbjtdndia  be-
treiben.

find im Monat Augujt 1933 er
neut burd) ‘eure Tatfraft im Sande Thitvingen
in Arbeit und BVrot gefommen. Diefe Jabhl,
in einem Monat errveidht, Deweift, daf ihr
Vertraven sum nenmen KReid, s
unferem Fiihrer Habt.

JM fage eud alfen im Namen der FRew
bejdhiftigten Bersliden Dant. Finfaig-
taufend find c¢8 nun feit Anfang
Mars 1933. CGin Honer Beweis eurer Tat-
fraft und Gnergic. Filr mid) ein erneuter
Anfporn su neuen Mafnahmen,

I will, daf ihr im Rahmen der deutiden
Qinber eure Pflidht fut. Jhr feid Fithrer
eured Wetriebes, das verpflidhtet. Die Pilidht
am Gangen gebe cud) weuen Anfporn Fu
neuem Denfen und Handeln am Bolfsganzen.

Hoffen wir, bdaf bdie Septembermelding
gleidy hodh ift. JIm DOftober foll e5 tieder fo

werben.

Thiiringer JInduftric, Handel, Sandwerf
und Landjtand und alles, was Arbeit geben
fann, e geht jesst aufs Gange! Sdlagt
T e

Candmwirtidyajt el;; Staatsvegierung.

Weimar. Aud Anlaf ded Grntedantfefted
fourde bem  Reidh3ftatthalier Sandel,
mmmewmhhent Maridler, Minijter
Wacdtler und Minifterialdireltor Dr.
foloff bvom Ihilringifchen Wirtihaita-
minijterium  bie Gioldene Verdienjimedaille
der Thitringifhen Hauptlandivirtidaftatam

mer feierlich iiberreicht. Die Uehergabe cr
folgte in Den % der Yus
Staatdminijter  Wadptler befand fich zum

Grntedantiejit in feiner Gemeinde BVibpach-
Gbelhaufen. Gleichzeitia wuroen Grntefringe
und  Gartenfriibte  ald Gabe von  jungen
Wauerinnen itberreicht.

*
Rener Baucrnfiihrer.

Eriurt. Der Candedbanerniiihrer, Staats-
rat Eqgeling, hat den Bauer O. Tritbenbad,
DOberdorla (Kreis Langenjalza), sum Sonder-
beauftragten Vandesbanernjtandes fiir
den Regierung 5 t exnannt. Gr hat
die Aunfgabe, Mc Qnfereffen  des  Landes-
bauernjtandes im Negicrunqsbezirt Erfurt
su vertreten und im Rabhmen des Gaubereidhd
Thiivingen der NSDAP. mal;raunehmen

3d babe die !Ietmﬂcu Loie] 2]

Wirt vernntrente den Uebererlds des Gins
topigeridtes.

Burg. Die Sammiung ausd dem Eintophe
gericht am Sonntag ergab in Burg einen
Betrag von itber 4000 Marf. Leider Hat fidy
ein Fall von Sabotage Derausgejtellt. Der
Wirt des ,Sdulterblatt”, Steil, Hat fih an
ben Geldern, die feine Mittagsgdjte fiir die
Spende aus  dem Cintopfgericht abgeliefert
attenr, beveidhert. Gr hat Gelder aus diefer
Sammlung unterjdhlagen. Keil gab eine ent-
jpredhende @rflarung ab und mwurde am
Wiontag von der NSDIP. durd die Strafen
der Stadt aefithrt mit einem Shild um den
Hals: ,3Jd babe die Aermiten der Armen
betrogen und Gelder aud der Winterhilfe
unterjdhlagen.” Jn Anbetradyt der drohenden
Stellung der Bevdlferung mupte die Fiih=
rung (dliepli) abgebrodhen mwerden. Die
neuen Strafen, die von der Reidhdregierung
wegen der Sabotage ded Winterhilfdmwerts
erlaffen worden find, werden in diefem Fall
ibre fddrfite Ammwendung finden.

Bethingnisvolle Schwat3atbeit.

Sonneberg. JIn der Miihlgaffe ereigs
nete fidh ein Unfall, dem der 63 Jabre alte
Albin Heymann jum Opfer fiel. Er Hatte
fiir Belendyinngdwede nad) jeinem SKeller
cine provijorijdhe eleftrijdhe Leitung felbft
gelegt, Bei der Montage fam er in Ve:
riifrung mit der firomfiihrenden Leitung, die
den Tod zur Jolge Hatte.

Diefer Fall belendytet wicder cindringlidy,
wic gefdhrlidh 3 ift, wenn Laien Fadarbeit
andfiihren wollen, Dafi die BVerlegnng eleks
trijder Lei dnrd) midyt laffene Ju=
ftallatenre beftraft wird, diirfte iibrigend
wofhl allgemein befannt jein,

Stbeunenbtaun_in faus-3eib.

Al3leben. Auf Nitterqut Haus-Jeib geriet
die arofie unmweit ded Teidhes jtehende Feld-
fdheune, die mit Grntevorrdten vollftandig
gefiillt war, in Brand., Da in der Sheune
nidit gedrojhen, aud) nidt aearbeitet mirde,
muf; wohl ‘Hl\mhmmnm vorlicaen. Der
Sdhaden ift grof.

Gin Ritt Mewetbeu.

Themar. Beim Crntedantfeit in Lenafeld
beteiligte fich an einem Pferderennen fros
mehrfacdier Warnungen der des Reitens un
fundige !‘\ml)lmc Maler Neinhold Sdmidt
ausd Themar., Dabei ftiirzte er von dem uns
aefattelten *ch\ und erlitt fo jdhwere Vers
leBungen, daf er anf dem ZTrandport ind
SRreidfranfenhaus jtarh.

Sangethiufet $Iie_g; fiifet nady Ghing,

Sangerhanjen. Der Flicaer Otto Kislber,
der aus So mcnmmm ftammt, ijt nadh einem
Lingeren Heimaturloub wieder nad) jeinem
Wirfunasdtreis in China nlmu ift. SQolber
mwar feinerjeit bei den ¢ in  der
Mongolet abaejhofjen morden, wobei er e¢in
Bein verior. Wenn ex jebt aud) nidt
mebr fliegen fann, o ift er dodh beim Ausbhai
des dinefifhen JFlugwefens tatiq.

Ganleiter Jordan fommt.

Wittenbera. Staatsrat und Ganleiter Jors
dan, Halle, wird demnddit in der LYutherjtadt
Wittenbera su  den Amtdmwaltern und in
einer  Generalmitglicderverfammiung  der
NSDAP. preden.

l)ie neue Selcreiann.

ROMAN VON MARGARETHE TEHEL
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8. Fortepung)  (Raddrud verboten.)

~Enft!“ fagte fic anaftvoll.

Enbdlid) entdedte fie ihn; er lag balh unter
bem Wagen. Sein Geficht war blutiiberron-
nen, bdie Augen fejt gefdhlofjen. Sie wollte
ipm berborbelfen, fomute ed aber nidt, meil
bad Rorderteil ded Automobild auf feinem
rehten Bein lag. Sie zitterte und 3og, um die
fhivere Lajt 3u Heben, die Abern auf Stirn
unbd Hald {dioollen ihr an, doch die bei aller
Jartheit frdftigen Hande licken nidht 103, und
mit ufbietung ibrer ganjen Kraft und Ge-
nandtbeit gelang es ihr, den VWefinnungslojen
ju befreien. Steudjend fiel fie neben ibm nie-
Der und Ddriidte dad Tafdhentud) auf feine
Stirn.  Gin leifed Riefeln liek fie aufhorchen.
RWabrideinlidh) befand fih unfern ein Bad.
Nach einigen Schritten ftand fic vor dem fanjt
nurrmelmden Vichlein, wuid Faltnerd Geficht
ab und band bas Tafchentuch ifiber feime
Ctirne.

Gr fdblua fanafam die Augen anf. Sofort
verjoaen jid) feine Jiige, alé hatte cr Hetige
Schimerzen, und er taftefc mit beiden Handen
nach dem rechten Bein.

HSannjt du aufiteben?” fragte fic.

»30 Will's verfuden.”

Aber tropdem fie ihn fiiste, war ¢3 ibm
unmoalicdh, fih 3u erbeben, und cr jant jdhive
atmend wieder juriid. Edith3 Auqen fdrvant-
men in Trdnen, und nur mit Miihe unter-
Driidte fie ein lauted Weinen. Was Datte fie
angeftellt? Gr twollte nodhmald auf, dodh aundh
diesmal verfagten feine Sirdjte.

o Der redyte Fup it verlebt”, fbrad er feiie.
Mit einem DHilflofen Blid fjab er rundum.
»2ad fangen toir ant E3 ijt fo dumtel . . .
und i fann nicdt empor . , “

Seine Mattigleit qab ibr
ivieber,

die Gneraie

3 Dole Hilfe!” rief fie und dritdte feinen
Sopf_an fid.
#Dit bluteft jo
‘J\inml nich
Do

ibrach er crichroden.

»Doch!  Wafdhe dich uerit. Haft du dich
berlest?
HJtein, nitr zerfchunden.”

»Stommt ber, laR dich ndber betrachten”, ae
bot er tonlos.

Bon_irgendivoher famen SHhritte. — Edith
ftiitrste davon und dem Naberfommenden cnt-
gegen. G3 ar ein Bauernburich, der Heim-
wartdaing.

»Senden Sic und
einen Wagen!“ fdrie fie.

Der_junge Waner warf einen ernjten Blict
auf dad zertritmmerte Auto und den abermald
mit einer Obnmacht tampfenden Verivunbdeten.

»Dad verflirte ¢ da oben! Jmmer wicder
a'fhiebt da v faate er, ,find's tubig, id
Tauj’ jhon. JIn einer Halben Stund’ ift ein
Wagen da.”

Gdith fauerte fich neben Faltuer, oujd) ibm
fieder bas Wit bom Geficht und bif Ddie
Sithne zufanumen, um nicdht laut anfzufdiud-
sen. Gr litt furcdhtbare Schmerzen, das ditnne
Tudh war lingit mit BVlut gefrdntt, und er
nupte die Augen aejdhloffen balten, um fic vor
Ddem  ununterbrodhen rvinnenden Blut  ju
ichitben. Endlid) fam der Wagen. Der junge
Bauer twar jo ritdfichtavoll gewefen, mitzuiah
Te, und er und der Stuticher hHoben den Ber
unaliidten auf den Troh aller Miihe, die
fic fich qaben, und frot feiner Selbjtbeberr
jdung jtobute Falfner fchmerzlich ani. Edith,
bie fawm nebr upte, ivasd fie tat, ob fic
wachte, oder bloB cinen fdredlichen Traum
triumte, verfuchte, ibm eine Dbeguemere Lage
31 verjchaifen, fonnte ed aber nicht verbindern,
Daj er durch den fhlechten Weg und das viele

um  Himmeld itz

Riltteln tieder Hald betouptlod wurde.

Jn_ Diienjiein wollte er ein Auto ncbmcn,
um fofort Heimfahren su Ionnen, dodh waren
bie beiben Helfer bereitd davongelaufen, um
einen Ar3t 3u Holen. Jn dem Gajthof, s dem
fie qefabren ivaren, tartete Gdith ftarr und
oie geldhmt durd) den Schrecten auf den Dot-
tor. A5 fie endlih 3u Ddem BVerivundeten
binein durfte, war er fdhon verbunden und lag
eriddpit in den Poljtern. Der Arst gab ibr
einen leichten Wink, ibm 3u folgen.

w3 fiirdhte, anddige Fran, das redite Bein
ift verloren”, ertfldrte er Ddraugen bHalblaut,
HStnie und lUnterfchentel find zeridymettert.”

Edith rana nad) Luit, fie wollite fpredien,
brachte aber Ieinen Laut hervor.

»Rajde Neberfitbrung nad eciner Slinif”,
filgte er Dinjw, ,damit feine Sombplitationen
Dingutreten.”

Langfam ging fie wieder juriid. Die Fiife
trugen fie nicht mebr, fie fant neven ibm auj
!s;cn Bettrand und lehnute den Stobf auj die

dnd

“Zam ciner Weile richtete fie fih mithjam

forad) fie zdgernd und nahim
mun feine Ju.d:lr: in dic ibre,
Ja, Stind“, eriiderte er Ileije.
ift fo [mrcdllrb"‘ fdiudpste jie pIoblich
auf und warf fich vor ihm auj die Snie.
»Nicht aufreqen”, bat er miide, ,bitte, aib
mit ein Glaz ffer.”

AL3 fie by Verlangte aecbracht batte, jant
er tvieder juritd und Dbewegte unrubig den
unjdrmiaq bandagicrten Kopf. =
dajt du Sdhnerzen?” fraate fic anajtvoll.
Zie itterte an alfen Giliedern.

Gr nidic und prefte die Lipben
fanmen.

I i) dir vorlefen?”
i, Sind, dante, i wire nidt fabia 3u
jubdren.”

Wit acrunaenen Handen  fief fjie hinang
und ftitvmte  auper fich Dbin und her. Damn
twarf fie fidh pioglich auf die Grde und jtiel
Den Stopj Iwie eine TWabnfinnige aegen den
Holzboden.

Jm Sanatorium

feft 3u

madpten die Aerzte febr

iemcr Scwiche und fragte mithfam:
febr gefaprlich?”
Der Vorjtand der Klinif,
bod, [ﬂm‘ fich neben das
Medbfe des Stranfen in feine Hinde

,,Lieber, verehrier Herr Dotto ¢ diirfen
nidt all3u febr erfchred: ¢& ijt gefabriich,
und i) fitrchte, toir miiffen  d redhte Bein
amputieren . . .~
HNein! Niemald!” rief er und iwollte fich
aufricdhten.  Kaltige Vlaffe lag auf feinen er
reaten  Jitaen
~Bitte, Rube,

w3It'3

Projeffor Eifen-
WBett und nabm die

unt Himmel& jvillen, Ruhe!

Wir baben alle Gventualititen ervogen . . .
,Niemals! wiederbolte er, bdas fdine
Geficht verzerrt i chimer;] Witfreauna.

fiel er ivieder in Ddie
penn wirllich feinz*
ile jaabait.
5a, Herr Dottor, e
*I\muh bumutritt und
»Tut, was ibr wollt”,
mattet und machte cine rejignierte Gebdrde,
Laber fvemn ibr mir ecinen befonderen Gie
fallen _eriveifen ivollt, fo fdhmeivet niir nidt
ven  Fuh, fondern den "nxv{ ap.“ kit
cinem ftobnenden Aujjeuizen er die Anqen
weit auf. , Waijfer . . ftie cr faum vers
ftindlich herbor. Nacdydent er aetrunien Datte,
lag er wvicder rubig und mit fejt aujeinander
aebrepten Lippen.

Mehrere Stunden nach der
wadte er aud der Narfofe. 3Iu
aan3 wirr und ode 3umute und erjt
nach fam ieder Ordmma in jein
»Dabt ibr mich aliidlich jum Sir

“ fragtc er den Profeijor bitter

Politer juriif.
fraate cr nadh

i che der
eben aejabr ¢
murnielte er ers

tion er
war iom
nuv und

Diefer ftrich ibm  berubigend iiber bdie
Hand.

LAber Sie tun ja jo, ald ob wir'd aern
actan  bitten. - Faffen Ste  fih, ja? mnit

parf i die Dame wicht bereinlajien .

Seldhe Dame?”  jubr  Falfner empor.
Mote fdob in  feine totenbleichen

Wanaen. Solite Edith ?

Wie Hap loderte €5 in ibm empor, ald er

au jie Ddachte, Der er ed verdantte, bdap er

ernjte Gefichter. Faltner bemerfie dad frop

fortan ein Siritbbel fein Iwitrde. Oft genug




173. Jahrgang

Weibe det tencvierfen Kivde.

Siviegaporf. Am Spnntag fand im Sml)men
bes (itntebunmfreé die jeierlidye WWeihe d

Ten! ten SKirdpe in unjerer Gemeinde fm(t
Ron dem alten Turm iwehten die deutjden
Fabnen wnd bie fivdenflagge [ujtig im
sRinde. Das fleine (Gotteshaus, bis auy den
Rlay befeyt, war fdon mit Gavben,
cdudern und Blumen gejdymitdt. Dr-
jooie EhorfMeder des Minnerge-
angvereins erdjfneten Dden }enqunesbleuﬂ
Rad) ber Gingangsliturgie, die Pajtor ®iin-
m»et—wﬂllenuurv pielt, nahm Superintendent
K ramm:Merjeburg das Wort ju imm
Feiberede Dann folgte die Aunjfiihrung eines
@rntefejtipieles durd) bdie Zdultinder, bdie
vedht gut gefungen iwar. Audy Dder ®e
jang Ddes  Mdnnergejangvereins
,Mit dem Heren fang alles an” tlang fehr
mnu — Aber md)t vergefien toolfen ivir
ie Handwerfer, die ihr ganzes Konnen und
ifhre Kunjt entjalteten, um unjeremn ehriiir:
bigen Gottéeshaus ein neues Gewand ju
geben. Die Malerarbeiten wurden bur(() Ma
Termeifter Scmidt - Mevjeburg gemezinfam mit
dem  Kunjtmaler Nafde - Shfeudip ausges
fithrt, Die BVedadyungsarbeiten fiihrte unjer
einbeimifder Dadydedermeijter Albert Dreficl
aus, wihrend die Maurerarbeiten vbom Bau-
gefdift  Hermann  Kiihn - Pregi®  evledigt
wurbden,

BVon der RSIAY,

Die Dhiejige Drtsgruppe der NZ
Steimle in

Lenna,
BAP. ijt vom Drisgruppenleiter €
drei ®ebiete aufgeteilt worden: Gebiet 1
Lenuna-Nord: ndrdlidy Dder L‘ncnlmhnlnuc
Gyebietsleiter Braun  Bapernving 23,
Gebiet 2 it

2
llh[m!hvlmﬁc 2, — (bebiet 3 Qeuna-Land: tnc

Ortidaiten  Gihligidy. Spergan, Creppaun
Trebnits @ebietsfithrer R o d - GEHLBI,
RKirfdbergiveg 3.

Der  @intopi = Sonntag.

Sdafitadt. Der Bund deutjder Midden
fat am Grntedantieit nody eine Hansjamm-
Tung durdygefiihrt, um die durd) die Eimtopf
geridite erfparten Betrdge einguziehen iz
gefamt wurden 158,20 Mart vereinnakmt ||ub
abgeliefert,

Sduihand wird vergrijert.
SKnapendori. Jurseit wird Hier basd Kivdy
turmbad) neuw gededt. Auferdbem werden im
Sdulhans baulide BVerdnderungen durdy Ver
griferung des RKlajfenraumes borgenommen.

@iinjtiger  Jahvesabjdnf,
RNieverclobican. Die Gemeindereduung hh
bas Redynungsjahr 1932 ijt abgejdiojie
@Einnahme mit Saldovortrag betrdgt 44
Mart und Ddie Ausgaben 40
@omit bleibt ein BVejtand von 42

03 Mart.

45 @eburten in ueun Monaten.

*J.ubtulnlnmm Beim hiejigen Stande
fourden in bcx Jeit bom 1. Januar bi b
Geptember 33 beurfundet: 45 Geburien
(19 Sinaben, Maddyen), 20 Sterbeidlle (8
ménnlide, 12 weiblide), jowie 25 Eheidhlie
gungen. Wahrend bdiefer Jeit jtanden dem
nad) die Geburten iiber 100 Prozent Dden
Gterbefillen gegeniiber.

Stalb mi¢ fiinf Beinen,
Sdadendorf. Am Freitag fam beim Gutd
Bejiier Rath ein Kalb mit fiinf Beinen aui
die It und ijt fehr mobil und fpringt (uitia
cin Der Befiser wird s einige Jeit be
Balten.

Merieburacr Ta

geblatt Rreldblath

Der Tag det Cinte.

Sdytopan. Wie iiberall wurde aud) in
Sdtopan in Ddiejem Jahr das Crntedant-
feft, an alte Brdude anfniipjend, in be-
fonders fddner Weije begangen. Ant- Vor=
mittag fand fidh bdas gejamte Dorj jumn
Xejtgotiesdienit in  dem reid) gejdmiidten
Dorftivde zujammen, um die Erale vo'e in
Der fivde ju weihen. Wm Nadymittag 308
ein Fejtzuq, von Reilern erdijner, mit dem
@rntelagen, von denen einer jdiner war,
ald der anmdere, durd) die Dorfjtragen. Die
@rntefrone wurde eingeholt, Spiter rar
allen Ddie @elegenheit gegeben, die Kund-
aebung aur dem Biideberg mit ber Rede ded
Fiihrers ju Hiven. Der Abend vereinte die
Dorfbewohner beim irdjiiden Grntelang uvter
der Guniefvome. Der Abend urde be
veidjert durd) bdie WVoltstdnze und BVolfs-
lieber bes BOM., Dder mit feinem erjten
uftyeten bei den Dovibewohrern viel Wn=
tlang fand.

*
Spergan. Der Tag bder Grnte wurde
I%icr durd) Glodengeldut eingeleitet. Um
9 16t ordneten fid) bdie Fejtteilnehmer zum

Auge nad) pem Spoviplah des ATV, wo
Rajtor Meifner einen Feldgottes sdienit ab

per durd) ein Lied des Ghefangberding
Nadymittags 153 Ubhr trat
man zum Fejtaug an. Voraus wei Bauern-
purjden zu Pferde, dann bdie Mufit, die
Fahnengruppen bder Veveine, die Gemeinde-
und Kivdenveriretung, das ‘\\mg\m'f der
iibrige Teil der Sduljugend, SA, Hitker=
jugend, die Bauernjdaft, der Gartenbau-
perein, Ddann Frauen:, Krieger-, Gejange,
Furn-, Sport:, Nadfahrers, Buridenverein
und Sdhieftiub. Belebt wurde der Fejtzug
durd) 4  Fejtwagen: Friihjahrabejtellung,
@entewwagen, Objt- und Gemiife und Wagen
ber Spar- und Dariehnstajje. An der Cide
ber nationalen Cinigung fand bder Fejtatt
ftatt. Jady dem Gejang von ,Lobe den Hers
ren”  und cinem Qiede des” efangvereind
perfas Dder QO Frig Hartung nady
ein‘eitenden luuucn ven Wjruf
bauernfiihrers.  IMit einem eg-Seil
Waterland, JReideprdjivent, Reidstangler und
Meidysbauernjiihrer und dem gemeinjamen
®ejang des Deutidland- und Horjt Wefjel
Liedes Tand die Feier ihren Abfhluf. Abends

bielt,
verjdsnt wurde.

war CErntetany im  Gafthor , Jur Linde’.
Rabdiviibertragungen fanden in den Gajt-
hifen Winfler und Sieler jtatt.

Trene in der Uebeit.

Nenmart,

cin Alfdabriges Tienjtinbildm
bei der Teutihen Neidhsbabngefellichai fei
erte am 1. Oftober der Neichsbahubetrichd-
affijtent Grnjt Henne vom Bahnhof Reu
marf-Bedra. Scit 1895 ijt er wnmterbenden
bei de dsbahnaceiellidait deidiftiat. Wom
Reidaprafidenten wnd Generaldiveffor der
Reidsbahn  exbhielt der Jubilar befondere
Anerfennunasidreiben.

Auto rajt gegen ein Picrdegeipanu.

Naundvorf. (Geijeltal). Cin  Fuhrunier
nehmer wurde aui dem Iege hnr, hinter
RNaundort von cinem uto in vpller Fahrt
angefahren.  Der Anprall war fo pejtig,
dafy der Giejdirriiihrer aus jeiner Sdoflelle
aejdleudert wurde. Ein Pherd urde A
Woden geriffen und gejdi eift, bis der Wagei
piclt. Der Gefdirefiijrer und das Pjerd
famen mit geringeren BVerlehungen davon.

Fette  Diebeabeute.

X1 der Nadyt vom Montag %’Hu

Frantlzben,
dem Ho'e mvc!

Immng wurden von
igen }uidwrmcnmc etiva it ‘lb
‘d)mu'nncd im Werte von unqn'nl)r 80 hm(
aeftohlen. Der Sped ln g aum Trpdunen auy
bem Trodendad) des Hofes, Die Diebe miljjen
itber die drtliden *Nt\bnmm atemidy qut
ovientiert gewefen fein. Polipeilide Er-
mittlungen jind im Gange.

Stoppeln nur mit ¢ ¢ chmiguag.
Froanfleben,  Laut *'\cmnumnbc Doz (e
munbem\nlchr iff Stoppein von Kar
tofjeln und qejtattet, weun dic
Stoppler mit e'ner f en (herehmigung
der Jeldbejiger ve find.

Spenden i‘ul Dic ’lGiiI' hilje.
Frantfeben, Der Amisvorjteher Hat be
fannt ge , dafy nden zum Winterhi!
werf nmer anaeme det wer
ben finnen. Die pertde felbit wird durd
Boten abgeholt.

Stury anj ven Ader.

Viindorf,  Aui  dem  Fuiwege awilden
Piindorr und Nesjdlan ftir qeftern gegen

mittag eine JFrau aus Land)jtddt vom Rade
und landete aur dem Ader. Die Fraun 3og
jih Werlegungen am K{unie fjowie an Dder
Hand zu. Die Lenfitange des Fahrrades
wurde arg verbogen.

VWohrungen der Neperlandyentrale,

MNieverelobican. Am Weae nady Niicheln
werden  jegt durdh die leberland;
futfwis, Vohrarbeiien ausgeiiihrt.
rungen Haben den Jwed, den Wajjerjtand
wegen Erdung eines Transformatorenhius-
dens zu mejien.

Junnge Apiebaume werden gerodet,

BVon pen im borigen Jahre am
¢ newgepilangten  Apiclbaumden
jind eine grifere nzahl eingegangen.
femwdrter find 3 Jeit mit dem 3
der Baumdyen hcidmmqt, um im Herbit neue
Sorten einzujegen,

Donncrdtag, 5. Ditober

Situng der Sparfajjenmitglieder.

Spergan.  Die Spar: und Darlehnstaije
pielt am Sonnabenw eine guibejudyte BVers
jammiung ab, die durd) die Teilnahme des
freisbauernfiihrers Dr. %enbeubnrg
cine bejondere Bebeutung erhielt. Nad) bes
qriigenden Worten des ")Iuﬂtﬂ)técntsbmiitm-
bent Heinze jprady Dr. Wendenburg iiber
die Lmudytuun pes  Qanditandes. Naddem
er bargefzgt, eine wie hohe Bedeutung man
dem Bauerntum im dritten ‘Re\ beimift,
seigte er mwie man durd) 'ung bei
Lanbditandes und bes @rbh
Stellung des WVauern im otantt mtbtgr.
Qandwirtidaftsrat Heim erflirte an Hand
ciner Tafel die Gliederung bes Landitanbes
mit  bejonderer Beriidfidrigun unjerves
@reifes, im Anjdluf daran fiihrle er Gin
selbeiten deé Erbhofgefeses am,

Fadelzug Vv Hindenburs.

Spergan. 3u Ghren des Reidysprajtdentien
pon Hindenburg fand an jeinem @Gebiuriss
tage ein Fadelzug der Sduljugend und famis
[iher Vereine jtatt. Am Kriegerdentmal hielt
per  Qriegervereinsfiihrer S:\etr Sdlabdes
bad cine Anjprade, die mit einem Hod
aur pen Reidsprajidenten jdloh. Deutidylands
und Horjt mci\'el Qied bildeten den Hing
ber Feier.

Wenn der Flicder bliiht...
Grojigrajendorf. Im Garten Dder Jrow
Sdymiedemeijter Miiller fteht jebt ein Fliedere
paum jum jweiten Mal in voller Bliite.

40 Japhre «tmrinbplmacr
_mnnan, Am 1. Oftpber beging Bidevs
meifter Otto Quente fein 40jdphriges e
bifdaunt o ®emeindebdder und ‘]?mf)tmndyfct.
@t ijt 40 Jahre beim RKriegers unb Gejange

perein Mitalied und it 73 Jabr alt,

25 Jahre fclm-t im Drf.
Grojt.  An Dftober fei
Opel da rige O i
yrcut fidy bei bet Sculfugend grofer Wertw
jdhdsung.

Wer jar der Branditifter?
@rofojtran, Am  Montag ourdert

Qandwirt 3. und dejfen Sobm, auf beiien
@runditiid in der Nadyt zum Wontag Xeuner
cbrodhen war, wegen Berdunfelingsgee
perhajiet und dem Merfeburger 9Amtas
qeridit augefiihet. Die Branditdtte witd bvow
ciner GA-Mannjdaft bewadt.

Nanmbura Auj den lehten, beinabhe
fommerlidy anmutenden Sountag mit jeiner
pridtigen  Altweiberiommerftimmunng, Bat
fifh im Lauje der folaenden beiden Tage cin
Witterungdumidwnng cingejtellt. MWahrend
am Eonnmnnn&vmilmq nody 27 Grad Celfins
in der Sounc gemefien wnrdem und der
Mafleriport in und anj der Soale jeine leh=
ten Trinmphe iucnc, janf Dienstag abend
die Duedfilberjinle im ThHermometer mnge:
wohulid) raid dem ‘J}ullvlmﬁc entgegen, io
daf man fiir all die in ihrer bunten Pradi
nod) ftrahlenden Herbitblither die jhlimmiten
Hefiivdtunaen hegte. Leider find fie andy cin:
getroffen. Bei wolfenlojem Vollmondhimmel
ift in der Diendtag:Nadyt die Temperatur
unter  Null - gejunten. Mittwody mnrgcn
fengen im Qreien  ftehemde  Mafieraefid
fdhmwade Eisgdeden. Martvnmnhcl
Jdune und Tiieflinten hatten fidy ebenjalls
cine Lﬁ;\qlnlur angeleat.  Auj Pappdidiern
und im Grajc “lag ftarfe Neifbildung. Die
empfindlicdhieren Blumen, wic Krefie, Dabhlien

Bon 27 Grad Wivme 3u 1 Grad Froft

wiw. Bingen wie and) Tomaten und Bohuew
matt die Gdpje. Der Shaben ift erheblidh.

Zapl der Ucheitslojen.
Miidheln. Die biefige Stadtgemeinde nms
ferititste in der lesten Wodie 424 WohIfahriss
crwerbalofe und 80 ArmenunteritiiBunasd-

empfianger.

Neumar Qn der vergangenen Wode
witrden 80 Hlfahrtsempiinger und 34 fowr
ftige Unt unasempfianger unterftiist,

SQoflenjianbz, Berpnijung” anf Grube

Glijabeth.
Mitdheln. Gejtern ercignete fidh auf der
®rube Glijabeth eine fleine Sohlenjtanbs

jedodh Feinerlei Sach- oder
enjchenidaden anvidtete. Ledialih der Bes
¢b mupte fiir furge 3eit unterbrodhenm
werden, um dad durd die Verpuffung ent:
ftandene Fewer Idjchen au fonnen.

cxplofjion, die

batte er mit fich gerungen, fie nicht mebr 3
feben — und nun?  Jeit war er ed fid) aewip
fdntldig, diefed unbandige, Hochfabrende und
Teidbtfinnige Gefdopf filr inumer and feinem
Leben endaiiltig au entfernen. ,Jch Wwill nie-
mand feben”, fliifterte er miide.

,Dad itd die Fraw Schwejter aver febr
trm\rcu“ eriiderfe Profefjor Gijenbod.
,Wie? Meine Shiwejter?” Grnjtd fieder-
(xcmmc Augen richteten fich itberrajcht anf den
Ghrecher. ,Anna! Ja, fie foll nur fonumen.”

,Aber Sie ditrfen nichts reden baben
ohnedied jchon 3uviel qefprochen.” Gijendod
aing binaud und fiibrte Ddie jchlante Gejtalt
ciner etiwa vierzigiddriaen Fraw berein, deren
famtdbunile Anugen in Trinen fowanmmen. Dodh
fic beherrichte fich, und ald fie ibm die Hande
ftreichelte und fich iiber ibn Dbeugte, um ibn
ber3lich 3u Fitffen, bielt fie mit aller Krajt cin
Sdluchzen uritc.
ein lieber Grofexr!” rief fie, ,wa
e

3 treidjt

den:

D Arme — bift du febr erjchroden?”
fragte er leife und bielt ihre Hand feit, ,aeh,
foeine nicdt, Anna . .

»Dut folljt nichtd fprechen”, bat fie und ftrich
thnt 3drtlic) iiber dad dunfle Haar, i hin
fofort bergefommen, nachdem i) in der 3Iei-
tung qelefen babe, daf . . . 1nd iartete ntit
Sersflopfen auj detn Grivacden. lnfjere Lilh
ift auch bier — 1illjt du fie fehen?”

LHeute nidht — die arme Lilh twitrde er-
fbredten. Y bin faum mebr fibia, midh 3u
peperrfdhen.”  Jn einem pldplichen Versweif-
lmasaudbrudy prepte er die Hinde vor dad
Goeficht.

Die Aerzte batent Frau Anna, ibn 3u ver-
lafjen. Draugen verfagte aud ibre Fafjung,
fie bracdh in Tranen aud, und auch ibrer Hiih-
fhen, fechzehmiibrigen Tochter wurden Ddie

aB.

Teine Gefabr fitr
fragte fie dringlich.

Bei volliger Rube nicht’, erwiderte Dof-
tor Gifenbdd, ,boffen ivir da3 Bejte! Der
atient befindet fich dew IlmijtAnden  ange-
meffen 1oobl, ift aber leider in einer verjiwei
felten e ja beareif-

fein Qeben?"

lich erfcheint, feinen
fdplecotern fann.”

. Lilb, geh voraud“, gebot fie. Daun jabh fie
cinen Moment 3 BVoden und fagte encraifcd:
L3 den Jeitungen jtebt, Grnijt jei unvorjich
tig aefabrenm und bitte die Surve u rajd
nebnien wollen.  Gr ijt jedoch ein ungendon-

Bujftand jedod) leicht ver

nicvt, abn Dad toeif ich, daf dut dich zuarunde
Tiehteft —

tein Sdhade!”

u fannjt ja taum jtepen!”
»Mbalid.”

n der Fabrit jragen alle Ilﬂ\‘h dir.
will Yoifien, ob du frant bijt . .

Jeber

lich quter Fabrer und bat andere Straen ,Die migen fich m ibre etaenen Anae-
bejabren und wobl noch fchwerere Tegenbeiten it

Ieiht itderounden.”
fenbodt 3ucte die Achieln.

o hat Jbr Herr Bruder jelbit angeacben,
mmt\mr Fraw.”

L3 fann nidt glauben
Wnaliid verjcouidet bat

Der Profejfor fiibrie ‘die fafiunadlofe Fran
trdjtend jum Audgang.

,@nddige Fraw, der bejte Fabrer bat bt
einen Moment ded Verfage wnfere Grok
ftadtiervent find ja nicht die ftarveiten.”

Mama, fo fomm doch fchon!” Die arme
€ily war fo aufaereat, daf fie von cinem Fup
auf denm anderem ftieca und dafy ibr qanzer
Storper aucdte. Schioeigend fticgen Matter und
Tochter in den Wagen

daj er felber dad

Gdith batte fih in ibrer Wobnmuna einge-
dlojien. Sie aing nicht fort, af nihts, weinte
den gamzen Taq und dffnete niemand. Lotte,
die  fdon  mandhen Jdbzornaudbruch der
Freundin erlebt batte, abnte den Jufammen-
pang und fudte fie auf. 3Juerft wollte Gdith
and ibr nicht anfmaden.

LMenn dut nidht beraudtommit, Hol' id
chlm Schlofiex!” rief Lotte, nadhdem fie suerft
tithig und fpdter Sturm geldntet Hatte.

Reine Antivort.

Db, i mad’ einen Slandal! Jb britlle,
baf alle Leute jufammenrennen!” Lotte be-
fam e3 mit der Anaft u fun. Jualeich driidte
ﬁe auf Dden Tajter und flingelte ununter-

brodhen. enme Mc lUnberechenbare fidh ein
Qeid 3ugefitat baben

Da dffnete Edith b!e Thir.

Somm berein®, faate fie tonlod.

1 Giotted twillen, roie fiehft du ausz”

,8ie ein Qenmure oder Lamia, nicht?”

~Wa3 Lemure oder Lamia beipt, weif 1h

T
,Du fiebit aus, alé
murtd\t balten lomncit
aeilen ? *"~IUF( fJt
»Nidhta1*
ber du machit dich ja frant.”
echt aefchiebt mir!* Sie arifi nach der
Montagzeitung und twied aufj eine furze An-
seige. ,,Ried! Aber mnein, du iweit e3 ja
ohnedied fdhon” Sie jchluchzte anf und fing
an, erreat bin- und Dberzulaufen. ,Nur dad
tweift dit nicht, wer daran fhuld ijt. Dad bin
i) — nur id!* Sie blich ftehen, ariff fidh
mit beiden Fdujten in dbad Haar und rif
Paran, ivie toll. ,$dtte i nicht verdient,
qerddert it werden? Und mir ijt nicht3 ae
fcbeben! Pab! Gin biffel zerfdhunden, cin
paar blave Fleden — nidhtd. Du bedauerit
midh noch, weil ih ein paar Tage nichtd ac
aeffen babe, anftatt mir recht 3u geben! Jb
folite prafien, fchlemmen, twabrend er fo febr
Teiden mup, mein armer Bub? Wenn idh awh
imftande bin, jemand im Jorn 3u :rmnrneu
aber nachber verldft mich die Raltblittiateit.
»Tasd denn . . .2¢
LInd er verrdt micdh nicht, fagt nicht, dap
ein  abidheulided Mabel ihm gequilt hat —
folange gequdlt, Bid8 dad 1lngliid da ivar,
1iBt'3 31, daf fie ibm jagen Iomnen, tver ulm
fabren !am\, bcr mag‘é Dleiben laffen .

ob dut dich nicht mebr
Hajt nt nichtd ver-

Bt 2 bat e2 benn gegeben?”
rd’(ibiﬂ) Mduﬂt RitdfiDtalod Magte fie
ich an.

LBin id nidt ein berzlofed Scheunfal?”
fdloB fie. ,Dab’ gefeben, dap ibm elend su-

mute war — aud wegen meiner niedertrdd-
tigen Bodbeit . .. und er Dbatte Feinen Wor-
tourf fiir mich, nur Anajt, ich onnte verlept
fein. b und verfest! Unfraut vberdirbt doch
nidht!* Sie ladte fhneidend auf, o3

auf diefem taumelnden (‘rbmbnn lmmzt ben
lnrechten trifft!” Sie fdhlua die geballten
Hinde an die Stirn. ,MWad bab’ i) getan!
98as bab' ich getan!” iiederbolte fie
tieder und warf fich auf einen Seffel. ,Jdh
feh’ noch, wie er da3 Stewer aebalten bat —
toie feine Hande aesittert haben ... umd,
flatt ibn 3t berubigen, reize ich ibn tveiter.
Aujweinend bradh fie ab.

,Di, faffe dih”, bat Lotte, die felber vewe
acblich gegen die Trdnen anfampite, ,fdam,
jebt miitt dein Bedarern, dein Selbjtquilen
nichts mehr. Du nupt verfuchen, ibn fehen
3u ditrfen, mupt ibn troften.”

,Dasd fann id nidht. Gr viirde mid) audy
pinaugwerfen.” ]
,Dennod muft du den BVerjud ivagen.”

Gdith (diittelte dent Kopf und ftarrte vor
fich hin. Tropdem Tieh fie fich etiwad berubi
gen, ap auf Lotted dringliched Jureden eine
QUeinigfeit und ging auch am naditen Taq 63
WBitro, o fie freilich, obne 3u arbeiten, ents
yoeder  apathifd vor ihrem ScHreibtiih faB
oder in dic Garderobe binandging, mm fich
dort titdhtia audzumeinen.

Doftor Falfnerd CStimmung war nod)
immer eine berzweifelte. uerft alaubte er
Gdith auit baflen. Aber ald er ettvasd rubiger
jourbe, aewann feine Giite bald fvieder bdie
Oberband, und mit Bedauern dadyte er dbaran,
vafs fie fih jest Selbjtvorivitrfe ber fdlimm-
jten Art machen ivitrde. Gr lanmte ja ibr
mailofed Temperament, dad ftetd ausd einem
Grirem ind andere geriet. Da die Wunbden
an Stirn und Sdlafen nidht  unerbedblid
varen, mufte er lange Jeit die Vandagen er-
bulden, und wenn er fhndenlang regungslod
ba lag und qritbelte, fagte er fih mit bitterer
Gelbftanllage, dap tro des lnalitd3, da3d fie
iiber ibn qebracht batte, feime Riebe 3m dem
fvilben, leidenfdaftlichen GefdHdbi nidt er-
[ofchen twar. Jmmer ivicder ertappte er fich
auf dem Rerfuch, fie am entiduldigen und
ibre Schuld anf fich st nehmen. So var er
frob, wenn er nicht allein fein nmbte umd
feinen m Gishaufen entiliehen Tonnte.
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Beilage fiir die Frau

BEILAGE ZUM MERSEBURGERTAGEBLATT (KREISBLATT)

Jeitvertreib an {honen Herbfttagen,
#n idyplijdhen Pliben der Varfanlagen
wird fleiBia gqezeidhnet,

Hansiranenjorgen:

Umitellen anj den mmm'

Die Sommerfleider find ein lep
aemaijden worden, man vermwabhrt fie unge-
plattet mit odem jommerlichen Vadezeuq,
reinigt die Bellen Schuhe und audh odas
Sommeripielzeng der RKinder. Und nun
beifit e mit Wadht, Winterjachen Heraus
judhen und dasd Fehlende eraanzen.

Generalmuiterung aud iiber die Feder-
betten, die man nun mit den zu leidhten
\::temxjeden vertaujcht. Bielleiht mu das
cine pder andere umgeidiittet werden,
alte Jnlett ijt undicht aeworden, audy mwire
€3 qut, ein bid zwei Pfund Federn dazu zu-
faujen, damit oa3 Dectbett aud) mwirflich
mirmt — mwer dic Doppelfeniter Ffitr den
Sommer auf oen Boden acidafft BHat, hoit
fic jeBt herunter, und da, wo Fenijter fhledht
idhlieken, forat man fiix Abdichtung
Friedvorhinage, bejonderd am Sdre
tijd- und Nahplasieniter, Wp Oefen >
mup_aud) vor Eintritt der ridhtigen SKalte
oer Tipfer einmal qeholt werden. Mit Sex
3eit brenmen die Noite durd), die Jnnen-
l‘crt[mmma ocr Heizliidher [it fidh, fie mu
ergimst und nen verjdhmiert merden, fov
jagt oie Bualuft die Hise ungeniitit
Sdhoruitein hinaus.

. Sdadbajtes  Pelsmer?f muf
fbleunigit sum Riiridhner, und damn pheik
&, grofien Appell abhalten jiber da3 SdHu b

it

aum

t

seung aller Familienmitglicder — e3 muf
be fonderd mafierdicht jein. Nady all den

ielen praftifdhen Grmiagungen denfe man
ancb ein mwenia an ShHmud und Freude:
febt it e8 3eit, Hyazinthen, Tulpen, und
Srofudjmiebeln cinauichen, C. K.

Bielleidht wuhfen Sie nod) nidyt...

dafi Bartgewordener Rife mwicder aqe
braudwﬁinhm und {Hmadhaft wird, wenn man
ihn fo lange in Mildh leat, Hi5 er wieder
meid) gemorden i
« . . Dafg man Paldfetten, wm das ewige Jer
reifien ju verbindern, auf eine Geigenfaite
sieht. Damit hat der Aeraer ein fitr allemal
ein Ende

% bap  Riffe

im Gummimantel durd
Dabintertlchen eines Stiidden Diantelitoffes
aebeilt mwerden.  {nipfe niht man an
Gummimantel nur mit einem fleinen Geqen-
Inopf auf der Miidjeite an, jomit reift der
Stofi.

PO !Rcﬁmgfmngcn nicht unanjehnlich
werden, wenn man fie nad dem 1~uhcn mit
dem in allen Drogerien erhiltlichen Japon
Tad fiberzieht.

... DaB audh be'{ Fleinjre Braten faftig und
mobljhmedend mwird, wenn man ihn vor dem
Anbraten fiix dret bid fiinf Minuten in
fodendes FWaffer legt.

s bai; ebl fich leiht mit Wafjer verquirit
wnd feine Qliimpden bildet, wenn man e3
vorfer mit ein menig Salz vermijdt.

Deg ,Landiahr”.

Bom_Preuhiiden ltmerruﬁtnmmmermm
it fitr Oftern 1934 ein ,2andjahr” fitr die
volfsjdulentlafiene Gropitadtinaend, joges
nanntes 9, Schuliahr, aeplant. Der Plan aebt
dabin, diefe Jugend fiir ein ganzes Jabr
durdy Unterbringung, Untermeifuna und Be-
iddftiquna auf dem Lande mit Landvolf und
"uné[ebcn in nabe Beriihrung zu bringen

Die BVorarbeifen jind im Gange. E3 iollen
ctwa 960000 Bolf: sidulentlaiene  eriabt
Denden.

¥

@3 ift eine befannte Tatfade, daf Hausd-
framen, odic ibre Dausdgehilfinmen oder
fonjtigen  Hausangejteliten gut behandeln,
meijt nidhts von meumhon und BVerband
wiffen woflen. Sie faqen jidh: dad Madden
achirt ja au unjerer Familic, wozu da nod
LVerband? — Und doch Verband!, denn es
aibt aud) heute nod) Fille, in demen Haus-
gebilfinnen  und tmarbeiterinnen nidt
menjdhenwiirdig bebandelt werden. Dagegen
fann nur cinaejdritfen werden, wenn gerade
die flugen Dausframen, die mit dem
mwarmen fiihlenden Hevsen bhier mit gutem
Yeijpiel vorangehen. Gerade fie, die BVer-
ftindnis und Gefithl fitr ihre Haudgehil-

finnen Daben, miifjen ihre Scubbefohlenen
veranlajfenr, dem Heimatrbeiter- und
Dausgagehilfen BVerband beizun-

treten.  Biele Haudjrauen werden fofort ab-
Iehnend, wenn fie das Wort , Berband” hivren.
Sie verbinden damit immer nodh den Ge
danfen an cine marxijtijbe Ginvidhtung, die
aufheht und unzufrieden madt. Damit fidh
nun afle iiber die Jiele ded BVerbandes unter
richten fénnen, wird am 6. Oftober 20 Ubr,
in der ,Saaljdhlopbrancrei’ cin Werbe
abend weranjtaltet. Der Verband ruft
dazu anf: Deutidhe Hausfraven, jbidt Eure
\muumhm nnen und Heimarbeiter i diefer
Vevanjtaltung, damit fie fid cinglicdern in
die deutfdhe Avbeitsfront. Dentidhe Haus
framwen, qebt felbit Hin und Holt Gud) Anf
flirung, damit ihr beim Aufbau ded dent
fhen Volfes nidht abfeits fteht!

RWir bringen ju dicfen Fragen nachjtehend
cinen Artifel der Fachihaftsleiterin Fridel
Shitau:

Tiovaliige Bilicht.

Xeh bin qeboren deutic) su filhlen,

Bin qanz auf deutjdes Denfen cingeftedt.
Grit fommt mein Rolf,

1Ind dann die andern vielen,

Grjt meine Heimat, dann die Welt.

Adolf  Hitler, unfer arofer, uneigen
nithiger  Fithrer, Tleitet nun  feit dem
30, Januar das deutihe Volf, und jeder Tag
iit cin Beweis feiner arofen Liebe zu unjerm
jhonen WBatevland., Jeder Tag aeiat uns,
er 1ns uneridiitterlich vertrant, daf er
feit alanbt, jeder einzelne bilft thm, dic Not
ded Wolfes ju befeitigen.

Somn jeder mit autem Gewifien von fich
fagen: 3eh verdiene dicjes BVertranen? BVor
affem die, die dentihe BVoltsgenoffen bejdif
tigen, fonnen die alle fagen: ,Meine Ar
beiter Teben menidenwiirdia, bHaben ans
reidenden Lobn und ausreidhende MRubhe, wm
newe Kraft s fommen?  Mander wird da
ugeftehen miifjen, nein!

Sommt da 5. B, cine alte Heimarbeiferin
und eradhlt: i befomme fitr ein Dubend
timono-Damen-Nadthemden mit  Kloppel
jpiie und Motiv fage und jdreibe Mart.
Ghenfalls aibt ed fiir cin Dufiend
Wodenend-Hemden mil Sdhlips 3 Ma
mwiederum fiir cin Dufzend ‘anchdnn,cn
150 Marf. 1nd dad “alles ladenfertia, d.
achiigelt und dad Gad jum Plitten qibt fie
daun nod 1. Hat wobl der, der diefe Arbeit

=

vergibt, dariiber nadhaedadit, wieviel Jeit su
jedem Stiif aebrandyt wurde? Wieniel ge-

Defite Stunden nitiq waren, das tiglide Brot
au verdienen, gefdweiqe denn die anderen

Denfjdy fiihlen und deuticy handeln!

Det feimarbeiter- und Hausgehiljenverband witht. -

Beditrfnifie ded Lebens? Nein! E3 ijt
feine Entjdhnldiquna, wenn qejaat micd: ,Ja,
der Tarif beftimmt das dod) jo.” DHat da jdhon
mal femand iiberleat, mwer diefe Tarife
aqemadt Hat?  Mehbr Moral! Seht auf
Dentichlandsd  Jiihrer, er lebt *und  jede
Stunde und jeden Tag vor,

Ein andered Beifpiel: cine Hausacehiljin
(frither ,,blof cin Dienjtmaddhen”) arbeitet
sehn and mehr Stunden am Tage. Abends
muf jie todmiide nady Hanje yum Schlafen,
mandymal jogar nach anferbalb mit dem Rad,
im Winter mit der Eijenbabhn.  Afled i
jie fomuwen: perfeft fochen, perfeft fervicren,
perfeft wafjden nnd platten, perfeft die Wobh-
nung i Ordnung Halten. Freundlich und
fauber foll fie fein. Die Kinder beanjpruden
fie, ibuwen opfert jic meijt ibre freie Jeit.
Alles ,perfett, pe t, perfett.”  1ud dafiir
befonmmt fie 15 (Fiinfzehn) Marf Lobn, dic
fosiafen Cajten werden nur ungern bezadlt,
Jerien qibt’s, wemt die Herridait welde
madht, vier Wodjen, aber ohne Sojtaeld, bnu
Miidchen acht ja nad) Hauje. Wnd da
dyen denft: 3y faae licber mnidhts
werde id) vielleidht entlaffen und 3
fid fehoue fiinf bungrige Gefdwijter.”

\mljt
Hauje

06 dicfe DHausfran fich wobl mal aus
reduet, welder BVetrag bei 15 Marf Monats
[ohn auf den Tog fommt?  Hat ﬁc fich mal
iiberlegt, daft fie einer deutfben Frau und
sufiinftigen dentiden Mutter fo etwad Haar
itriubended bietet? Oat fie fich itberleat, dak
dicfed deutidhe Madchen fich aud) einen Spar-
arojhen  auriidleqen midhte (denn  umfere
Hansachilfinnen find fajt alle fparjam!), wm
nidht mit leevenw Handen ein neuned Heim i
baiten?  Hat fie fich iiberleat, daf dicfes
deutidhe Madchen feine Forperlidhe Kraft aud
nicht nur vergeuden fann?

Dafs foll mun nidt beijen, dap die Haus
achilfin jest mqru fann: ,Ta feht, idh muf
wic cin rohed Ei behandelt werdenl” O
nein, jedes Madel wird froh und dantbar
den fdweren Dienjt ciner Handachilfin ver
viditen, mwemn fie weil, idh bin Menfd
unter Menfden.

Nun ein ganz andever Nall (idh verbiirae
mich fiir jeine Wabhrheit): eine Gejdiitsfran
hat cine Stiihe, fleipig arbeiten beide su
jommen.  Yotte tut was jie fann fiir des
Danfes Ordnuna, ijt nett, adrett und weif in
ieder Weife Grenje su halten. Eie befommt
Ferien, adt Tage, will aber nidht verreifen,
jondern, da Tvc bier fremd ijt, fidy unjere jehne
CStadt anjehen. Sie darf alio im  Hauje
Dleiben, Dbefonmmt morgend ibr  Friibitiid,
fann e und laffen was fie will, denn fie
Bat ja ibr Feriengeld. 1Mnd dasd find dann
vidhtige Fervien, das it rvidtiged Srdjte-
jammelr gu newer Tat. Audy fonit ijt da
lles nacdhahmenswert.  Junddit quter Lobn,
autes und reidliches Efjen. Da die Haudfran
viel fann, lexrnt das adchen  viel Ddasu.
“otte befommt Nabuntervicdht, Yotte Hat ihren
freien Nadhmitiag in der Wodhe. Lotte wird
bebandelt wic cin Menfd. Dafitr ijt anf fie
unbedingter BVerlaf.

Solife ed nidhit miqlidh fein, dak alle
Madhen fo behandelt werden? Jit es nitia,
bei dentfdhen Dienfdhen im Dritten Reidh unter
foldem Fithrer an die Moval ju appellieren?
RNadidenfen, mehr nadbdenfen, wo und wie
fann id beweifen, daf idh Adolf Hitler Helfe!

Die neuen deufidyen Ubend- und Fejttieider

aus Samt und Spigen.

Die Theaterfpiclzeit hat be-
gonnen, Haug= und Vereind-
fejte werden gegeben, die
Abendfleider miiffen neu Her-
acridhtet mwerden. Wenn man
fid ein newes Fejtfleio Ieiften

fann, dann  wird man in
diefem  Winter  Hefonders

Samt und Flauener
Sypifen bevorzugen.

Wir zeigen in unjerer AL
bildung ein fehr clegantes
Abendleid aus ftumpfer
Plavener Spie in Hautton
auf  aleidfarbigem  Srepp-
Satin - Untertleid. Riidiet
ein fpigauslanfendes Ginfat:
teil, 0ad eine furje Schleppe

bildet. — Dad nadhite Kleid
ift and fdmwarsem Scdatten-
famt, e3 ift eng anliegend
gearbeitet und feine qleich-
farbige Tiillpafie und die
fursen  Wermel find mit
fhmalen Hermelinitreifen

(ober mit einer auten Jmi-
tation) befept. — AIS Drittes
ein  raudgraued Abendfleis
aus Plauener Tiillipibe
mit  anmutigen  Sculter-
fliigeln und tief anici;enbem

@8 darf nidt vorfommen, Ddaff deutide
Menjden audgebentet werden, dak Hungers
[6hne gezablt merden. Dann Hitten wir fa
rubig die Sarre fo laufen [afjen Edunen. €3
mup aufpdren, dap gefagt wird, wenn die
Haudgehilfin fidh den Fup mit fodendem
affer verbriiht Bat und tropdem weiter=
arbeitet: 9, da3 ift Bblof unfer ’Dienh-
maddhen.” Obder, da, mwenn joldh ein ln=
gliidémenid mit dem Tablett voller Gejdire
Dinfallt, und fidh febr fdmershaft die Hiifte
verjtaucht, die Hervin jammernd die Hinde
ringt, um ein paar Sderben, die fehr oft
wirflich su erfepen find. Mit Abficht wird
wehl faum jemand etwad Hinwerfen.

Das foll nun duvdaus nidt heihen, daf
ich mur auf feiten der Dausqehilfin ovder der
imarbeiterin _ ftebe, aibt aud) gegen-
teiliae Walle. Dodh da liegt e3 bejtimmt in
Ser Madyt der Arbeitgeber, die Unjtimmig-
feiten von ficdh aus st bejeitiaen.  Aljo dentidy
denfen und fiihlen. Jd DHoffe, dap meine
Worte in offene Herzen fommen und ermarte,
dap alle, die angebt, den (iedanfen, ,dad
ift ja blof ein Dienjtmiddhen, blof cine
Seimarbeiterin®, weit von ficdh weijen.

fineje Jeitbetidhle.

Das Ddeutfdie Frauewvert.

Nach Ritdiprade ded Neidhdleiterdder NE.
Frawenidaft, Dr. Lrummadier, mit Reidss
innenmintiter Dr. Frick ift folaende endaiils
tige 3ujammeniaiiuna der deutidhen Franens
verbande erfolat:

Die bisherigen Oraaniiationen ,MReids-
arbeitagemeinidhaft  dentidher  Franenvers

pénde” und ,Franenfront’ werden ald foldhe
aufaeldit nd in ciner Einheitsoraaniiation,
demt Deutidhen Framenmerf, sujam:
menaefidloffen

Franemwert der Ev. Sirdye.

Die Reidsfiihrerin im Frauenmwerl der
Dentidhen, Ev. Kirde. Aqnes von Gronne,
teilt mit, dag nenacidhaffene deutidhe Frauen-
werE eint fetit alle Nranen Dentidlands sur
Rflicht in  der Volfsqenoiienidait. Dad
Frauenwerf der Dentiden Gv. Kirdhe bleibt
freudia in diefer nun endaitltiaen Form der
Nranengemeinidait de &, 0a s hier
durd) wie bisher die Eiaenart unferer fird-
lichen Arbeit aemahrt und aeidhiist bleibt.
Danfbaren Heriend crfemnen wir in diefer
Neaelna dic Wiirdianna unicrer ‘@rfabruna
wnd Wertuna unfered Dienites am dentiden
Lolf.

Selma Lagerldf, mill fein Freudenieft in der
Notseit.

Selma Rager(df, die am 20. November
ihren 75. Geburtdtaa beaeht, verdifentlidt fol-
aende Erfidrvna: ,Hiermit ridte i die in-
itindiae Bitte an meine Freunde und Lejer
imterhald und anferhald Schwedens, meinen
75. Geburtstaa in aller Stille voritberachen
s Taifen und midy weder mit Briefen, Tele-
qranmen, Blumen  Gefchenfen, Befuden,
wodh mit anderen Aufmerflamfeiten s be-
denfen, 3eh Ditte darum, teila weil meine aqe-
idbwadte Gefundheit unter den avofen An=
itrenaunacn, die joldhe periinlidhen Huldi-
aunaen mnveymeidlidh mit fidh fithren, leiden
Finnte, und teild, meil e3 mir im Hidiitern
Make wideritrebt, in diefer Jeit der
allaemeinen Mot ein Frendenfeit
su feiern. Qeder Bfennia, der enthebrt
werden Fann, jollte sum Beiten unqlitdlider
Mitmenichen vermandt werden.

Die Grziehung des jungen Candmiddens

Griindlidie A

a i ven

Bei der iiberragenden Bebeutung der Banernjran
itr bad deutidre BVolt ijr e3 felbitverftandlich, dafs
ani die Eritehunag ded jfungen Landmiddend Hinitiq
qany bejondered Glewicht geleat werden mup. Die
Didchenflaffen der Landivivtidhafiaichulen bilden die
Bauerntidter jum Beruj der [andlichen Haudiran
und Mutter im beutichen Sinme aus,

Die Shulen lehren: Soden, Vaden, Scdhladien,
Ginmaaien. Ale Arten Haudarbeit, ijdedfen und
bei Tijch Gedienen. Wajdhen und Viigeln. Wiide-
aiben, Anfertigen cinfacher RKleider, Stobien unbd
Fliden, iiqeliucht und <bilege, Rilberanfindt,
Sdiveincsudt. Fiitterungslehre. Gartenbau, Mild-
Debandlung und -verarbeitung.  Gejundbeitzlehre.
Sranfen- und Caunglingspilege. Grnihrungslehre, —
Haudarbeitdlebre.  Landlidh » banstvirtidhaitliche Be-
trickalebre und Budbfiibrung, Pratifd angelwandied
Redimer . Deutide Spradie, Gejdiitdanffas, Heimat-
funde. Staat3biirgerfunde und Volfswirtfdhaftalehre.
9njtandslefre und Lebendfunve. Raffenfunde, Sine
gen und Turnen,

Folgenden Landwirtfdhaitsdfdulen bded
fandesbanernftonded der Proviny Sadifen, Haupt.
abteilung TT, fird Maddhentlafjen angejchloffen:
Arendice, Burg, Halle a. b, €. Langenfalza, RNen-
Galbendleben, Quedlinburg, Querfurt, Torgan,
Wernigerobe. Wittenbera.

Die Lehrginge beginnen Anfang Rovember
und Dauern finf Monate. Dad Sdhulgeld betrigt
75 RM.  RNibere Audtunft erteilt bdie snftandiae
Landivirtidoftaidule.

mgzmum Drud und !!etln(;‘ !mﬂebumu Dreud-
unbd Berlagdanftalt . m. b. H, in Merfeburg, Halter-
ftrafie 4. Redaltionelle Leitung und verantiwortlidh fiir
ben Tertteil Wirheim Steinbred e r. Verantwort-
lidy fitr dem UAnjeigenteil Erjard Schmidt, beide in

Bolant, der in ein S u=
tehl amalalll

der Rebaltian nur von
940 Uhe,
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Bon der Prefieitedle des Bauernijtandes
der Proving Sadien wird gejdrieben: ,Eine
Grhebung der Preisberidtsitelle beim Deut-
fhen Landwirtidaftdrat iiber die vorausiidyt-
lihe Anbauflahe von Getreide im Jahre
1933/84 deutet an, daf in den verfdiedeniten
Gebieten ded8 Deutjden NReidhes eine Aus-
debhnung der Anbaufladen fiir Weizen, Nog-
gen und Hafer beabjichtint ift. Demgeaeniiber
muf; betont werden, dah

die Dbentidhe Brotgetreideproduttion in

ibrem jegigen Umfange villig ausreidt,
um den Bedarf au deden. Son jetst mufp
alle Straft von Staat und mnmihmdmfr
"anbmirﬂr{;af: und Handel angejpannt wer
den, um eine geordbnete und angemefjene BVer-
wertung der Getreideernte fihersuijtellen. Jn
diefem Jabre wird died nodh gelingen, aber
anaefidts diefer Lage muf mit aller Deut-
lidfeit darauf Hingewiejen werden, daf ein
Mehranban fid nidt mit dem
nationalen Wirtfdaftaplan der
NReidhdregierung vertriat. Gs muﬁ
dedhalb mit aller Gindringlichfeit vor eciner

Durdfithrung folder Anbr Fine qewarnt
mwerden. Jeder Bauer muf i ther im
flaren fein, daf, mwenn er ivne Gietreide
produftion tro aller Warhman v “‘Mll.
ihm im nddften Jahr dic vermeorte Pro
duftion su qutem Preife nidht avacnonunen

rerden fann.”

,Die in manden Gegenden der Proving
Sadyfen beabfidhtiate Bergriferungder
Nrrylrnnnhnuilnd)cn hot dagegen

Einn, da wir bisher nod) Jujdhuibedarf

Jnterefie fiic Renten hiilt un.V

Berlin, 5 Oftober. Jm vorbirsliden Frih
verfelr Tagen ¥ftien rubiger, dagegen wird mit wei
terem Jufcreffe file Menten geredmet, naddem bdie
Seichsbant nunmehr am fommenden Montay die Ao
finers ige des aefefies der VIS,
vorfeaen wird,  BVoyx Renten waven  Altbefis mit
801, Meubefis mit 11,25 unh Reidsfhuldbud
forberumgen mit 835 am horen.

Waluten waren wemig vevindert, Tasd  Ffund
nad) dem geftrigen Eingreifen des Interventionsfonds
12,05, der Dollar 2,72, London-Kabel 4,76%.

Saner:Gewerfen und MWintershall -6,
Nad)y dem abweifenden  Urteil audy der
aweiten Jdnjtans batten die flagenden Par
teien bei den Gewertidaften Eridsjeaen
wnd Hugo Antrag auf Beridtigung ded
Tatbejtandes qejtellt, Dicfer Beridtigung
ift vom Yandaeridht Hanwover nur zum Teil
ftattacacben worden, zum  Teil wurde fie
auviicEgemiefen. Gegen das  Fiiralidh er
aaugene abweifende Urteil des Oberlandesd
aerichts Gelle, durd) das die Viquidation ded
Saner-Stonzerns und  die  Erfiillung 3
Umtanjdangebotd  der Winterabhall .-G,
binfiallig wurde, it jeitens der flagenden Ge
werfen bis jebt nod feine Verujung cingeleat
worden. — Ob fid) die abgewiefenen Minder
beitsaewerfen um ein newes Mmtanjdangebot
fitr ibre Saner-Kuxe in Wintershall-Attien
bemiiben, jtebt nody dabin.

=

an. Gerjte Hatten. Tie Neidsregierung Hat
fitr  diejenigen Qliimte. an denem s in
Aumdﬂnub feplt (Oeljviichte, Futter= und
Yajerpflangen), cine Preisgeitaltung berbei-
aefiibrt, die den fnbau fohnend madht. Damit
wird der Yaubdwirijdhafjt eine newe Produf
tionsridhtung fmvnlcn*

Rheinjtapl.

Borausfidhtlid) Dividendenwiederanjnahme

Die Aufjidhtsratsfibung der Rbeinifden
Mietallwaren und :Ulafd)iuenfahrif A.-G.
‘Hhcmmunln findet in Diifjeldorf am 26, Of
tober jtatf. Ju unterridhteten \Ircllcll it
man den Dividendenvoridlag auf 6 Projent
(lette Dividende fitr 1929/30 7 Progent).

Donnerstag, den 5. Oftober 19033

fiein Mehranban von Gefreide

MWMW

Preisvetlauni det landwittichaitlidsen
Grseugnifie.

Jm %wtld)aitﬁ]abr 1932/33 [agen die
Preije cer  lamdwirtidaitlidhen  Verfaujss
crgeugnijic It. ,Wirtidaft und Statijtit” un
Durdjdnitt um 23 Progent unter dem

Borfrieasitand (Durdyidnitt  1909/10  bis
1913/14). Eie untevidritten die Preije ded
vergangenen Wirtidajtsjahred mnodh um

13 Brogent und hHaben damit einen in der
Nadyfriegszeit nodh) nidht verzeidhneten Ilei—
jtand erreicht, Gegeniiber den Jahren 1926/27
bis 1930/31, in denen oie “uae er Land
ihaft einigermaBen ausgeglidhen war, um)
bie ‘Breije der Verfaufderengnijiec um
fait 40 Progent gefallen. Jn der gleiden
Jeit find die Werfaufserldfe der Landmwirt-
idhait von 94 Mrd. Deart auf etwa 6,5 Mrd.
Marf vder um 30 Progent qefunfen. Rur ein
fleiner Teil ded Preisviidganaed fonnte
biernadh Ourdy die Steigerung der Abiak-
mengen audgegliden werden,

Endgiiltiges Rabattverbot fiiv Tabafwaren

Stodende 3Jigaretientartellverhandlungen.

Wit Wirfung vom 1, Offober ab diirfen

Tabaferjengnifjc an Verbrander nicdht mehr
unter dem Slcinverfaufdpreis ab
gegeben werden, der auf dem Stemerzeidhen
angegeben ijt.  Gbenfo ditrfen dem Ber-
hrm(d)\‘r feine Nabatte mehr acwdhrt werden.

Der fogenannte Stiftenvabatt fitr Jigarren
mnb mit dem newen § 47h des Tabafjteier
acfefies anj hodyitens 3 Prosent feitgefest.
Ea handelt fich hicr um den Preisdnadlaf, der
Falle der Abgabe von Jigarren in gangen
Miften bei Barzahlung handelsiiblid) gewabhrt
wird. Preisermafiqungen bei Gefdaftsanf
aqabe oder Sonfurs zur Rdauwmung der Be-
jftande oder weaen unveriduldeter Min-
derung in der Veidaffenbeit mitfjen vom
\\nuurnn[lmul ausdritctlid) genehmigt jein.

Das Danptzollamt febt fid) vorher ind Be-
nehmen mit der Bertretung ded Tabal-
marencingelbandels,

Der Verfauf von Raudtabal mit der
0,50-31D.-Banderole zu 040 RIM. ijt nun-
mebr jtrafbar. Befanntlid) batte vor allem
eine Saarrauditabaffirma, beaiinit hurfh
die Jolfreibeit, das mit 0,50-RVi.-Steuer
jeidhen verfehene FRaudhtabatvatet u 0,40 ‘HU?
abgeacben. Hiergeaen werden die Hauptzoll=
dmter jelit jtreng voraebenm.

Die Verhandlungen itber ein dentiches
Bigarettenfartell find angenblidlidh auf ein
totes ®leis aeraten. Man erdriert die ein-
selnen Vorjdlige mnd fogar fdhon die Be
jebuna der Gejddftsfithrerpoiten. W. a. wird
aefordert, dafy jede der drei Gruppen der
Jigarettenindujtric  fiinf *Perfonen in die
Withreridhaft abordnet, die mit Jmeidriktsis
mebhrheit zu entfdheiden Hatte. Vei diefer Ne
aehmg mitrde fidh ein zahlenmapiges 1Meber=
aemwidt der Gruppen eraeben, die den ge-
ringeren Anteil an der Erzeuaung bhaben.
Won der Grofindujtrie, die 87 Brosent der
Eraenaung vertritt, war vorgefehen worden,
den fleinen Vetricben hohere Stontingente su
qemihren. Diefes Mehr jollte abgabenfret
bleiben. Den Slcingiaarettenbetrieben, die
1932 bejonders unter dem Wettbewerd bder
Grofindujtrie leiden muBten, mollte man ge
aebenenjalls eine Ansqleidsquote einrdumen.

.‘nmuihb_cu mebren fid) die Anseiden, dak
der Preisfampf fidh wicder crbeblidh ver
idhdrfte.

Ralllsche Borse vom 5 0I€l0l)el"

heute

Allgem. Deutsche Credit-A.
Hallescher Bankverein
Gewerbe- und Hnndelsbnnk
Landeredit-Bank ...
Zdrbiger Bankverein .
Mansfeld Bergbau A.-G. .
Prehlitzer Braunkohlen .....
Riebeck’sche Montanwerke
Werschen-Weifen). Braunk. | 7100 B
Bruckdorf-Nietieb Bergbau -u
Ammendorter Papier.........

Crollwitzer Papierfal oy -
Connerner Malzfabrik. 63,00 G | 65,00 G
Eilenburg.Kattun-Manufakt. =
Engelhardt-Brauerei .. . . ... | = i
Glauziger Zuckerfabrik ... | 94,00 B | 99,00 B

Malziabrik Reinicke & Co. -
Halle-HettstedterEisenbahn
Hall.Maschinen u.Eisengies.
Hallesche R8hrenwerke .....
Hildebrand Mithlenwerke ..
Kaiserbad Schmiedeberg .
Kyfthiuserhite ...

,UU G 110,00 G

24,00 B
26,00 G

24, tm B
96,00 G
5200 G (
I

Goftfried Lindner 29,00 b 5
Schraplauer Kalkwerke ... > =
Stadtmiihle Alsleben ... | 55,00 G | 60,00 B

G. Vester Spedition el = -~
Wegelin & Hubner ... .. -
Zeitxer Meschinen u. Eisen I -
Zuckerralfineric Halle

1

Sunabme der Genofjenidjaiten.

Wad) der Statiftif des MNeidoverbandes
ber dentjden lanbwirtidaftlichen Gienoijen
fhaften — MRaiffeifenn — waren am 1. ):Hubcr
40234 Genoffenjhaften voyhanden. Die Ge
1nfinudmnnl'umgmm des Wionats .,l‘ulcm
der wird, wic im Vormonat, durd) die im
Gange befindlide FNeugeitaltung der Organi
fation des Mildabiaties und die dan an
faommenhangende jtarie Aufmartsbeme
quug der Moltereigenofjen
fdaften hauptiadlich qefenuzeichnet. Von
den 50 Neugriimdungen in dicfer Gruppe

find denn aud) 45 Genoffenjdhajten Mild=
abjab-, iJhId;heferungss und Mildvermers
tungsgenofjenidaften. Der Abgang in diefer
®ruppe besiffert fid) auf 4 @)ennﬁen(dmfm\.
Bei den Spar- und Darlehnstafen itber-
wiegen wiederum die ?qumhmgen (minusd
13). Das gleidhe gilt von den Bezugd: und
Abjaggenoijenidafien (minusd 6). Jndgefamt
it eine effeftive Vejtandsvermedrung nm
34 Genofienidaften eingetreten.

Berliner Froduftenberidyt,

Berlin, 4. Oftober. Dasd Hauptiennseiden
bes Getreidemarfted bleibt die meiie:ﬁm ge=
ringe Umjastitigteit. Obwohl die Landwirt=
fcaft noch mit Feldarbeiten bejddftigt ift,
licat auf Bafisd der acfeplidhen Feitpreife
verjdiedentlid) Angebot vor, jedodh wird die
aeringe Nadbfrage der Miihlen aumeijt durd
aweithindige Partien bejriedigt, wobei die
Preife eher wieder 1 RM. niedriger laufen
alé gejtern. Jitr den Grport follen geftern
verjdiedentlidy Abjdlitiie in Rogaen erfolgt
fein und die Preife fitr Weizen- und Roggens
crportideine lauteten etma3 entgegenfoms
ender. Jn Weigen- und Roggenmebhlen hat
ity die BVedarfsnadirage nod nidit belebt.
Hafer lieat ftetig, an der RKitfte ijt der Abfas
vereinzelt jdhwieriger. Gerjte Bbleibt ans-
reidend offeriert, Forderungen und Gebote
find daber jhmwer in Einflang su bringen, b=
wobl fitr feine Braugeriten und JIndujtrie
onalttaten Nodsirage befteht.

Warenmarkt.
Berliner Produktenbirse vom 4. Okt.

\Weizen, mirk. 170-162 | Vikt.-Erbsens?,00-41,0(
Fulterweizen - Futtererbsen19,00-20,00

Sommerweizen - Peluschken .
Roggen, mirk. 147-149 Ackerbohn 30N
\WV-Gerste.nene151-155 | Wicken G R Ty
Industriegerste - | Lupinen, bl. , = .
Hafer, mirk. 138—140 | do. gelb -

Seradella, neu

Leinkuchen !6,40-16,5(

) Proz. 70,73-21,75 | ErdnuBkuche: 15,7(-20
Trockenschn. 9,50-9,75

We \zonklm(l] 10-11,40 |
Roggenkleie 10.0-10.20 | Soia-Schrot 13.70-13,46

Welzenmeh! :5,00-20,00
l.og::cnmthl

Magdeburg, 4. Okt. Zuckermark!. I'reisc
fiir Weilzucker einschl. Sack und Verbrauchs-
steuern fiir 50 kg brutto fiir netto ab Ver-
ladestelle Magdeburg Gemahlene Mehlis bei
nromote mrcruug s Okt, 1.45, und 31,50,
Okt.Dez —3150. Tendenz: Ruhig.

Maadebura. 4. Okt.. Zuckermark?. (Termin
inschliefiich sack fre

sreise.) Weillzucker
“eeschift seit Hamburg fiir 50 kg netto.
Brie! Geld sriet Gelo

Oktober 00 | Fepruar 450 450
Novbr. b 4,06 | Mirz 160 440
Dezember 450 410 |  Ma L80 4,70
Jannar 130 430 | August Hu0 HL0
Berlin, i. Okt.  Amtl. Preisfeststellung

fiir ZInk. Tendenz: Still.

Brie  Gelo Brier Jeld
218 )

| Septbr. 24,75
Memllprcnsem Berlm v, 4. Okt (fiir 100kg
'n Reichsmark) wire bars
mmm 98—9. Proz. in

3 Hu“um un
8 Drahtbarren 100, do. in
rren 99 Proz. 164, Rein-

0. Antimon-Regulus 79-41,

in 33,5 -88.50.

Berliner Borse Rclmahank

Brown,Bover! Co.|

vom 4. Oktober.

Charl. Wasserwk. 66.. Harpen. Bergbau

Dentsdie Anleihe:

6 Thilr_Staatsanl.|
Rm. 27 u. La. B
-12.32 6 D.Reichsb.Schiz

o. f0r 2.9, 35 04-00 6,75 r.nmeimp.w.l
sm ‘Reichsanl. 29 Jrl.dU‘ 94,00 | 6 do. do.Folgell
6Dt. Reichsanl. 27 36,00/ 8500 | 6 Pr. Lds.Rent.Bk.
5Dt.Reichssch K'| — :h,m
Young-Anleihe | 86,1
6 Pr. Staatsani.28(100,75
6Pr_Staatssch. 29
1l.Folgen.83 L.F (100.12{100,20

5 Dn LW ertbest.

100,75

80,00
,1.35‘ 11,1y |Contin. Linoleum

7.55 7,60 [Datmier-Benz

.G. Chemie vollg. 133,50/135,7:
Chem.Fbr.Buckau |

do do  Grilnau 6
do. do. v.Heyden
do. Ind Gelsenk.|
do. Werke Albert 3
Chromo Najork
Ccancormmem.l-‘.

o

irschberg, Led

ohenlohewerk

| oo Rammersen A.-G.
Buderus Eisenw. 64,50/ 64,50 Harburger Eisen =
Harbueg Gummi 1350 1

Hildebrd. Mihlen
Hirsch Kupferw. .

ochtie! Akt.Ges.
oesch-Kdin AG.
offmann, Stérke

Phdnix Bergban
do. Braunkohlen
Jul Pintsch A.-G.
5| Planens Gardinen
do. Till u. Gard-
Polyphonwerke )
Porzellan!. Tettan| _-
Preuiengrube 73,000 (0t

er

[
)| Radeberg Export |
Rasquin Farbwrk. |
»|Rathgeb. Waggon —

Reichelt Met Schr  .9,50"

79,75

Rhein. Brauakohl.

Contin. q
ubertus Braun
uta Breslav

Crollwilz Papier |

lise Bergban

0t

Lorenz Hutschenr

io Chamotte - |
1o Elektrizitat -

io. Spiegelglas
1o Stahlwerke

k

32.25| Iriptia Akt -Ges.
- | Tolfabreik  Fl3ha
Ver A.Str Spicih
do.Disch. Nickelw
do Flanschentabs
do Glanzstofl
do Gothaniawerk
do Harz. Portl.-C.
do. Pril.Schimisch
do. Schuhfb. Bern.
do Smyrna-Tepp
do Stahlw.v d. Z.
do Thilr

Vogel. Tei-Dréhte

Wandere: Werke
Warstein a. Hzql

Leipzig. Bbrse

vom 4. Oktober.

Allg DL Crea.-A 4
Chromo Naiork 34,50
Croliwit  Papier --
Falkensiewn Gard 5,00

Kasseler Jule
Kirchner & Co
LandkraitLeipzig
Langbein Planh
Leipz.Baumwolle
do WollkBmm
do Kammgarn
'| do Hd.- u V Bk
do Bier Riebed

124,00
1

Metall

6 do.19301.Folge| 99,00/ 99,00 | 6% (5 %) Mmeld Ditsch.-Atlant. Tel. @ Rh.-Westl. Elekte, chisw - Holst. Lindner. Gotif
6Thir.Staatsa.20) 8125 S0.00| * LdbleAnl. 20 | 4,00 8410 |do. BaamwollAG. ;| Indust Werke AG: DavidRichterA. G. Eisenwerke - | Manstel Bergd | (175
Bleuergutscheine| 6'/- 13'/.) Mitteld. | |do.Cont.GasDess. 48,00 Kahla Porzellan A Riebeck Mont Wasser Gelsenk 900 56,00 pittier Maschiner 48,00
Gruppe 86.70| 86,87 Ldbk.-Anl 30 | $3.00| 33.50 |do. Erdol-A.-G. | J5.00) § Eupv&hﬂm#mxlg- Rockstroh-Werke - |Wayss & Freyag — | - | Polyphon 0,00
0. Jute-Spinner. ali-Chemie A.G. Roddergrub — |~ | Wegelin Rufabr — | PrehlitzerBraunk 1.3.00
Goldplandbriefe —__fdo. Kabelwerke Kigoner-Werke Ph Roaorte Pors. | 3a,u0] 346 Wendgeroth 20| = | Rauchwar Waltes -
@ do. Kom  R.20 73, [do Linoleumwk. -H. AsG. Rositz. Zuckerraff. 60,00f Wersch -Weient - |7 Riguet & Co 22
;P'd':,'"b'd(;"”" lm' § do do L] 188 [ao Spiegelglas | - KdIn.Gas- u.Elkir. Ruscheweyh — | " Westeregeln Alk. 110,00 11 Fahlberq.ListaCo
. do . "\ b1 o 78,00 |do. _Steinzeng | 65,00 Korbisd.Zuckerfb. Ritgerswk. A.-G. 46,75 46,2.| H. Wissner Metall — | SchiemaHolzstoft
o Em 19| % Prov Sudu.lds.Gnl - jdo. Teleph. u.Kab. 4 Kraftw.Thilringen - - | WittenerGuBstahl — — | Schubert & Salzer
sP Zirst Gld B. 3.6, m (8 0. 76,50 |40 Ton-u.Steinz | i 3 & 8 Ca 1275 L1300 Sachsenw.(7Gar.) 36.00 35,0 Wittkop, Tiefban - | — [ Sonderm & Sties
e 6 d, Ausg 1-2 7587 |Dtsch. Eisenhdl. . | 36,00 t;u;';m;e | — | Wrede Malzerel - | - | Sighy Kammaarp
- 15‘ 5 P' = |de: Mglallha_lpod;l‘ =l Celpz. Br. Riebeck ; 0 1::'.’.;” Wunderlich & Co.  — i rhd'annu &;-‘?&ﬂ:x
§ g g Py g i g e rtmund, A.-Br. JE Landieate Sarotti-Schokol.  15,00| 66.00| Zeitzer Maschibk, Zuckerralt Halle
- S G or'2ir. Bod B PLE | sign Dresde Chromo Leopoldsgrube BerrEY Haach o Waldne
- § i o 4 chubert & Salzer | b 8.
5P1bAnst Pr L Gm. 19 Ww L Hﬂlg z‘;’;g 83,00 Linde'sEismasch Schuckert & Co. Zudib. Rastenbg. Berliner amtlidie

6Prv. Ztr o.Pidbr. BK |
H. m ).
R 21 ® do. H Kom Em. 8

flenburg. Kattun — | Lindstrdm A.-

v:rlehr -Aktien

A.G.1.Verkenrsw.
Allg.Lokalb.u.Kr.
Canada-Abl.-Sch.| *
BA. Eisenb.-Betr.

do. Reichsb. V.-A.
Ea}lb.- Blankenbg.

0. Stldam.Dplsch
Hansa Damplsch.
Norddisch ovdl
lordh.-Werniger.| 1

=5 19 00

Hbg.-Amer. Pak.| 10,25!
Hamburg. Hochb. 36,00

(»D 13, 00
Zschipk Finsterw.| 75,000 75.0

Rt 1 — | Cingel Schuntabr.
1 78,0, :ls‘gnnbd"\lg:;mﬂ ”'-5U| 70,00| Lingner-Werke
" | Elekira Dresden . C. Lorenz A.-G.

6%,50| 69,50| Ldwenbrauere}

lektr.-Liet.-Ges.

U| Lineb Wachsbl

chulth.- Patzenh. 5000 90,47 —
Siegersdrf. Werke  5,25| 47 00|
femens Glasind. 3 .00/ 36,50
iemens & Halske 141

inner A.-G a0 —

Bank-Aktien

5 147,50] Allg Dt. Cred.-A
Bk elekir. Werte

Deviseukurse
vom 4. Oktober.

TGeld Hrlel

1 Dollar 717

lektr.-W. Liegn. =
5 7 — | .- |Sonderm. & Stier — Bank 1. Brau-Ind 100 holl. Gulden 16
12.53 '.‘".‘:1‘#3'.}.'3':';‘,'.‘2 ol D ”‘3’.‘,""’3’2',’3%‘3:: 3 ug'er Lecieriavﬂ — | — | Berl. Handelsges. 100 fran Frics 16,52 ml:
3 o g StaBiurt.Chem.! - |do.Hypoth. Bank - - ) schweiz Fr £1,38
‘ “'25 Rackwgll: Satyw 1 do Sanay Steatil-Magnesia 61 ~ | do. Kassenverein 43,36/ 4.,2i{100 Belga
Mansield Bergb. teinfurt Waggon — | 40,00l Commerz-u.Pr.B  #1.00| #1.00] 100 tschech Kr

oo
&
g
2
4
&
g
|
]

p

aschib. Buckau

Stock & Co.

Industrie-Aktien

Accumulat.-Fabr 103,50 154,00 | Bachm & Ladewlg
dler Poril.-Zem.| — — |P J. Bember
Adlerhitten Glas| — — | J. Berger Ti %bn L
lg. Kunstzijde U. ‘2!.7.’) 28,87 | Bergmann Elektr. |
lig. Elektr.-Ges. 17,75 | Berl.-Guben.Huft.| 86
Jsen Portl.-Cem. vln 0 erlin Holz-Kont.| 30,
Ammend!. Papier| 51, 50 o.‘Knrluuh Ind.|
AmperwerkeElek| 84,00 do. chinen!
nhalt. Kohlenw.| 67,25| 68.00 ,.rlnnk Brik.Ind 449 0

AG.1.Ind/ ua 50

Fraustadt. Zuck | =
F 1 98,75| 98, 8,75 Neckarwerke
Froebeln lndurl N ahren

5, . resdner Bank W0y 3 100 italien. Lire
a::',:;‘,’:,‘;‘,!:ﬂf L4 38 45",3 Ng;gg-i%;;‘;’m:k Ccar Jack 4 Cie. — |~ |HallescherBanks. | 4300 100 span Peset
0| Gegfiirel-Loewe . |.,g,ou 72,00 s af.-, Sal u. Spgl amburg. Hyp.-B. = 60,00 1 argentin. Peso
Gildemeister&Co. Oberb. Ueberl. Z.| 6,25 1,0 wemuelhoiey Feld 5 50/ annov.Bodenkr 100 tinnische M
Glaziger Zucker| 98 00 9? o] T | hale Eisenhiltte - Aeckib Strel.Hyp 100 buigar. Leva

Gebr. Goedhart | Konswerke hitr.BleiweiBfbk, - - eining.Hyp.-Bk. 1 japan Ven

ST Th Gommmm 39,50 40.19] . u nem. Fabrik, — { - |do Elektr. u.Gas — litteld.Bod CrA. | - | 1 brasil. Milrs
0' -— Odenw.Hartst.Ind ‘ - o Gasg. Leipzly — 0] Reichsbank 141,75/141,50) 100 jugsl Dinar

Oeking.

do. do, Vorz.
Augsh.N|

bo. M. — ' — |Ereitenb.Portl-Cul 46,0

mﬂeld,slahlwrk
Mihle Riningen 1

0| St8hr Kammgarn Iu.Db 46, nu
| Stolberger Zinkh, — |

ebr Stollwerck | 70,50/ 7,’.u0
0dd. Zucker A.G. — -

W

Leonhard Tle!z 1 12,12] 1100

tickerel Plauen u.m 34,50 Deutsche Bank o
Disconto-Ges.
tsch Eifekt.-Bk. 00 3
Dt.Golddiscont-B 100,00 hm V0| 100 Bstr Schill
t. Hyp.-B. Berlin | «
1. Ueberseebank 4,00/ 21,00( 1 Piund Sterl

100 schwed Kr
100 norwegq. Ke
100 dén Kr

o7, 0/ 100 ung. Pengd

ch.| - | 48,00 w.| i Bank
0 46,00 | Hamburg. F.Iellll. 105,001104,621 Orenst. & Koppel! 26, 75‘ )7,5(\ Frachenbg. Zuck!| — 0,00l do. Bodencredit |

113,00 113,00] 100 portug Ese. [ 1, 12
— | 73,301 100 Danz. Guid | # 1.6 ' &l,id
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Donnersfag, den 5. Hftober 1933

Gmbé- Drdyeffer in Merjebug.

Rundfunfordefter Embdé.

WBie vielen #t dad Cmbdi-Drdjefter durdy
ben Rundfunf Befannt! Wieviele mbgen
jdhon einmal den Wunjd gehabt Haben, die
al8 eritflafiig Befannte und belicbte Rund-
funf-Sapelle einmal perfonlid su Horen und
su fefen! Am geftrigen Mittwod war dazu
Gelegenbeit geboten. Den BVeranitaltern,
Fanalehrer Max Frofdhermeier, Herrn Otto
Gepm_ jun., war e8 gelungen, dad Leipziger
munbinnfnrcbdtez in Originalbefeung nad
Merfeburg in den renovierten grofen fejt=
lih gejdmitdten Tivolifaal zu verpflidhten,
und fo mwar ed fein Wunder, daf der Saal
bi3 auf den leBten Plag acfiillt, fa itberfitllt
mwar.

Der Konjertabend bradhte im exften Teil
al3 Beariihung den Marfd ,Durd Kampf
aum Sieg’. Mit gemwaltigem Elan murden
die Ouvertiire sur Over ,Martha” und ,Die
Nledermaud” gefpielt. Der Dinter jedem
Songertititd minutenlang anhaltende Beifall
segte von Vegeifteruna. Wiederholt wurde
a3 Ordiefter veranlaht, 3ugaben 3 geben.
Der Rhythmus, den diefe 13 Emdé-Leutdhen
am Leibe Haben, jhlug alle Bejudher in jei-
nen Banm.

Der zweite Teil bradhte den Pilgerdyor
aud dem ,Tannhaufer”, Audh den Melodien
aud der Operette ,Der Vogelhandler” fpen-
bete dad Publifum Herslidhen Applansd. Dem
fongert {Hlog fidh) eine Purze Kabarettvoritel-
lung an. Theo Jadht alé Anfager und
Romifer, fowie Frih und Hilde Birner
al3 Spapmadher, Bauberer und Kiinjtler
iiberrajdhten die Bejudher. Bejonders qut ge-
fiel Theo Bacht mit feiner fidbfiihen Komif.
Auch diefen drei Kabarettfiinjtlern mwurde
reichlicher Beifall gezollt.

Dann begann der Tang im illuminierten
©aal. Audy Hier ermarb fih dad Ordjefter
mit feinen Sdlagern viele Freunde.

Merfeburger Tageblaft (Keeisblaf)

Tummet 233

etiebucg - Mitteldentidyland - Sudeteniand

Das Merjeburger Sudefencelief. — Die deutjde Bajtion im Ojten. — Briider in Hof,

Siiralich ijt in Merfeburg ein jdlid-
te3 Denfmal befonderer Art von dem dort
anjifjigen Sudetendeutihen Otto Singer
erridjtet worden. @3 liegt etwa 50 Meter
von der Daltejtelle der ,,M:!ttllrbm“ bei
Bfderben entfernt. GEine Nelieffarte bdesd
jfudetendeutidhen OGebietes aud
Steinen und Pilangen in cinem Parf.

Gine glingende Jdee, denn nun fann
federmann gemau feben, weld irrfinnige
CStaatdgrenge mitfen durd deutides Land
bindurdy geht und 25000 Quadratfilometer
rein deutien Bodend und 3% Millionen
Menjden vom Mutterlande jdheidet.

Mitteldentidhland ift an dem fudetens

deutidhen Grenzlande gans Hefondersd in=

tereffiert, denn fein BVoltdtnm Hat anper:
ordentlidh viel dazn beigetragen, diefe

Giebiete mit dentichen Denjden au fiillen,

die fidh am Schlufje der Bilfermanderung

geleert Hatten.

tm Ghrifti Geburt waren Bihmen, Mihren
nd Teile der Slomafet von den Frieqeriidhen
Marfomannen und Quaden bewohnt, Dieje
aermantidhen BVilfer fithrien gegen Rom be-
dentfame Rrieqe ,und fie befesten nady dem
Bujammenbruch Hed Mimerreihes den Ober-
Tauf der Donau und fpiterhin dad gefamte
Sv'm[pmmcbirt, nun murden fie Bajumaren
genannt, Dad Heimatland der BVayern aber
wirrde um Teil von den flamifden Tideden
Die Ritdaermanifierung Bohmens

iihaeitig ein und dic GIbe,
Mitteldeutihlands, mwar

der  Daupiitrom
Wegmweiferin der Einmanderuna. Maadebur
qer Nedvt war iiberall in dem dentichbefiedel
ten BVihmen gebraudlich, und Leitmerip,

Bejidgtigungen im Urbeitsgaun 14.

Gauleiter Staatseat Jotdan beim Urbeitsdienit.

Am pergangenen Soninabend ivurde bdie
Reihe der gm i;‘:r)ﬁgungeu im 9rbeitsgan 14
fm:tqefegt 1ind jwar fand bdurd) Urbeifs:
qaufiihrer Eimon eine Bejidtigung der La-

ger in Deligid, Cilenburg, Golpa
und Gruna ftatt. Gine gany befonbdere Note
urde diefer Vervanjtaltung durd) die Gegen-
wart de3 ®auleiterd, Staatdrat Jordan,
perliehen. Weiter nahmen teil SS-Abjdnitts-
fithrer Altner=Halle, Kreidleiter Grabe
und ber Qandrat Meijter,

@§itr 7 Ubr morgens fand bdas Lager
Deligid mit 198 Mann zur BVejidtigung
pereit, zu der fid) audy der Biirgermeijter
von Deligjd) eingefunden hatte. Alles ver
lief programmdfig und zur bvolljten 3u
friedenheit . Beveits puntt 830 1phr traf -
beitsgaufiihrer Hin am mit feinen Gdjten
und feiner %cq[emmq auf dem Sportpl
in Gilenburg ein, um bdie dortige Arbei
dienjtgarnifon und bdie herangezogene 2Ab
feilung Gruna mit insgejamt 425 Mann
su befidhtigen, wad in Gegenwart bon Viirger-
meifter Martens und der Vauernfiihrer
der Umgebung gefdah. Hier war €3 der Gau-
Teiter felbjt, der bdie Reihen bder Arbeits-
dienjtivilligen mit abjdritt und mit jebem
eimgelnen im grawen Chrenfleide der neuen
deutidhen Nation jprad). Hell blien ihm
die Augen entgegen, frijd) und frei famen
bie Untworten auf feine Fragen, Mit u-
Tiehmender ]'Leumgn: (nenug!uung fonnie
Ctaatstat Simon rejtjtellen, wie im Arbeits-
dienjt das hohe 3Jiel unferes Fiihrers und
aller unjever jtaatspolitifden Wrbeit Heveits
erveidt ift; Die Sdaffung der deutjden
Boltsgemeinjdaft! Der Stubent fieht neben
Dem ungelernten Arbeiter, der BVdderjunge
neben  dem  faufmdnnifden  Angejtellten,
Junglehrer und Abiturient neben dem Hanbd-
ivetfer, ber sarte Frifeur Seite an Seite

mit dem ftdmmigen Sdmied, Alled mie qus
einrem ®uf, alled mit demjelben ESpaten in
dber Faujt, alles im Banne der einen grnhen
Xdee. Dienft an Vol und Staat im Kamp'e
um bie beutihe Brotfreiheit tun zu dbiirfen,
linjferm Gauleiter ftrablte bdie Freude ber
nerfennung aud bden Augen, hat ¢r dod
eit der Aufitellung bder eritm netional=
Iosialiftifhen Qager unter einem feindliden
E}hq.erunaéhﬂiem die Gntwidung verfolgen
fénnen, Dbie einen erftaunliden Fortfdhritt
fefjtitellen ldft,

Diefer Eindrud gab aud) ben IUnterton
ber iindenden Worte ab, bdie am .Enbde
Gtaatsrat Jordan an bdie im Wiered zu-

fammengesogenen grauen Jungens ridytete.
,&eid ieiterhin aur € Art rebplutiondre
Kampfer im vevolution mitteldeutiden
Hery  bes  mnationalpialijtifden  Voltdauf-

brud)!“ war die eindringlide Mafhnung an
die ’BErlxxmmcm‘u Der Wrbettsdbienit jei mdjt
irgendeine Einrvidhtung unter den mannig-
faden im GStaate, fondern fei pic grofe
Graiehungsiduie der mdannliden Jugend, in
peven Sdymiede der SA mnr:no!ll’!c Mannen,
bem Staate bdie befien Wolfsgenoifen zurvedt:
aehdmmert wiirden, Weithin fdhallte dag drei
Tade ,Sieg Heil” auj bden Fiiprer. Und
bann fdhmetterte die Mujit ber Me rger
Stabstapelle beim Werbemarid durd) Eilen-
purgs Gtrafen, drohnte bder Boden beim
jhmifiigen Vorbeimarjd) der Vieverfo vinen
Der beiben Abteilungen am Ghrennmale.

Um 11 uf)r bas gleidhe Schaujpiel in Gol-
pa, wo fid 227 Mann der Velidtiqung ftell-
ten. Dier ebenfalld der bejte Einbrud, womit
aud) die 3. unter den 6 Gruppen bed Ar-
beitsgaues 14 vor ihrem Fiihrer geseigt hat,
paf SdHmif und Geift in den Ybteilungen
unfered mittelbeutjdhen Arbeitdgaues jtedt.

85 jiihriger Beferan

Am Freitag, dem 6. Ditober, begeht der
Privatmann Sudivig Daumann, Burg:
ftrae 4 wohnbhaft, jeinen 85. lﬁ :man
Der Jubilar nod) beute n
m‘rpgrlm; it An dem nc'bulq 1&(],11
hat er aftiv teilgenommen und ijt nod) einer
ber enigen 1leberlebenden, bie bei der Ent.
piillung de3 Mofbadyer Denfmals perjdnlidh
jugegen waren. Mibdge dem Hodhbetagten Ve:
teran nod) iweiterhin ein gefegneter Qebend
abend bejdyieden fein.

Tom Baum gejtiiest

Um WMittwodvormittag ereignete fidh an
der Laudijtddter Chaufjee ein Unfall. Mebh-
rere Stnaben bejdhiftigten fih dort mit Obit=
itoppeln, ald ploslich einer der Knaben vom
Baum jtiirzte.  ,Slettermare” Patte aber
Glitd im Ungliid, er fiel auf den weidhen
Acterboden und jog fich nur Ieidte Krab-
wunden an den Hianden und im Gefiche u.

Yus den Beveinen und Berbiinden.

Verein der Fotofreunde: Heute abend 20
16 Monatsverjammiung ,Alter Defjauer”
ab 21 Uhr int, Filmooefibmng ,1000 Sahre

TMerjeburg*,

Elablﬁelm, BdF. Donnerstag, den 5, Of-

Ubr Sportdienjt auf dem Hof der

9llbrcd 2|ncr Sdule. Teilnahme ift Pilidht
Werein  ehem. Artilleviften von Merfes

Burg und Mmgeqend, Jreitag, den 6. Of=
tober, abends 8,15 lhr im Hotel ,Drei
Shmwine”, Qaudjtadbter Str, 20, bei Kamerad
Grnjt Monatsverjammiung verbunben mit
%@zguﬂ;{)rcfeﬂ. Grideinen aller Rameraden

Tidt.

Solonial: mud Shutitruppenverein, 7. 10,
Stiftungsfeit in den ,Gotthardidlen”. Be-
freundete LVereine und BVerbinde find Herse
lih millfommen.

Stahlhelm, BdF. Sonntag, den 8. Of-
tober: Die Kameraden werden erfudt, an
den Miffiondgotteddieniten in KTuft mit ihren
Angehirigen teilzunehmen. Die Lameraden
wollen ihre Kinder veranlaffen, am Nadmit-
tag um 4 UG den Mifiionsvortrag im Lafino
au Bejudhen.

Stahlh BF. S den 8. Of-
tober: Die Drkﬁutuune Beteiligt fich an Dder
3ebn-Jabresfeier der Ortdaruppe Bad Diir-
venberg. Untreten gur Abfahrt wit Lait-
magen um 11,45 UHr auf dem Nulandtplab.
Der Sportdienit am Vormittag fallt ansd.

Bund Dentider Djten: Montag, den 9. OF=
tober abends 8 1lhr Wortrag bon Gewerbe:
pberlehrer wlinjere Kolonien in
Afrita’

blc wunderfdon gelegene Elbejtadt, murde
der Dauptort fitr alle die bihmijhen Stadte,
die nadh Magdeburger Redt fih jelbjt als
teie deutihe Gemeinwefen ridteten. Nod
itebt auf dem riefigen Marftpla dad ebr-
witrdig-jtattlide Geridhtsgebiude ded Sdiip-
penftubls, in dem deutich-bshmifdhe Ridter
nady jacdyiiid-magdeburgijdem Redt Gerichts-
tag Bielten.

Aud Sadfen und aud dem Havs famen
jhon frithaeitig deutide BVergleute nad dem
Bihmerlande, wo fie den reidhen Vergfegen
abbauten und reidhe und midtige Berajtadte
griindeten. Der herrlidhe gotifhe Dom von
SRuttenberg, b\r ehemald deutidhen Berajtadt,
die an die Tidehen verlorven ging, ift ein
ragended Mal aud femen Tagen. Jumeift
mwaren ed fadfifde Beraleute, die im 15, und
16. Jabrhundert die Silberwerfe auf der
bshmijhen Seite ded Erzacbirqed betricben,
deren Deriihmtefted Sanft Joadhims-
thal war, deffen wirtidhaftlidhed und fultu-
relled8 Qeben im Reformationdseitalter auf
dad allerengite mit dem naben Sadbfen ver-
bunden war. Aud) damald gab ed Landes-
arenzen .aber ed fiel feinem Menfdien ein,
in den Volfdgenofien auf der Béhmifden
Seite etwad andered su erbliden ald Dentihe

Bur Qeit Lutherd hitte fein aebildeter
Menjdy die tovidite Frage acftellt, wieln
cin Teplitter oder ein Komotaner, ein
Mnfliner oder Kaadener Viivger ,jo qut
dentid) fonne”, wad hente tagtdglidh ge-
fhieht. BVor 400 Jahren war ed felbjt
dem einfodien Mann betount, daf jen:
feitd ded Grae. Jfer: und Niefenacbirged
ebenfo Dentidhe wobnen, wie diedjeits,

Schon im Yabre 1402 Hat der Dreddener
Rat Frante ‘Rnh\blcnu nad den warmen
Heilauellen nach Teplit sur Heilung ge-
fhickt. Sehutaufende, die fithrenden Schidhten
ebenjo wie die drmeren Leute Famen felbit-
verftandlich in die deutfdh-bihmijhen Bider
und genoffen in diefemn dentihen Landitrid
die Segnungen, die unferem Volfe von einer
hisheren Vorfehung Befdert worden maren.
@& fiel niemanden cin, gegen den BVejudh
Jldedifcher Bider au agificren, denn nic-
mand mwar fo Hirnverbrannt, den geoaranhi-
ihen Beariff ,Bohmen” mit ,tidhedoilomwa-
Fijh” gleidhsufepen. Dasd ift unjerem angeb
lih o aufgeflirtem 3Beitalter vorbehalten.
®oethe hat 19 Sommer im deutihen Bih
merlande aungebracit. Eger galt federmann
a8 deutides Sulturzentrum, die dentidhen
Fitriten und Konige famen und gingen m
den Beritbmten Badern ein und aus g
wenn fie hier s Hauje wiren. D S[be
landichaft mit dem Sdhredenitein it b(«

deutiche Whni(mmﬂ')mt Qudwig
Ehendor ht Nichard W

fchen i

bie er

1t ftinielhausd [vnuh'
Bafte er hn “II”"N in Marienbad
au ervichten, da ihm diefe Landidaft ald die
deutfdheite vor Augen ftand. — Quther Be

vor er in 2

nute fiir feine S‘Bclnhetirmmg die dentfdhe
RKanaleijprade der bohmijden Sonige; fein
erjter Biograph war ein Parrer in Bihmen
.. und jo Founte man bundertlei Verbins
dungen aufziblen. Aud dem deutich-bshmi=
jen Stidtdhen Grasdlip ift die Geigens
bauerfunit nad) dem SBngtItmbe agefommen;
deutihbishmijhe Glasblajer gingen nady
Thitringen; die Stiderei- und SpiBenindus
itrie ded Voatlandesd jtammt aud den fudeten=
deutidhen Gaen, in denen jetit grofer Huns
ger Dexrjdt . 3abllofe _fudetendentiche
\mmttjnnbmctfcr aogen im Lauf ded lehiten
Jahrhundertd nach dem NReidh, wo fie mits
balfen, dic Yndujtrie aufubauen; der Ham=
burger Bismard ijt von einem Su=
detendentidhen gefdhaffen, chbenfo die monus
mentalen Figuren ded Bilferidhlacdhtdents
mald.  Und Jehntaujende unfever fudetens
deutichen “mrfamunhm [eben itberall im
Reid, befonderd viele in Mitteldentidhland,
und niemand fragte fjie friitber, weldhem
Staate fie angehirten, denn fie waren gerau
o qute Dentihe wie die Sadhfen, Thiiringer,
Preufen oder Vayern . . . Erjt, ald fie s
tidhechijehen Jmangsbiirgern wurden, als ibre
reindeutih befiedelte mat allem Selbitbes
ffimmungsredyte sum Spoft in den Tidheden=
Bt wurde, merfte man, daR

fie der Verge famen, und dic
blide, qeiftlofe Politif wollte fie, die ein
Jabrtaufend Hindurd ein Bolierf bded

Deutiden Neiched maren, pliplid su Tidedo-
flomafen ftempeln!
Wann fommt endlidh) die Stunde, in der
der Neidh3dentidie mertt, dofs jenfeitd der
Berge andy dentihe Menfden Teben, die
alltdglidh um ihr Deutihinm Fimpfen
miiffer, demen man BHelfen muf, demen
man briiderlidh die Hand reidien muf,
eben weil fie Grenspofen find?
€2 fdeint fo, als jei fie endlidy mlunrm 1.
AI3 der Reidhdausihnf . Britder in Not”
unlangit aufrief, den Imxmcrnbcn findern
unferer Volfdgenoffen im Gri-, Jfers und
Ricfengebirge Ferienplie su gemwdhren, da
baben fjid) erfreulidermeije wvicle Steicha
deutdhe Dbereit miunhcu died Liebedmwe:
unterjtiiben.  Diefe Sinder werden Eundmt
fm_bcu, dafp xrm $eimat genau jo deutidh ift,
wie etwa das gritne Hery Deutfdlands. Aber
wir mitfjen daran arbeiten, daf die Senninis
von diefem fchmwer Bedrobten deutidhen Land
in u‘bcu dentidhe Hausd getragen werde.
Gin Land fo qrof wie Wiirttemberg und
Baden mit 3% Millionen gefhlofien fiedeln-
den deutichen Einwohnern licgt vor den T
ren ded Neidyes, einem i if
(\m\m‘x fdhulod preiégeqeben . . . wehe un
wenn e8 dem NReid verloren ginge, wie 1=
ftend die Sdhweiz, Flamland, Holland und
2’_{'1'.~|xxl\|x|‘4y, weil fih niemand darum
fiimmerte! deutfhe Baftion
wire and dgebrodhen zimm
emwigen Mittelderutich
Tand, vergih das nie!
Fritz Heinz Reimesch.

Gaufiibreridule witd geweiht.

Griter Uppell des Gaues Halle — Merjeburg der HSDUL.

Die Gauprejjejtelle der NSDAP. teilt
mits Wie bereiis befanntgegeben, finbet dex
erjte V‘J(vurl( ded Gaues Halle-Mierjeburg in
der Jeit vom 13. bid 15, Oftober in Halle

ftatt.  Eingeleitet wird der Gauvarteitag
ourd) die Cinweibung der Gaufiihrerihule
in Seeburg, die am Freitag, den 13. Oftober

1938 in ‘.ceburg ftattfindet. Am Sonnabend
finden dann die verfdiedenen Sondertagun-
gen der mtdwalter ftatt, die durd) einen
Jadelzug durd Halle abgejdhloffen werden.
Der_cigentlide Gauappell, der von jimt-
lidhen Glicderungen der Partei durchaefiifrt
wird, beginnt am \.mmfag piinftlidh um 8
uphr. Hieran fdliekt fih ein Propaganda-
umaug mit VBorbeimaridh an. 1Wm 16 UHr ift
der grofe Amtsmwalterfongrep. Abendd fin-

bet al8 Audflang die Uranffiithrung des
Sdaufpiels ,Willy Faber” — Ciner von

vielen” von Gauprovagandaleiter Pa. Tieh-
ler im Stadttheater jtatt.

RNaddem in einer Fithrverbefpredung der
(‘Bau[euunq mit der &I, dem CStablhelm,

ber S, derHY, foivie allen anberen Drgas

nifationen der NEDAT. das Proaramm fiir

Gauparteitag feftgelegt worden  {ft,

wird bdasfelbe Hiermit ber Deffentfidifeit {iber-
geben:

Hreitag, 18. Oftober, 15 Nhr: Ginweihung
der Fithrerfdule ded8 Ganes Halle-Merieburg
auf Shlof Seebura (Mansfelder Scefreis).

Sonnabend, 14. Oftober, 16 6id 18 Uhr:
Sondertagungen ded Aerstebundesd, desd
Lehrerbundes, der NS.-HAGD, der Beamtes
Abteilung, der Gau-Junfwarte, der
Serieg8opferveriormng. der quwolihhﬁen
Abteilung, der Kulturmarte u. Propaganda-
Gaufravenidajt, der NSBO.
17 Uhr: Gimweibung ded Mujeumsd der n
tionalen Grhebung im ebemaligen Waffer-
turm, Halle, Hindenburgitrafe; 20 Whr: An-
treten auf dem Hallmartt. Dort Ehrung der
alten Garde durdy BVerleihung de3 Ebhren-
abzeidhens. Anfdlickend Fadelzma, endend
auf dem Rofplas mit Japfenitreid.

Sonntag, 15. Oftober, 9 llir. lw\ll der
Amismwalter anf dem Hallmartt, der SS. anf

dem Nofiplap, der HJ. auf dem Paradeplad,
der SA. auf den Brandbergen und
Hebernahme de
anjdlickender BVerei

S~ Fiihrer “Iouﬁ Hitler. ‘lmﬂ)lu 1d
Maridh nah den Brandbergen. Dortielbit
groBe Sundgebung. Nad) der .ﬂunhgcbunu
Maridh durd) Halle. 17 Uhr: Ganfongred
im Stadtidhiibenfausd. 19,30 Whr: Fejtanf-
fithrung ded Cchanipicls ,Willy Faber —
Einer von vielen” von Gaupropagandaleiter
Pa. Walter Tiehler, im Stadttheater, 20 Whr:
(9’5'\”[:!(}[2[! -Abende in mebreven Silen der
Sta

oenn jedet gibt

wird jeder hoben

Spenden fiir bad deutiche Winterhilfdwert
burd) alle Banlen, Sparfaffen und Pofanjtalten

eber Poftide L 77100
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S mehr als gweiit

Sportnachrichten de

Rudolf Delbidyner

gelang ein jweijtiindiger ThHermit » Flug.

Die am WMittwod) im RNahmen des Laudaer
Flugwettbewerbes bei gany fdwaden Winden
unternommenen  Startverjude fountom ju
nennendiverten Fliigen nidt fihren. Jn der
Mittagsitunde madyite fid indejfen unter @in
wirfung der jtarfen Sounenjtrahlung Warm=
Inftaufivinde bemerfoar, die jojort ansdgennsit
wurden. fHierbei gelang 8 dem Merfebur e
Eeljdner Dder das Laudaer Flugaelin®
De am bejten feunt, was bisher nody Yeinem
Seaclificger im Herbit miglid erfdien: Gin
ndigerreiner Toer
mifz:-Flug. Gr ficf fidh 14,46 Nor Hod-
fdileppen, Hintte nad ctwa 5 Minuten aus
wiud errcidite in furger Jeit cine bedeutende
Neberfivhung der Audllinfhihe und fegelte
bann lings der die Sonnenwirme jtart yuc
tiidiwerfenden Mujdelaltberac in Nidtung
Frepburg aunf wnd ab, 6id er um 16,54
Nor endlidh landete. Seinem BVeijpiel folgte
Pernthaler = Defjon, der nady 10 minutenlan:
genmt Sdileppilug ansffinfte und 35 Minuten
Tang im thermifden Anfwind jegelte. RKiivye>
re Flige gelangen aud) Hallifhen Seglern.
bie niditen Tage wird der BVejudy Verliner
©cgefilicger in Lauda evwartet.

Dr. Freid m Sportjorwm.

Gefallenen=Ehrung ded Olympia:Lehrganges.

SMadh der erholenden Dampferfabrt nach Potevam
mnd dem SRinterqarten-Befud) am Mithvod wird der
Ofvmpialebrgang am Donnerdtaq moraen
feine fportliche Arbeit Bereitd wm %8 Ubr wieder
aufrehmen, da big wm 8 1br mit der Anwvejenbeit
Ded Meidhsinnenminifters Dr. Frid im Sportiorum
qeredymet wird,

Radh ibrer Moraenarbeit werden die Lehraangd
feilnehmer mit befonderen Wagen um Kinigdplat
aefabren, tvo die Mannidaft Anfitelung nimmt wnd
unter Lorantrift einer S .-Rapelle durch dad Bran
benbiraer Tor, die Linden entlang jum Ehremmal
marfciert Der ReihEfportfithrer toird
bort fiir die aefallenen Turn- wnd Sporttameraden
cinen franji niedberleqen. Dic junge
Cportmannidaft qebt dann tieder in gefdloffencm
Buae durdy dad Brandenburaer Tor, die Charlotten
burger Ghanffee entlana bid jur Tedmifhen Soch
febuke. Lon dort and findet der Helmtrandport ftatt

Bewooen und 3u leidyt befunden.

Bei dem am Sonntaq in Budapeft ftattgefun
beren Ldnberfampf jwifchen Unaarn und Schiveden,
ben bic fdwedifhe Mannjdaft betanntlich fiverleqen
qeamt, qab €3 im_ Suqcljtofen geradesn fenfatio-
Eracbnifie teaer  blich Morrby (
ranbi (1) mit
79 Meter Df!l\n\lm Tagen
firfe diefer Trei  ftets mnr 15 Meter.
reforde taren aufaeftelit.  Todh
dic abfiiblende Dufche anf die erjte Freude lies nicht
Tange auf fich warten. 8 fteflte fich beraud, dap die
Benupte Kuagel um 400 Gramm 3n leidht war!

famfticdhe 9
Bivei mene

_Iﬁd}tenmg im Gau VI

Austraguug der Vezirtsmeifteridaft.

oAfe Vercine ded Beyirts IT (Halle-Merfebura)
bic bem Bunde anqebdren oder fich noch anfebliefen
twollen, fverben bierdurd qcbeten einen Lertreter an
ber bDeute abend £.30 10br im  Kinbbeim ded
1 R. R. C. Halle (S.), Koniaftr. 67/7
findenden Vesivtdveriammiung 3 fenden.
afiqliche Anfraqen find unter BVeifitauna von Riict
porto zu ridhten an: A Schirmer, Halle (), Var
fitheritraBe 2 I w

®rof, wie die Radrennbabn Halle ibre diesjabrige
Saifon beqonnen wnd durdigefithrt hat, beicdlieBt fie
Dbiefelbe am fommenden Sonntaa.

Der ,Grofe Abjdhied3preid der Ma~
taporen, nod einmal itber 100 Kilometer in 3iwel
Qaufen aefabren, vereiniat ein auderlejened Feld am
Ablanf. Mit dem Griveltmeifter Walter Sawall,
Der fein erfted Nenmen nach feiner jchweren Erfran
fung gerade in Halle gewann, erideint ein Fabh-
rer am Ablauf, der fih der ganj befonbderen Shm-
patbien Der einbeimiihen Radiporigemeinde erfrent.
Grit am vergangenen Somntag tonnte er auf der Ber
liner Olympiababn dem deutichen Meifter M e e im
Biveitampf eine Niederlage bereiten und jo betweifen,
bafy er wieder im Wollbejit der Rrifte ijt. Cridh
e pe bat am Sonntaa auf dem ballifchen Holzoval
Geleqenbeit, an feinem Bezwinager Revandhe ju neh.
men, ift er doch aleih diefem mit von bder Partie.

Beide werben fich jedoch tilchtia ftreden mitffen,
um den fleinen Spanier Antonio Prieto aud dem
Felbe ju jdlagen. Prieto bat fich auf dben deutfhen
Babnen i einem Kiaffefabrer entividelt, der fdhon
jept der internationalen Sonbdertlaffe jugerechnet wer-
ben muf.  Neben feiner Jugend und Kraft wirft er
in jedem Hennen qani befondersd feinme Anariffdfren-
Ddigleit in die Waaaihale und ift jedem Geaner ae:
faprlic.

Bu den drei Grofen gefellen fich die beiden Hallen-
fer Fabrer Paul Nenftedt und Werner Horn.
Weide fonnten befonbers am letten Renntaq beweifen,
dafy fie die Vejten der Welt nicdht ju filrdhten baben,
jum mindeften nicht anf ibrer Heimatbabhn, Der
arofie moralijbe Griolqg, den fie vor 3wei Wochen er-
tanaen, ift ibnen dAnfporn nod Gripered, nod Bef-
fered 3u Teifter und feicht fann von cinem der BVeidben
bie qrofe Ueberrajbuna bed  CSdhlufrenntages
fommen.

Girofe Flieqerrennen der ballijhen Amateure ver-
vellftindigen dad  SKlaffeprogramm, da3 feine An-
siebungéfraft auf die Anbinger bed Radremniported
niht wverfehlen wird. Filt diefen der Abfdied von
der Ticbgetwordenen Eportititte am Bilberger Weg
an fidh fhon febtver, fo LBt dad Programm bed Sonn-
taad bedanern, bdaf die ifon bereité abaejditof-
fen ift.

*
Bor Betlins Winteiaijon.

FKleipige Hande find im Berliner Sportpatajt mit
bem Ginbau  der  Holzbabn  befdiftigt, wund am
fommenden Sonntaq, 8, Otfober, wird dic erjte Rad
rennveranftartung der neuen Winterjaijon jteigen. Dad
ogramu der YPremiere weijt nur nationale “itmlcn
anj, wie iiberbaupt der nene fportliche Leiter O
SBeter die Abficht bat, vormchmlidy Dde u
peufiden Fabrer cripienjtmoglidh
Peitem ju Bicten und aud dem Ausland nur
@anj grofic Konner ju verpilichten,

Gine interejiante Nenerunq ijt Z‘IA‘ qeplante Ein
fiitbriung ciner Wintermeificricdhajt der S, im Dreier.
Wannjdaitsiabren, die nady Funftwertung entjdieden
wird, Die Vernjsjabrer bejtreiten am Erdjjnunas
abend cin Jwciftunden Mannjdajtarennen, jitr das
bigber Tieh Yehmann und die newe Mannjdajt Funda
Ehmer werpifichiet yorden jind, Fiir die Berliner
matenre find 1, a. ein .orgabe und cin H0-Runder
Punticfabren ausgejdyricben worven

TMoforrad-Steagenmeiiter fiiv 1933
Geif;, Nidnow, Ley nnd Niitthen Sieger.
Die Deutidhe Strafenmeijteridha” 19
Solordder w rde in 4 Klajien ausgefdried
und war fiir Majdinen bis 250 cem, v
Majdyinen bis 350 cem, fiiv Mafdyinen bis

500 cem und fiiv Majdhinen biz 1°°7-zm.
Lf« wurden nn Jahre 1933 fiini Rennen
iufe jejtgelegt und Ddurde

geflibrt und zwar: Cifenr Derennen

svennen bei ®r. Wartenderg (7. 5.).

fiein Grund jue Mullofigleit.

foppegaciener Hultion — ein Grjolg. — Hauptgejtiit Gradig ais Kinfer

Rach vielen Jabrem ded ftandigen Vergab, von
bdem  Ddie traditionelle  Hobpegartener Jabriings
SAuttion begicitet war, fonnte man diefer BVeranftal
tung in diefem Jabre junichit mur_ mit bangen
Grmartungen entgegenichen. Dodh dad Eriren
iche tourde Tatjade. Die Auftion Hatte jum erften
Wla'e wicder iiberwicgend Kaufer und nidht nur , Seh
Teute® angelodt. Diec bon wenigen Tagen eridienene
Lelannimadng des Jnnenminifteriums, wonad fiir
die am Hennfport Intereffierten fein Grundjur
WMutiofigleit bejtehe, Batte ihre Wirtung nicht
ebit.  Auch im deutihen Renniport bat die Hofj
nung wicoer Play gearijjen, der Glaube an die Ju-
tunjt ijt ftarter denn je.

S0 waren denn am  Mittwodvormittag in
Hoppegarten jablreidye Jnierefjenten verfam-
melt. Der erfte Preid romrde dem in Wefterberg ge-
jogenen Fiinjlampf, cinem braumen Hengft von
Yandbgraj a. b, Frivora, jugefproden. A gmzit
bejter Jahriing wurde der jdhwarzbraune Hengjt vo:
ifpphus a. b, Qmeen {yenrhn- bejeidmet, !m
der Judht bed Unmi
Den nadyjten Prei3 erbielt mcmeu br. §. v, Humbug-
UAltmart, gezogen in Sdiveine

Bon der eigentlichen w et o3 wirtid) an3-
qejeidimete Wb

ben bon einigen freibimbigen BVerfoufen, gingen
5 Jahrhinge umier bem Dommer jort.
Gefamier(ds betrug 72&30 Ward, wad dem feit
Jabhren nidht erveichten D on 1815 Mart
entipridt. llcbma(druhmwute feat aud Ddad
Qauptachiit Gradig old Ranfer anf wnd er-

warb jwei  pradivoll gejogene Stuten
WMydlingbovener Judht. Fiir
lifh @ejogenen iten, Donna Batra (Trigo
Di Vernon) und Ibjtgeiprach (Spion Sop —
quy), die cmﬂnulv eine wertvolle Vereidjerung
der Giradiger Stutenberde bilden werdem, urben
600C Marl angelegt. Dasd waren die Hoditpreife
ber Ynultion. Tas mnaditteuere Pferd erwarb Dr,
: o ne u & (Wien). Gr legte fiir den Abgott: ,nbn
endo, Ghalif, 4600 Mart an, Dr. Sy d

r!ﬂ:cn) raun: jitr 2000 Mart den Abgott-Sohn *Mric
Den guten Preid von 3500 Mar? legte F. Dill
mann fiir den ebenjalld von Abgott gejogenen
Garga (a. d. Gonjtanza) an. Man fah gaus bervor
ragendes Material im Ring. Faft alle gropen Ge:
ftiite waren vertreten. Bermifit wurden mur die an
qemeldeten Pferde bed Gieftiits Grienhof. AI2 Kaufer
traten nuﬁt den Borgenannten nod das Geftiit
GObedloh, Trainer €. &. Bupleund Bcr Stall
Nemo naddriidiichit in Erideinung. Jm Anidiug
an die Aultion famen noch) der alte Weiler Vejdhater
Fodenbad wund dic Bboderprobte Mutterftute
Tante Eotte unter ben Hammer. Fiir Fodenbady
legte die Preupifde Gejtiitdvervaltung 2560 Marf an,
Tante Lotic wanderie fjiir 1050 Mar? an ben Stall
Lanbsierth,

Boun@hn uz a»:ehag, 6. Dftober.
Gnglhien. «» Guillerette IT; 2. Gharte3
the Second — GM«, $. Portiand — Gl)l‘la ™ Ec

ausé ber
jebe der Deiden enge

Broufle — germenoy; e
Luairain! 6. Roquefteron — Maﬁau

o
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us dem Radjportiager.

fiehraus in Halie. ~ Beginn der Berliner Winteriaifon.

(Kreisblatt)

Sdotten (5. 6.), Grillenburger
6.) und Sdleizer Dreied:ennen

Rund um
Rennen (2
17. 9.).
Die Wertung war fo, daf der Erite jedes
Qaujes 5 Punfte, der Jweite 3 ‘]sulll‘n.
ber Dritte Punfte und ber BVierte einen
Punft erhielt. — Aui Grund der P ng
Per offiytellen SdHlufberidhite und lUnterfagen
durd) die Oberjte Motorradiportbehbrde wur-
ben folgende Fahrer Deutjde Strafenmeir
fter 1933 aui Solomajdyinen:
flaffe A nidht iiber 250 cem Avthur ® ¢ i f-
Miihlader auf DRIW. 17 .

Rlaffe B nidht iiber 350 cem Hans Rid-
now- Berlin auf Rubdge 16 P,

Klafie C nidt iiber 500 cem Dtto Qey -
Niicnberg aui Novton. 18 .

aul

» D/E nidyt iiber 1000 cem R ii t
neun. 15

den (rxl’x‘[cn(, auf

Tiedo-Dresden fuhr Weltreforde.

Glangleiftung im Danerfahren ohue ShHritt:
mader,

Der  20jihrige Dreddener Dauerfabrer Ridard

Fedo vollbrachte anj der 500 Meter langen Bahn

Unjer Bild
Refordfahrt,

seigt Nedo am Sdluf feiner
redhts neben thm jein Betremer
Sdarie.

in Dresden-Reid eine Glansleifna im Danerfabren
obne Scrittmadier.  3ebn Stunben lang umlreijte er
in gleimabig jdarfer Fahrt die Vabn und bdie Be:

Donnerstag, den 5, Oktober 1933

Yobnung fitr diefe Mufterleifung an Energle und
Ausbauer twaren bier nenme Weltrelorde
und filnfrneue beutide Veftgeiten Nads
Dem Fedo in Dben erjten fitnf Stunden 35,940, 72,660,

07,750, 142,495 baw. 177,040 Kilometer juriids
atlml hane. fiel nad) der 6. Stunde mit 208,910 Kilo»
meter aundchit ber alte, bon Weife 1913 mit
206,490 Silometer uumchemc deutjche FReford. BVom
ber 7. Stunde an bid sur 10. fubr Neds dann aleich-
seitig deutichen und Welt-Neford. Medos neue Fe-
fordzifiern lamten im eingelnen: 7 Stunden
240,510 Rilomter (bisher MWeife 231,390 Rilos
meter); 8 Stunben: 272400 Kifometer (b
ber Weife 263,100 SKilometer);
304,365 t fometer (bidher Ddeutidher
Rilometer, Weltreford Amftein-

Qilometer), 10 Stunbdemn:
(bisher Deuticher Reford
9geife 320,240 Rilometer, Weltrelord  Amteint
325,360 Stilometer).

Ridyter und Stefies in Briiffel.

Mit cinem grofartigen Fliegerprogranum wariet
bie Winterbahn in Britfjel bei ihrer dritten bdied«
winferlidhen Veranjtaltung am Ttommenden Sonne
abend, 7. Ottober, auj. JIm fampj um den Grofen
Preia von Britfjel trefjen der deutiche Meijter Albert
Ridter und fein Landemann Peter Steffed mit fo
ftarfen Fabrern ivie Gdjerens, Arlet, Godefrod,
Midhard, Gerardin, Fald-Hanfen, Martinetti, van
Gamond, eene und Siamota jujammen.

fuvolati auj der ous.

Angriff anf den Stunbden-Weltreford.

Der befannte italienije Meifterfahrer Tazie
Muvolari Mindigt einen Weltrefordberfud emw
Gr will den am 5. Mai auf der Abus vom dem i
WMonza todlich verungliidten Grajfen Czaifowili
mit 213,843 Rilometer aufgejteliten Stunden-
92eltrelord verbefiern, und swar ebenfalld auf
ber Berliner Autoftrafe. Sobald fein beim Grofen
freid von Spanien bejdhidigter Maferatitvagen
icder in Ordbnung ift, Wil Nuvolari nad Ber«
tin fommen, um fein BVorhaben ur Durdfithrung
su bringen.

@eftingnis fiiv Fupballer

wegen nniportliden Verhaltend gegen den

Sdiedsriditer.
Jn Southampion tourbe am TMoniog ein
Spicler eineé Fupballtiub3 ju eimer cinnronatigen
Mcinnanlﬂ[nai mit Bmwangdarbeit

perurteilf, weil er vor einigen Tagen gegen bem line
parteitichen  tdtlidy geworden toar, als bdiefer die
Wiederholung eined EIf-Meter: Stofed  angeordmet
batte. Ter lmparteiijhe war Ddedbalb bon bdem
Stiivmer niederaejdlagen worden. Der Ridyter wied
parauj hin, daf die Jeit gefommen fei, ein l?xembel
ELY ftatuieren, pa fid) fonjt dbie Unparteiijden mnidht
mebe ficher fithlen fonnten.

Nmiliche Belannfmadung.

freis Saale, Vez. 11, Gau VI (Mitte) DFV. und
DLHB.

Jum  Cpiel am Freitag, dem 6. Ofiober,
16.30 Ubr (Waderpla) haben fidh die nuiamrmm
Spicler und Criaplente %2 Stunde vor Spiclanjang
auf dem Waderplas bei dem Fadhwart fiir Fugballs
ipicle, Herrn Rithle, 3u melden. Schube, Stritmpie
und volftandige Ausriiftung ift mmubrmaen

Dr. biew.

Die Ausidreibuna fitr den Gurobailng 1934, der
im Ynquit naditen Jabres' mit Start wnd Jiel in
Warjdan zur Durdfiibruna gelanat, wei
fern ciniqe YAenderungen. auf, ald die Vew
villia anderen Giefichtspuntien erjolat.
Dbie Ausidreibuna nicdt mebr zwei Klafien vor, fon-
pern mur nmod eime. Die an dem Wettbewerd feil
nebmenden Fluaseuqe miiffen in ibrem cigenen Lande
obie Sonbereinjrinfung als Touwriftifilug-
3ewae ugelaffen fein.

Die tednifden Pritfungen jesen fich su
fammen aus: Pritfung der Gerinaitgeidivindiareit,
Start: und Lanbepritfung, Brennftoffiverbrauchaprit
funa, Priffung der Art und Dauer des Unlafjens,
Pritfung ded Ab- und Anujriiftend, Bewertung der
brattifhen  Gigenidaften.  Die  Graebniffe  bed
Stredenfluges terden nach der Reaclmafigleit ded
Fluged und der Durcdhichnittdgefchroindigteit aervertet.

Wabrend Dder Gerinaftaeidwindiareits. Starts
und  Lande- fowic  Brennjtoffberbrandhdpriifung
mitffen die Mafdhinen eine Nuplajt von min-
Deftensd 200 Kilogramm in Form von Balajt
mit fich fiibren. Wbrend der technifhen Priifunaen
ditrfen Reparaturen nur in den bierfiir beftimmten,

abgefdlofferen Raumen unter Aufjicht cined Sport
eugen borgenommen werden

Dad mach den Erfabhrungen der leten Europa
flitge v8llia aednderte Wertungsd-

foftem fiebt burdwea hobere Guipuntte bei Er
fliliung der Marimalleiftungen vor. Am meiften tritt
Died bei der Ausdrilftungdpriifung jutage.

Da ber Guropaflug in mm finie dazu mmm

foll, die
lnrntm, hat man htﬂmbcrm 'N:rl anf eine mna
it

Bequemlidleit gelegt.

Gegenitber dem lepten Guropaflug 1932 in Deutid-
Tawd, bei bem im ber Andritftungdpriijung marimal
107 Punfte bergebem wurbenm, fieht die Werfungd-
tabelle Dbiesmal eine Hddftbuntizabl von 560 vor.

Curopafing 1934

Nusidyreibung auj neuer Wertungs-Grundlage.

verdffentlicht toerden, twird ivieder iiber einen Weq
von ettva 7000 Stilometer fithren. Bei der Bewers
funa der Durchidmittsqeichmwindiafeit rurde die Mine
citarenze bon 125 anf 135 Stunbenfilometer heraufs
Gine Weifeacichivindigleit von itber 140 bid
I"ﬂ Ctundentilometer Wwird mit je 12 Puntten pro
Silometerftunde mehr am hidjten bewertet
ADfhHInp Dded Wettbewerbs bilbet
wieder ecine Hochftacfhwindiateitdpria
fumnq fiber etiva 300 Kilometer. Hierbei erhdlt jeder
Bewerber fiir jede volle Kilometerftunde, die ilber
210 Stunbentilometer licat, einen Nlllx»mlfl, geaernts
itber dem lepten eine nidht
Gridiwerung, da damald die Punftwertung “pereits
bei 201,5 Stunbdenfilometer cinjebte.

Bereinsnadyeidyfen.

Turn. Vgg. 1882,  1lnjer Hallenturnen bea
yinnt am Diontag, dem 9. Oftober, in der
Turnballe der Albredt-Ditrer-Schule firr
Turner und Aeltere Montag und Freitag 20
bis 22 Ubr, fiir Turnevinnen "‘(mwvrb ®nm-
najtit und Freitag
und  Sdiilerinnen
und Sonnabend.
big 22 11hr.
Bejud) der Uebunasftunden

vorausfid

Fedhtabteilnng Montaq 20
Pitnftlidher und regelmifkiaer
it Pilidht aller

Mitglieder.
*
Allgemeiner Turnvercin c. B. Sonnabend,
den 7. Dftober 1933, 20,30 11hr Turnraids
fibung im Berei cim. Loll; 5

3
jbeinen erwiinfdt. Der Boritand.

Temmtwnmmb ﬁnb natitrlic auch die Merfeb: Schwi fdaft. Freitag,
Der twen | den 6. Oftober 1933, 20 11hr, Vionatdver-
Mﬂﬂ "’"“’m fammlung in der ,Alten ?07"‘ Piinftlhes
T Gtredenflug, dbeffen Gingelbeiten erit in | und vollgibliges Erjdheinen wird ermartet
cim‘r lhc‘ucr Der BavBard
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Die Philofophen in Magdeburg.
Feierlidhe Erdfinung der 12. Togung.

Die 12, Tagung der Deutidhen Philo-
invﬁtfﬁm Gefellibaft in Magdeburg wurde
m Do eingeleitet durd) einen Be-
ﬁ!ma . Die von audwirtd gugerei-
rmt Teilnehmer trafen fih mit den Magde-
Burgern au jwanglofer Fithlunanahme und
usfprade. Pan bemerfte unter ihnen
Profefior Dr. Baud, Jena, Profefior Dr.
Binder, OGbttingen, Minijterialdireftor
Dr. Buttmann vom Reidhdminifterium
Ded Jmuern, Profefior Dr. von Diird-
heim, Riel, Privatdogent Dr. Giinther,
‘Betlﬁu&teghb, Profefior Dr. Kru eqer,
Qeipsig, Profefior Dr. Leifeqang, Jena,
Ttnfeﬁnt Dr, Liljequiijt. Qund-Shweden.

Der BVorfigende Prof. Dr. J. Krueger
eriffnete am Diensdtag die Tagung. Gr be-
qritfite die Teilmehmer in Maadeburq, der
Ctadt der Mitte, in der feit jeher Hart und
ehrlich um geiftige Werte gefampft worden
tit, im Befonderen die Vertreter der ftaat-
lihen und fadtijden Behorden, der Kirde,
bes Handwerfs und ded Lehritandes. Die
dentichen  Philofophen al2 Walhrheit3fuder
auf deutjdje Art hitten nidt nbtig, fid) in dex
deutichen Revolhution gefumunaamuﬁm ums=
sujtellen, Die Gejellidait wurde 1917 qe-
gritndet ald ein Shupmall gegen das Heveins
fluten fremder Gedanfen und als Pilege:
jtitte eined artgemdRen, aufd Gange gerid-
teten Denfens. 8 gilt, dad deutidhe Geiftes-
Teben der BVergangenbeit und Gegenwart
frudtbar au maden fiiv bHad neie ftaatlide
Jormmwerden unjered Volfed. Die dentidhen
Philofophen find bereit jum Ginfat in die
neu geefnte Front. Frei vom formalijtifchen
und formlofen Gehaben Haben fie die grofen
alten deutfden Geifter in ihrer Verbunden
Beit jtudiert. Dabei Haben fie ﬁorjc Achtung
vor fedem Sadverjtindigen auf feinem Ge-
biet und fuden Fithlung u Halten mit denen,
die dad Reben felbit meiftern, Die Fultur-
frife ift nod lange nidht iibermunden. Der
Staat, die Stunde fordern, daf die Fhilo-
fophen sur Mithilfe gur Stelle jind. Die
Babn it frei gemadt. duberlidh organifato-
tijd) und, was mwidtiaer iit, von innen Her.
Dafiir inrqt vor allem unfer Reidhafansler,
der ein begnadeter Staatslenfer und edhter

Volfamann ijt. Dad Heil legt immer im
IeBendigen Gangen.
Reihsfansler AdoIf Hitler ehrie die

Tagung durd) folgendes Telearamm: ,Den

Teilnehmern an der 12, Tagung und Haupt-

verfammiung der Deutfdhen Philojophifchen

®efellfhaft entbiete idh bejte Griike. Migen

die Rrafte edter deutidher Philofophie sur

‘B cariindung und Slarfung der dentfdhen
Weltanfdamung beitragen.”

Dr. Frid hat folgendes \\nn\lrﬁmﬂcn
an die Gejellihaft geridhtet: ,Der Deutichen
Bhilofophiiden Gefellfhaft entbicte ich anlip-
lid) ihrer 12, Tagung meine Berzlichiten
Griife. Wenn die Deutidhe Bhilojophifdhe
Gefellichaft fich mit Hohem fittlichen Grnit in
ben Dienjt der Graritmdung und Weiterdil-
dung der deutihen Rhilofophie gejtellt Hat, jo
begritfe 1 e8 mit befonderer Freude, daf fie
gleidgeitia da8 Gedanfengut der deutiden
Bhilojophie fitr dad Leben der Gegenmwart
f\ndﬂbnr su madhen fidh Bemiibt und jidh mit
in die Reibe der Kimpier fitr die Gejtaltung
des nenen Staated und die Erhebung ded qe-
famtdentihen BVolfatums szur Nation gejtellt

Bat. Jn diefem Sinne fpredhe idh namend
der Reid3regierung der Deutfdhe n Philo=
{ophifdier Gefellfchaft und thren Mitglicdern

den Danf fiir ihre bidheriqe ’?nha!uf und
die Bejten Wiinjdhe fitr die Weiterentwiclung
der Gefellfhaft und Ddem Jortidritt ihrer
Arbeiter aus.”

Merfebueger Tageblatt (RKreisblatf)

Merfwiirdiges

Gdyo ans Wien,

Der Uttentiiter foll durdyans Hationatjosialift gewefen fein ...

Der deutidhe Aupenminijter Hat befanntlich
fofort nadh dem Befanntwerden der Nadridt
o dem Attentat auf den Bundesdfansler
Dollfup im Namen der Reidhdreaierung feine
Freude iiber die qlitdliche Errettung desd
Bundedtanzlerd aus Lebensgefahr ausae-
fproden. Die gejamte deutihe Prefie Hat
cbenfalld fofort ifrem A6 en iiber diefed
Attentat Ausdrud verliehen. Obwohl gejtern
nadymittag nody die Wiener amtliche Nad-
ridhtenitelle befanntqab, dafs der Titer erflart
Habe, mit der Nationaliozialiftiiden Partei
feinerlei Verbindung su Haben, Hat
sunddit dad tidedoflowalijihe Prefiebiiro
und dann der Strafburger Sender geftern
abend behauptet, dafs der Titer Mitqlicd der
diterreidifchen nationalfoszialijtiihen Parter
fei.

Bejonders die franzdiijdhe Prefle madyt den
Verjud), von unenem Gegenjige swifden
Oefterreid) und Dentidhland su foujtruieren.
Heunte mup leider feftacitellt werden, dafh dad
aufridtine Mitgefiitfl Dentihlands in Dejter:
reid) nidht die ermartete Nufnahime gefunden
hat. Die gange dfterreidijde Preffe ertlirt
trofs bed aejtrigen amtlidien Dementis, dak
der Tiiter Nationalfozialift fei.

€3 faun nidt audbleiben, dai durd) eine
derartine Gntjtellung der tatfddhlichen BVor-
ainge der Sonflift swifden Deutichland und
Oejterreidh von neuem mwadgerufen wird.
Die Verantwortung dafiir muf der NRegie-
tung Dollfuk  zugefdrieben mwerden, ofne
deren Wiffen in der diterreidhifden Preffe eine
derartige Behauvtuna nidht erboben merden
fann, Der Nationaljozialidsmud Hat e8 nidht

Gedienen, um feinen Siegesjug in der Welt
Jortzuiegen.
*

Bon den Perfonen, die im Jujammen-
hang mit dem Anichlag fejtgenommen und
verhort wurden, find nod adt in Hajt. Der
Dauptgrund ijt, dak diefe Perfonen mit dem
Attentdter in engerer Verbindung aeftanden
haben. Anhaltd8puntte fiir cinen organifierten
Anjchlag follen jehit feftaeftellt worden fein.
Unter den WVerbafteten befinden fidh fedhs
chemalige Nationalfoztalijten.

Gine Flaggendemoniitation.

Hitlerjahne am Wiener Opernring.

Jn Wien ervegte ed aropted Aufjehen,
ald geftern ploglidh genau 12 1Hr mittags
an der Opernfreunzung, der beleb-
teiten StraBenfrensung in Wien, fich wie anf
Sommando eine riefige -\v.'\aten!rcnr.
fahne von einem CLidhtmait entrofite. Tie
Fewermwehr braudte ziemlidh lange Jeit, um
bie Fabue su entfermen. llnmh\h\ eine
Stunde vorber mwaren, wie nadtrdalich jeit
gejtellt werden Fonnte, swei Minner in A
beitdangitgen, wie fic Anaeitellite dex ®
meinde Wien tragen, bei dem Lidhtmajt vor
gefahren und Hatten eine Nolle daran be
feitiat. Auj weldhe Weife diefe Rolle qerade
st mittag auBeinanderging und die Fabhue
erfhien, ijt noh nidht geflart. G8 jheint fich
um cinen Auslifer qehandelt zu Haben oder
um eine Reifleine, die von ecinem Boritber-

notwendig, fidh cined folden Terroralted zu

Seppelindienit

Tienes ameritanijhes Cuitidyifi und €.

Die Pline zn cinem regelmihigen Lnft=
fhifidienit swijden Enropa nnd
Amerifa find jhon jomweit gedichen, dafs
bereitd im nddften Jabr eine dentid=ameri=
fanijde Gejelidhait zur Durdfiihrung Besd
Berfehrd gebildbet werden Faun. Amerifa
wird ein nened riefiged Eiettebrs[ui‘id)iﬂ
banen, dad jujammen tmt bcm aur Jeit in

D im Ban deutid
Beppelin L. 3. 129 den Flugdienft Curopa:
Amevita durdifiihren wird,

Dr. Ecdener traf auf bdem Ritdiveg von
Qmerifa in Pihmouth ein, wo er mit einer
jitbrenden Peridnlichleit der enalifchen Jivil
Iujtfabrt gufammentraj. BVei der Jujammen
hunft  wurde  Prefjenachrichien  3ufolae  ein
Plan fiir einen regelmiafigen Luft-
jchifipienit ftber dDen Atlantifden
D3can befprochen

¥

Dasd Litidiff ,Graf Jeppelin® ijt am
Mittwod) um 10 Uhr MES. in Pernambuco
airm Weiterflug nad) Rio de Janeiro geftartet.
An Vord befinden jidh der brafilianiiche Bun
dedprifident Getulio BVargas, der BVerfehrs
minijter  Jofe  Americo, Landmwirtidhafts-
minijter Juarez Tavoral, der Luftfabrimini
jfter ®rillo. Audh die fiir den 14, Offober

Det Luthertag in Coburg

vom 30. Oftober bis

‘Iiad) ben Veranjtaltungen in Wittenbera
fnnd Cisleben im Rahmen ded Cutherjahres
1933 mﬂm die Tage wvon Goburg den ADH-
[dluf der Lutberfeiern, ein ausdrudsvolles

Befenninid der gefamten vrofeymunirr) 1
Ghriftenbeit  Dentilands mwerden. Der
Martin-Quiher-Bund, der in der

Hauptfadde die cuferdentide Mijjton
betrent, Bat jablreiche Ginladungen ergchen
Lajjen, und aus allen Grdteilen find jdon die
Bujagen  eingelanfer, o daf im Goburger
Land bei den Fejtaottesdieniten

in jeder Sirde ein Anslandsgeiftlidher

predigen witd. Jn der Stadt Goburg felbit
bilbet am 30. Oftober ein Bacdhfonsert den
Auftaft der Beranjtaltungen. Am 31. Ofto-
ber leiten Pofaunendire und Gefinge dor
Rurrende in den veridiedenen Teilen der
Stadt den Tag ein.

Jn der Hauptfirdhe u St
9 115r, Balt Landesbiidhof Dr. Metfer die
eitprediat, und Landestbeater und Orato
tienverein, die aud) dasd VadEongert am Vor-
abend Bejtreiten, geben diefem Gotteddienit,
!n dem erjtmals wieder die Liturgie wie u
Yuthers Beiten aufgefiibrt wird, unter Mit-
wirfing von  Prof. Kempf-Griangen die
Liijtlerijbe Weibe. 11.30 Ubr ijt dann die
’«“tqtuﬂlumvuermmmhmu im  Songrefjaal
Tt Sejte Goburg, bei der die veridicdenen
Sertreter ded Staates und der LandesFirde
und audy Vertreter von Auslandsdeutichen
und quslandijden Kirden fpredien werdei.
lln 3 Ubhr nadymittags ijt eine arofse Hfjent
lide Suvdgebung vor der altehrmitrdigen

Moris, um

2. Tiovember 1933.

Morisfirdhe vorgefehen. Blcr fpredien Sul=
tusminijter & e mm iiber ,LQuther und der
deutihe Staat”, Oberfirdhenrat Priefer iiber

HLuther und die Kirvde” und Univerfitits-
profef Dr. einmiéller-Grlangen  iiber
JLuther und d utiche Volf”. Den Tag
B.m/luﬁt eine dffentliche Fejtverfammluny

im Jejtiaal der Coburaer Hofbriugafitititte
mit Anjpraden von Univerfititdprofefior Dr.
Preufs und Piarrer Leo Torinus, der itber
die Stivde in Rubland fpreden wird. Diefer
Abend Bringt audy die Urauffithrung des
Chormerfed ,Cin’ feite Burg it unfer Gott”
von Prof. Carl Tiirf.

Der 1. und 2. November gilt in der
Hauptiacdhe internen Beratungen und Be-
fpredhungen. Fiir die ganze Jeit der Luther-
tage ijt eine

Ausftellung

neben  den mwertoollen
Shasen von der Fejte Coburg (Quiberpor
traitd wvon SLucad Cranad, DHandbriefen
Cutherd und vielem anderen) BHauptiachlich
den modernen Rirdhenbaun und die
firdlidhe Kunit seigen foll.

Wihrend diejer Tage findet aud) im Lan-
destheater die ‘&e(turaufmﬁrung von ,Gar-
thaqo” ftatt, einem Drama, das in antifem
Siletd SchidFjal und Verlouf unferer Gegen-
wart zeigt.

Fitr die Luthertage in Coburg werden
vorausfidtlidy von der Reidhsbahn Sonntags-
forten im Umfrei3 von 300 Qilometer und
fiiv Auslandadeutihe von der Reidagrense

vorgefefen,  die

fabrenden wm diefe Jeit geviffen wurde.

Curopa-2USU?

3. 129 fiic den regelmiRigen Beriehr

vorgejehene grope Dreiedsdfahrt ab
dridhshafen nady Siid- 1und Nord-Amerifa
ijt heute bercits andverfauft.

Der Reidsprifident dantt.

Der  Reidsprdfident  gibt  folgendes
befannt: Aud) in dicfem Jabre find mir zu
meinem Geburtdtag aud aflen Teilen des

Reided und allen Kreifen der BVevilferung,
Bejonders audh von Deutidhen im Ausland,
sabllofe Gliidwiinide augegangen, midy
Herzlidh erfreut Haben. Da es mir
unmiglid ift, jedem eingelnen su danfen,
fprede ich allen, die meiner freundlidh gedadht
baben, auf dicfemn Wege mreinen tief emp
fundenen Dant aus,

=
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geblos im Siroh auigefunden.
Bwei Sinder anf dem Dadboden verbranut,

Dienétag nadmitatg wurde im Hanfe der
Familie Reiz in Nedargertad) im Dadyitnhl
cin Brand _entdedt. Die Oridfenerwehr war
fojort gur Stelle und jilug, da dad Haus ver:
fdlofien war, dad Dady ein, wobei fie gwei
Sinder im Alter von drei und fiinf Jahren
Teblod im Stroh liegend auffand.
Dad cine Kind war bereitd tot, dad andere
ftarb anf dem Wege ind Sranfenbans. Die
Gltern und die dltere Shmejter der Kinder
waren ausgeganeen, und nur die beiden jiing:
ften blicben im DHanje. Water dem Dady lag
Hen und Stroh und bejand fid) andy ein Scilaf:
_nmmct

Tieue Sdnell- Colomonue.

Berf in

Bur Zeit werden auf der Strede Mim—
Mitnchen Verfudhdfabrien mit einer neuen
eleftrifden Cofomotive der ACH.
unternommen. E3 Handelt fidh um eine be=
jonders fdhmelifahrende eleftrijhe Sdnellzug-
[ofomotive von 150 Tonnen Gewidt, die eine
Stundengefdhwindigkeit von 150 filometer
entwideln fann. Mit diefer ‘mh\mo(l ¢ umd
jieben Sdhrnellzupmwagen wurde die 95,6 Kilo-
meter lange Strede Stuttgart—1im trof
erbeblichen Steigungen in 59 Minuten ju
aeleat. Die ganze 250 Kilonteter lange Strede
Stuttqart—Miindhen fonnte in der Ffurzen
Beit von nur 140 Minuten, alfo mit 104
Rilometer Stundengefdmwindia-
feit durddfabren werden, Jum Verqleid fei
angefiifrt, daf die Orienterprefizitae auf
diefer Strede bidher eine Stundengeidhwin-
digfeit von 82 bid 83 Kilometer erreicht
Gaben. Wie die Telearaphen-linion hirt, wird
Generaldireftor Dr. Dorpmiiller Heute felbit
an einer ‘I‘rn(winhrt teilnehmen und dabe’
indbefondere die LVerhiltniffe auf der Geid
linger Steige madpriifen.

Die driite lieidlsumobubn

Banbeginn anf der Strede Berlin—Stettin,

Wie der ,Anqrifi” von zujtindiger Stelle
crfifrt, fommt ald nidite Autobabn die
Strede Verlin—Stettin in Frage. Mit dem
Baubeginm ift in wenigen Wodhen su redhnen.

Stahlhelm:=-Ort3gruppenjiifrer verhajtet.

Qut Thalendorf, einer Lindliden Ortidaft
Gei Bad Blantenburg i Tf wurde der
dortige Ortdaruppenfiihrer des Stahlhelm,

Duntiche IT, wegen ftaatsfeindlidher Adeufes
rungen durd) die Landjdgerei verhaftet.

Muntiche, der dad Hafenfremzbanner der
NSDAP. beleidigt Haben foll, iit in dad
Amtdgeridhtsgefangnid  Rudoljtadt  einges

liefert worden.

Sronpring Wilhelm bei Hindenbur,
Der Qronpring weilte am Diendtag i

einem privaten Bejud) beim Retchspri

von Hindenburg in Neudect.

Wie ouedy ein Wunder gevettet

Die 3ebn loigeg/aubten Bergleute der Ginfiurstataficophe lebend geborgen

Bere n einem Teil der geftrigen Auflage
fonnten wir von einer neuen Gruben-
fataftropbhe Dberichten, die fih am IMitt
wodmorgen auf der Polsfa-Grube in
Gidenan abfpiclte, indem der Forderturm
aufammenititirzte, auf die Fiinfzig
Meter-Soble hinunterfaufte und dabei den ge
fomten Forderihadht sum Cinftury bradie.
Bur Beit ded 1lngliids befanden fidh sehn
Stnappen in der Grube, und es beftand Faum
nod) eine Hoffnung, bdie Verfdiitteten su
bergen.

Den vergweifelten Anjtvengungen der drei:
sehn  Rettungdmannidaiten  wahrend desd
gangen Taged ift e8 nun dod) wider Crwavten
gelungen, an die bereitd totaealanbien zehn
Berginappen geagen 18 UhHr Heranzufommen
und fie nad) furger Jeit lebend zu bergen.
Wie durd) ein Wunder Haben die Berg-
lente aufier gerinagfitgigen Hautabidhiirfungen
feinerlei Werlepbungen Ddavonge-
tragen. Sie unterftiibten die m:tmngmrbcuur
ibrer Sameraden dadurdh, dah fie ebenfall3 in
der Ridhtung, in der die Rettunadmannidaften
arbeiteten, voritiegen.

Tioed an $U.-Miann gejiihut,

Der feige Titer gum Tode vermrteilt.

Am 4. Juli 1932 wurde i Franffurt a. M.
der SA-Vann Hand Handwerf in der
Altftadt Hinterritd3d erfdoffen, fein
Bruder wurde jdwer verlept. Nad mehr-
tdgiger WVerhandlung wurde vom Sdrur-
geridt Fulgmbe.- Nrteil gefillt: Der Ange-
flagte Jofef Neitinger wurde wegen Morded
aum Tode verurteilt Ferner meqcn
Mordverjuded su 12 Jahren 3Ju
haus, Der Angeflagte Kniedel mh‘b
wegen fdweren Landfriedensbrudes unter
DBeriidfidtigung der Ammneftie su wei Jahren
Gefingnisd verurteilt. Gegen den Angeklagten
Gbtte_wurde auf Grund der Amneitie dasd
Lerfabhren eingejtellt

*

Potd an Giener REBO-Mitalied anigetlict,
Der feige Mord in llfv'cn=9>eﬂmig. dem dad
NS :HC WMitalied Karl Weithoener zum

ab ausgegeben.

Opfer fiel, bat fdnell jeine Aufflirung ge-
funden, e Tater wuzbe bex Berguiann

id bei Aacdhen und
fein Bruder erhaftet. Beide Hatte
am Emmmm\bvub eine  Sneipfahrt unt
nommen, Jn Borbe bejdhimpften fie Je
beamte. Giner von ibnen ftellte die beiden
Buriden furs sur Rede. ALZ diefer {ih von
feinen Bealeifern geirennt Datte, wurde er
von den idern Nett mrynlnt ™3 fam au
einer 9 randerfeiung, in deren Verlauf
Peter Nett ihm den iub[ den ©tidy beibradhte.

Jm Sampf mit Berbredern etjdyofien

Der HPaupttiter fonute entfliehen.

Qn der Nacht auf Mittwod) mwurde im
mnhm'nlh und im Fajanengarten in \.m"‘
rube eine Razzta burrhnuuhn Di =
febte Streife jtiberfe in einem der
hinter dem Phonixftadion swei
auf. Nod) ehe der Fiihrer
Qriminalfommijjar R u m pf sur
idhreiten fmmtc, traf ein todlicher
Sdhuk Der Qriminalafiiftent Kud erhielt
drei Sdbiifie, murde aber nur leidht verle
Einer der Titer, Alfred Ott, fonnte =
genommen werden, der Haupttiter, der mehr-
fach vorbeftrafte Franz Bwinger, ging
flitdhtig.

Peter Nett aud

der

Neue Amtsleiterinnen der NES.-Frauenfdaft.

Der  Reidaleiter der NS-Frauenidaft,
Landrat Dr. Srummader, berief in Ddie
Reidhaleiting der NS-Frauenfdait Fraulein
Meta Vottfe, Stom-Lindbenthal, ald Organi-
fationdleiterin wnd Fran Herta Breuers
Stdln jur Qeiterin ded Amted fiir finderreidhe
Mittter.

Bon der Franfjurter Univerfitit,

Aui Grund de3 Gefepesd zur Wiederhers
ftellung ded BVerufsbeamtentums find in dem
LehrEdrper der Univerfitit Franffurt weit-
gebende Aenderungen cingetreten: Aus dem
Staatddienit entlaffen wurden vier ordentliche
Profefloren, in den NRubejtand verfest wur-
den fehd ordentlihe Profefioren. Die Lebr
befugnis ijt fiitnf Honorarprofefioren, 21 nidht
beamteten auferordentlihen Profefioren und
12 Privatdosenten entzogen worden. Weiter
wurde der Lehranftrag &es beanftvaater
Dogenten entzogens




[ ) Kamm
Jtur nod) heuse! Cine Berfingernny ift ansgeidtof
Das altt Eebms-
o e ntoeen Soqen 9. - Maun Beand
5 ST e mas lw e Lied vom unbekamum braumen Goldaten, Eie
Vafer, Sch d und fren .mmmnd) bleiben, bie rmudhtigen, herger-
Onkel, der Landwm entben Bilder.

Ab Freitag! Grofe mnwint! Die Lieblinge aller Theater=
Ilemm Schrater

befucher in einem Film vereinigt: Liane Haid elegant, voll
im 76. Lebensjahre.

Am 3. Okl. nachts 11 Uhr enfschlief nach lengem
Leiden, in Gof, mein Iub'v Mann, uM.r guler

Gbarmc. Die Frau Jm bie fld) alles brebt. (Beorg WUlegander
ein blicher Don Juan
..«sudu Sjakall, Adele Sandrock, Frig Kampers, (Btnrqiu Lind

et oizonsuine EiNe Frau wie du
Die Abenteuer der Vavonefie € . . . Nberall Iifie der
Film mwabhre Stiieme bder Begeifterung aus, Dazu ein fehr
gutes Beiprogramm jow. die neuejte EmelkazTon-Wodhe
RKafjendfinung 6 Uhr. Anjang 6.30 Uhr und 830 Uhr.

* Im Nemen der

Wwe. Ernestine S‘Irﬂ!r

Niederbeuna, den 4. Okf. 1933.

Die Beerdigung findet Freilag, den 6. Okt., nachm.

- ¥ Bier Vewerberinnen —
dod) nur eine hatte Criolg

3 Uhr staif.
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Korbetha-1engelsdorf
(obhannes Reinhard Stitber,
Kaufmann
Weikenfels
SHermann (’)oﬁmml
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”Tm Midjalski, Shubhmacer,
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ig|gegen Rabio oder
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72er Freitag %

€ Frau Hat feine Augjidt, eine
qute Stellung 3 erlangen oder in
angeleaenBeiten au vbjicgen
wenn jie nidt eine frijde, tlare, weike
Haut bat, die frei von Mitefjern und
erweiterten Poren ijt und feine welfe
Fiarbung hat. DHeute jedoch fann bei-
nabe jede Fraun dant der weifen, fett-
frelcn Greme Tofalon in furzer Jeit
ine jchone, weie Haut befommen.

Diefe Creme Tofalon enthalt auf-

Bellende, fjtirfende und porenve

Sie dringt fo=150

Dautdriifen, zieht ermweiterte Poren
tjammen und it Mitefier auf. Sie
madht die miBjarbigite, raubejte Haut |
wei und zart. G3 fojtet jo wenig,
eine frifhe, mweie Haut zu erlangen,
trofdem e8 fih fo febr ezahlt madht,
day ed fih feine Fran mehr gejtatten
jollte, ohne diefe weife Ereme Tofalon
auszutommen. Maden Sie felbjt nodh
Beute einen BVerfud) und beobadten !
Sie deffen Grgebnis. Padungen von i
Pia. aufw. i

|
fort eim, mildert die NReizung bder

! Wieder ein

Martha Gggert, Louife Ulridh, Hons 1ntnn %

in dem berrlichen Schubert-Film

Leise fiehen

Bublikumserfolq, derjedem
qetragen von Schuberts
elodien. die heute Roit
deutichs Bolke 'mufik jind
36 fdnitt es gern in alle Rinden ein /
felfe fiehen meine Bieder / %m Brunnen vor

A [ Lichtspielhaus ,.Sonne " IRIMRINER.
R

Drd]qm QBimer ‘Ebllhurm

lll’lll Tore.”

Orchejter — 133 Solijten. Chor: Wiener S

Wie:

endjor —

500 er Motorrad ﬁ Huaendlife haben gutritt, Ql;-Lana 5.30 und 8.10 1)c ﬁ

Ratstelier

Tdglih ab 19 Ubr
@ das trabitionelle

Dftoberfeit

veseifigt durch: abjdyriften u. Bild an|| Ste jest brauchen [|fein. Bin 30 Jabhre
. Obermeyer's-medizinal Srau Goge, u. bekannt preis= |11,70 qrof. bhauslich,
HERBA SEIFE » a Merfeburg, wert finden bei gl[\‘mhuliid; ?. uﬁ' . Schuhe
< dymal Be 9 i it it
omae Sabe 2 e eaoedCs | angencim Semir|  2om :”3%"'“’3': Juferieren
Ehrlidhes, fleifiges Ners * || 3weck!. Briefe mibgl. ur mibdt,
Sanibien [\ ccicoms, JIR St w65k ot Dringt @ervinn!
mit Rodk pan =S | @eidh. Meumarkttor 2

[n: Fleiicherei 3um
. 10. gefucht. Aus-

38 Mark, 3. 1. Rov.
3. vermieten. Dffert.
unt. € 1470 Gejd).

Rundiuntprogramm am Jreiag

9.40
9.45:

Unjere Lojung. 6.
Wirtidajtliche Winfe filr die Hansfrau
Rirtidajténadridten.
Wetternadridhten,
xsuugcn und Verlfehrafunt.

Hajjerjianbsmel

mnm“c bevorugt. 92 R
Sleif P ustvdrfige
bl Leipzig Kionigswusterhausen 9

@ottharditrafe 29. Belleniinge 389.6 Wellen(@nge 1635 ZTheater

6.15: Funtghmuaitit. 6.00; Wetterbericht fiix bie Landivictichait. | Reues Tneatet Lelpgig
i riihlongert. Anjdhlicfend: Wiederholung der widitig R >
3 Jimmer u.Riide| gunmmuxmxnr. e benbnadyrichien. Freitag, 6. Oktor.

Wetterberidytes Der Bigeunerbaron

Ultes Theater Leiplg

L 3
oL, Simmer |o- snadridien tbesiibing,fite vie Frou Sommer i Tirol
R : | 11.0 *A rhenadricten der Deutjdben Reichs- | 9. dutjunt: Fawitie Bac — nad 22

of i ojtreflame, verbunden mit ballplatien . tiencron abonniert eine Jeitfdr
jum ;; 'Dklblh frei ftretl Bund dallp 9 0 Jeitit “
ieimann, tomgert. ven Grinnenungen von Quitns |

Deutsche Biihne
Mitliederverjammiung

am Donnerstaq, den 12. Dktober 1933, 2,,
abends 8.15 Ubhr im Biirgerhof
Tagedordnung:

Saungsinberung,
2. Berfchiedenes.
Der Borjtand.

e

Kommt zum

Winzerfest

N

in die
Weinstadt Freyb

am 8. Oktober

:0:

[ A

Clobicauer St

Mittagstonzert  im

h

Anjchiug  an

UTO(:“F ey etterbericht und Jeitangabe.
el " 'Vﬂl"i Merfeburg. Tagesnadridien (1) und Tages einjtigen Schaf
en Togramim. fammern in Ueberjee. Qorbilder und
. . | 18.30: Woltsmufif, audgejiiprt vom Dent: Arbeitslieder.
la Gejdyditslage fiir| jen Mandotinen- und Gitarrenjpicter : Wormiitagstonsert.

cuticher Seewetterbericht.

Beitunt.

.00: Wetterberidyt fir bie Landwirtjdajt
SKmmliri;mn: Mittagstongert. Allerlei

Leitung: ; 1

Meriebuiger Tageblatt ie srande geelign.
" mit od. ohne Wohn,

— fiir fofort ju verm.
T Ang. unter € 1469
Belchy. 1

Bund, Ortdgruppe Chemnip,
Gujiav TH, Tippmann,
Tagesnadridten (I1).
Stunjtberidyte.

Biix die Laubfrau. auj Platten.
5.00: Leipsiger Eln.d)u:i'rnn \u}acxl\u(ung bes Wetter-
uulnmenrdmlew & nn‘i‘y;f‘s I:'x’rmm;:nubmugd;au
Den Stidr und Stopihursy Babes kot Mgt (305; Spettey T
s, S mit 2 Schaufenitern mm Der mew um ben bemtfchen Wder.|13.45: Neucite Nadbridhten.
der und in ) Dr. Graug, Rodlig. 14.00: Forfjeung bes Mitlagatongeries
<ﬁ. anter Leitung einer maS- M| Badeort, allerbejie 1720 ﬂu:mmuume Woltsbriude; Joadhim | 15.00: Jungmaddjenfiunde,
gebenden  Sticklehrerin Beidiftslag per Leipsig. 1 Hetter- unp Borfenberidte,

ie deutfdhe Didyterafadentic:
iedrichy Blund: Marchen.
Unterhartungstonsert aus Breslau,

17.50: WirtiGajtdnadridien.
Anjdlichend: Wettervorausfoge w. Feit-

1. Nov. u vermiet.

einer bedeutenden Niih-
enden Nah- B dingeb. unt. T 5526
Gef

maschinenfabrik i. mein,

angabe. Boltsjdniehrerbitdung u. National-
" ; , 18.00: Meue  Fibtenmufit vow Hecmann iatignus, :
soliten Sie unbedingt besuchen! Sonnige Banle, gejpielt vom SKomponijten wnd ﬂ:mnl unferer - eit.
Es ist inferessant u. nitzlich §| §— Theador Biutier, A8’ Qebidt.
e e A GeBimmers | iidte, Dtfer, Wit — ein mittel- 1805: Die denticn Gefdidie bes
sich zeigen zu lassen, in wie mnbn“nu { beutides Eriebnis; pand Gidy, Seibsiq. f's Dbﬂbmda’w:umr Dr. Reites

einfach. Weise mod , prelswerte
Nihmaschinen

scheinbar schwierige Arbedten
spielend leicht bewiltigen.

mit allem Jubehor,
in rubiger ¥age in
oder bei Merjeburg
fiir 1. ober 15. tov.

18.50: Sursbericht bom Tage. 18

19.00: Reidhajendung: Stunde der Hation.
Dentjdher Abend ber Bertiner Kieder-
tajel, bem Anbdenfen von Hugo Kaun,

45: Wetterbericht fiir die Landwirtidaijt
Anjdlicend: SKursbericht bdes Drapt
Tofen Dienftes.

19.00 }ﬁum%lmbuug Stunie der Nation:

u mieten gef. Ang.| 20.00: Allertei Sroppeng.  Gime  Frip- *Bulmtr Liedertafel it Werlen bou
f:de‘.':h"'s" zwanglosen Besuch WB\nter G 1465 Geich.|  Sieuter- Gtunbe. Hugo Staun.
ie ein! 21.00% Wit bes  Rumbjunt. [20-00: Sternipruc.
Wenig gebraudyter uld)c\itrﬁ Leitung: Pand Ro3baud, .)l])gg S“‘"“;‘m’" 9{5
2, Zagzi- und Gporinadyridten. e Ay anent,
m.uum | 50 Sontidec : Hettere, !;g Sportnadyridyien.
i ™ bet
atbeit; Otto Ga;nemr Leipyig. SA. ecinjt und jeht. Standbasfenjilhrer
NDieE t g, Entenplan 9 0 il b5 94, Scpifer u. Oberfiurmbaunfiigrer Gloder
Vertriebdeutsch. Néhmaschinen B | biflig ju verkaufen. [ Leipsiger Emlom ﬁauuw 2.45: Deutider Seewstierbenicit
3n exfragen Geld). | Bily Radplongess.

pans |

«%M 0w

Diesen Guischein nehmen wir bei Aufgabe
einer Klein-Anzeige von Privat zu Privat
(also nicht fiir geschéttliche Empfehlungen oder
gewerbliche Zwedke), mit 60Pf. in Zahlung.

Fir diese 60 Pt, erhalien Sie eine Klein-Anzeige
im Umfang von 1 Ubersdhriftswort n.7einfachen
Worten, oder 10 einfache Worfe. Jedes Mehr-
wort kostet 6 Pf. Offertengebtthr 30Pf, bei Ab-
holung; 60Pf, bei Zusendung der Offerfbriefe. l
Auf iede Anzeige wird nw 1 Guischein an-
gerechnef, der Mehrbefrag ist bei Aufgabe
der Anzeige zu enfrichien, Eine nachirig-
liche Anrechnung des Guischeins kann nicht
erfolgen, auch keine Rednungserteilung.
Denken Sie an diese Vergiinstigung und
geben Sie lhre Klein-Anzeige Ihrem ,MT."

. VYerlag des Merseburger Tageblaft”

Giiitigvom 5.10.bis11.10.1933

i
1
[
;
:
L
g
I
E
¢
b
9
b
1
9
]
a
#
§




	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 233
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	Beilage für die Frau
	[Seite 7]







